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es großen Reforr
De Regierung will ein grob2ügiges Finanz- und Wirtschaftsprogramm durchführen

Entscheſdung Ende der Woche
Noch keine Freigabe des Zahlungsverkehrs n Aussſeht?

Das Reichskabinett hat am heutigen Vormittag ſeine in der Nacht unkerbrochenen Beratungen wieder
aufgenommen. Es hak nunmehr in enger Fühlungnahme mit Banken und Induſtrie ein umfangreiches
Reformprogramm in Angriff genommen, das nach ſeinem Abſchluß, der jedoch nicht vor Sonnabend er
folgen kann, unverzüglich zur Durchführung gelangen ſoll.

Man wünſcht auch, daß inzwiſchen das Stillhaltekonſorkium praktiſch zu funkkionieren beginnt. Wenn
die Verhandlungen geſtern noch nicht das Konſortium zum Abſchluß bringen konnten, ſo hat das ſeinen
Grund darin, daß die nichtangelſächſiſchen Finanzkreiſe, alſo vor allem die ſchweizeriſchen, die holländiſchen
und die franzöſiſchen, Haftungsbedingungen ſtellten, die die deutſche Regierung nicht ohne weikeres akzep
tieren zu können glaubke. Man rechnet für heute oder morgen mit dem Abſchluß.
Amtlich wird über die geſtrigen Verhandlungen mit

geteilt:
„Das Reichskabinett erörkerke Mikkwoch nachmikkag

die von ſeinem Wirtſchaftsausſchuß vorgeſchlagenen
wirkſchafts politiſchen Maßnahmen, die mit der weiteren
Wiederaufnahme des Zäahlungsverkehrs zuſammen
hängen. Die Beratungen werden morgen fortgeſetzt.

Ergänzend erfährt die Telegraphen Anion: Der
Wirtſchaftsagusſchußß des Reichskabinetts hat ſich im
Laufe des Mittwoch vor allem mit der Jngangſethzung
des Zahlungsverkehrs beſchäftigt. Die Erwägungen
hierüber ſind jedoch noch nicht abgeſchloſſen. Im
übrigen werden durch zahlreiche Reſſoribeſprechungen
und Einzelberakungen zür Zeit mit allen maßgebenden
Wirtſchafts- und Finanzkreiſen Maßnahmen vor

vereitet, die erfo ſind um den geſainten Wirt
ſchaftsapparat auf das durch die ausländiſchen Geld
äbzüge verringerke Kapikalvolumen einzuüſtellen. Die
Vorbereitungen hierzu dürften noch einige Zeit in
Anſpruch nehmen, zumal ſie in einem inneren Zu
ſammenhang mit den Stillhalteverhandlungen ſtehen,
die zur Zeit mit den Konſorkien der ausländiſchen Bänk
gläubiger geführk werden. Nebenmaßnahmen bezüg-
lich des Tarifweſens ſtehen vor allem preispolikiſche
Maßnahmen zur Erwägung. Zu den hiermit im Zu
ſammenhang neuerdings aufgekrekenen Gerüchten, daß
geplänk ſei, Geheimrat Schmitz von den J. G. Farben
zum Wirkſchafkskommiſſar mit beſonderen Vollmachten
zu ernennen und ihm für die Finanzfragen den Direktor
der Arbeiterbank Bachem an die Seite zu ſtellen, wird
von unkerrichteter Seite erklärt, daß dieſe Perſongalien
innerhalb der Keichsregierung noch nicht erwogen
worden ſeien. Allerdings ſpreche angeſichts der Ro
wendigkeit, die Wirkſchäftsmaßnahmen der nächſten Zeit
nach einem einheiklichen Plän zu kreffen, mancherlei
für die Kombinakion.

Aufſtellung
eines allgemeinen Wirtſchaftsplanes.

Während alſo bisher die Maßnahmen der Regie
rung in der Hauptſache darauf abgeſtellt waren, die
augenblickliche Kriſe zu überwinden, wird es ſich in
der nächſten Zeit darum drehen, Wege zu ſinden,
wie der Wirtſchaftskriſe grundſätzlich begegnet
werden kann.

Die Reichsregierung hat ſich in den Ver
u er die in der letzten Zeit mit den eng
iſchen und amerikaniſchen Miniſtern geführt

worden ſind, gewiſſermaßen die Verpflichtung
auferlegt, durch e Selbſthilfe jenewirtſchaftliche Stabilität wiederzuerlangen, die
notwendig iſt, um das Vertrauen des Auslandes

Seſhsthife cier

in die deutſchen Wirtſchaftsverhältniſſe wieder
herzuſtellen.

Dieſe Maßnahmen werden ſich auf das ge
ſamte öffentliche Finanzweſen, auf die Sozial
verſtcherung und auf Verwaltungsmaßnahmen
überhaupt zu erſtrecken haben. Der Wirtſchafts
ausſchuß des Reichskabinetts tagt in Permanenz.

Dabei ſpielt die Aufſtellung eines allgemeinen
Wirtſchaftsplanes die entſcheidende Rolle. Dieſe Er
örterungen innerhalb der Reichsregierung ſind da
durch beſonders erſchwert, da die Steuereingänge bis
her ganz erheblich hinter den erwarteten Schätzun
gen zurückgeblieben ſind. Es bleibt z. B. das Auf
kommen im letzten Vierteljahr um 483,85 Millionen
Reichsmark hinter dem Voranſchlag zurück.

Statt der erwarteten 224 75 Millionen Reichs
mark ſind nur 1807,9 Millionen eingegangen

Der Reichsfinanzminiſter hat infolgedeſſen ganz
S Schwierigkeiten zu überwinden, um das
Gleichgewicht des Haushalts aufrechtzuerhalten und
den Ultimo t zu überſtehen.

Der dicht bevorſtehende Ultimo macht über
haupt erhebliche Schwierigkeiten. Es haben ſich
neuerdings Zweifel herausgeſtellt, ob es mit
Rückſicht auf den ſtarken Geldbedarf am Ultimo
möglich ſein wird, am 3. Auguſt eine völlige
Wiederherſtellung des Zahlungsverkehrs der
Banken vorzunehmen. Die Verhandlungen dar
über ſind noch nicht abgeſchloſſen.

Macedonald an den Reichskanzler.
Berlin, 30. Juli. (WTB.) Der britiſche Premier

miniſter Ramſay Macdonald hat auf ſeiner Rückreiſe
näch England vom Haag aus folgendes Telegramm an
den Reichskanzler geſandt:

„Bis hierher auf meiner Rückreiſe gelangt, möchte
ich, ehe ich den Kanal überquere, Jhnen verſichern, wie
ſehr mich der herzliche Empfang, den Sie mir bereitet
haben, erfreut hat, und die Hoffnung zum Ausdruck
bringen, daß dieſe Zuſammenkunft dem Fortſchritt und
dem Frieden Europas dienen möge.

Moregau Mitglied des Komikees zur Prüfung der
deutſchen Kredikverhältniſſe.

Paris, 30. Juli. (WTB.) Als franzöſiſches Mit
glied des von der Jnternationalen Zahlungsbank den
Beſchlüſſen der Londoner Konferenz zufolge einzuſetzen
den Komitees zur Prüfung der deutſchen Kreditver
hältniſſe iſt der frühere Gouverneur der Bank von
Frankreich und Direktor der Banque de Paris et des
Pays Ban, Moreau, ernannt worden.

Lanckwirtscheft
Richtlinien des Reſchsſancdbuncdes

Berlin, 30. Juli. (TU.) Der Bundesvorſtand
des Reichslandbundes hat in ſeiner Sitzung am
Mittwoch, dem 29. Juli, einſtimmig einen Aufruf
beſchloſſen, in dem es heißt:

Nach dem Scheitern der ausländiſchen Kredit
verhandlungen iſt Deutſchland völlig auf ſich allein
geſtellt. Seine vornehmſte Pflicht iſt es, die elemen
tare Grundlage ſeiner Exiſtenz die Volksernäh
rung aus eigener Kraft und Scholle zu ſichern.

ie Ernte hat begonnen. Kaum ſind die erſten
Waggons Getreide auf dem Markt, ſchon iſt der
Preis für alle Getreidearten um 2 bis 3 Mark je
Zentner gefallen. Die Landwirtſchaft muß daher
zur Selbſthilfe greifen.

Der Bundesvorſtand des Reichslandbundes ruft
daher die Landbundmitglieder in den Ländern Pro
vinzen, Kreiſen und Gemeinden, ſowie darüber hin
aus alle Landwirte auf, den Getreide und Vieh
verkauf nach folgenden Geſichtspunkten vorzunehmen:

Soweit Brotgetreide in Frage kommt, dürfen
nur diejenigen Mengen verkauft werden, die zur
Brotverſorgung jeweils erforderlich ſind. Das be
deutet, daß für die Zeit bis zum 5. Auguſt jegliche
Neuverkänſe unterbleiben. Jn der Zeit vom 5. bis
31. Auguſt darf jeder Landwirt nicht mehr als

Zentnex Getreide je Morgen der Getreideanbau
fläche anbieten. Unbeſchadet der von der Reichs
regierung durch Geſetz als notwendig anerkannten
Richtpreiſe von 2390 Mark je Tonne Roggen uſw.
beträgt der Mindeſtpreis, der für Getreide in markt

fähiger Beſchaffenheit nach Berliner Notiz erreicht
werden muß, für Auguſtverkäufe je Zentner: Weizen
12 Mark, Roggen 10 Mark, Hafer 9 Mark, Brau
gerſte 11 Mark, Futtergerſte 9 Mark für ſpätere
Lieferungen entſprechend höher).

Für Weſt, Süd und Mitteldeutſchland ſind dieſe
Mindeſtpreiſe je nach örtlicher Lage durch Zuſchläge
zu ergänzen. Für Qualitätsware iſt ein Zuſchlags
preis zu fordern.

Bei den vorſtehend angegebenen Getreidepreiſen
beſteht ſogar noch die Möglichkeit, den Brotpreis zu
ſenken, wenn die Regierung endlich an die Aus
nutzung der von ihr ſelbſt in Dänemark gemachten
Feſtſtellungen herangeht.

Auch der Schlachtviehmarkt iſt durch Verkaufs
enthaltung zu entlaſten, um Durchſchnittspreiſe zu
nächſt in Höhe von

65 Mark für Schweine,
55 Mark für Ochſen und
45 Mark für Kühe ab Stall

zu erreichen.
Die Landbünde haben die Durchführung dieſer

Maßnahmen in ihren Gebieten zu überwachen.
Gegenüber den Verſuchen von Gläubigern aller Art,
einen über die vorſtehenden Geſichtspunkte hinaus
wirkenden Verkaufsdruck auszuüben, haben ſich die
Landwirte auf die im Gange befindlichen Verhand
lungen zur Regelung des Zahlungsaufſchubes und
Vollſtreckungsſchutzes zu berufen.

Reichsbank und gut Beſchegewandt werden

Die Incdustrie zur Lage
Aufnahme des freſen Zahlungsverkehrs geforgert

Präſidium und Vorſtand des Reichsverbandes der
Deutſchen Induſtrie traten am 29. Juli zu einer ſtark
beſurhten gemeinſamen außerordentlichen Sitzung in
Berlin zuſammen, in der die gegenwärtige währungs-,
Dund und ſinanzpolitiſche Lage eingehend beſprochen
wurde.

Die Beratungen wurden eingeleitet durch Berichte
von Dr. Silverberg und Geheimrat Kaſtl über die Ent
wicklung der Währungs und Kreditlage in den letzten
ſechs Wochen, die Selbſthilfe-Notmaßnahmen der Wirt
ſchaft in dieſer Zeit, insbeſondere auch Kreditgarantie
Aktion der Wirkſchaft, das Notverordnungswerk der
Reichsregierung und die bisherige Tätigkeit des Reichs
verbandes in allen dieſen Fragen

Nach einer lebhaften Ausſprache, in der die ein
mütige Gegnerſchaft gegen die gruündſätzliche Regelung
des inneren Zahlungsverkehrs zum Ausdruck kam,
billigten Präſidium und Vorſtand einmütig die bis
herigen Schritte und ne der Leitung des
Reichsverbandes. Sie ſprachen ſich insbeſondere gegen
alle Vorſchläge aus, die irgendwie das Vertrauen in
die deutſche Währung zu erſchüttern geeignet wären.
Auf der anderen Seite müßten aber

alle durch das Bankgeſetz gegebenen Möglichkeiten
ur e des den Bedürfniſſen der

irtſchaft Rechnung kragenden Notenumlauſs dert haffung von Girafgeld an

g
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en cie Ausreisegepunr
Geſtern vormittag haben die Geſandten von Sſter

reich, Dr. Frank, der Schweiz, Dr. Rüfenacht, und der
Tſchechoſlowakei, Dr. Chwalkowſky, in Sachen der Aus
reiſegebühr gemeinſam Vorſtellungen im Auswärtigen
Amklk erhoben. Es wurde ihnen verſichert, daß das Aus
wärlige Amt nach wie vor bemüht ſein werde, dahin
zu wirken, daß die von ihm vom erſten Augenblick an
bekämpfle Gebühr wieder beſeitigt werde.

Die Ausſichten für den vollen Erfolg dieſer Be
mühungen, daß heißt für die gänzliche Wiederaufhebung
der Gebühr, werden übrigens im gegenwärtigen Augen
blick noch nicht als beſonders günſtig beurkeilt. An
ſcheinend glaubt man aus Rückſicht auf diejenigen Mi
niſter, die ſich von vornherein beſonders für dieſe Ge
bühr eingeſetzt hatten, nicht ſo raſch einen einmal ge
faßten Beſchluß wiederaufheben zu ſollen. Dem darf
man entgegenhalten, daß das richtig verſtandene Pre
ſtige der Kabinettsmitglieder durch die inzwiſchen er
folgte ſtückweiſe Abtragung der Maßregel weit mehr
leidet, als es durch eine einmalige entſchloſſene Be
reinigung je der Fall ſein könnte.

Hie nächsten Stfaafsbesuehe
Nach den Amerikanern und Engländern

die Franzoſen und Jtaliener.
Nachdem der Beſuch des amerikaniſchen Staats

ſekretärs Stimſon und der engliſchen Miniſter Mac-
donald und Henderſon hinter uns liegt, ſteht die
Reichsregierung der Vorbereitung der weiteren in Aus
ſicht genömmenen Staatsbeſuche gegenüber. Die Ein
ladung der italieniſchen Regierung iſt von dem Reichs
kanzler und dem Reichsaußenminiſter grundſätzlich an
genommen worden, wobei der Termin des deutſchen
Beſuches in Jtalien offengehalten wurde. Dieſem
deutſchen Beſuch dürfte in abſehbarer Zeit ein ita
lieniſcher Gegenbeſuch folgen, und außerdem ſteht noch
der Gegenbeſuch des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten
Laval und ſeines Außenminiſters Briand aus. Jn
diplomatiſchen Kreiſen hält man es für wünſchens
wert, daß dieſe perſönlichen Zuſammenkünfte der
Staatsmänner Deutſchlands, Frankreichs und Italiens
noch vor der Septembertagung des Völkerbundsrates
durchgeführt werden. Es wäre möglich, daß der Beſuch
in Jtalien noch vor der Reiſe der franzöſiſchen Staats
männer nach Berlin erfolgt.

zunahmnme er Wohlfahrts-
erwerbsſosen
Die Zahl der in öffentlicher Fürſorge der Gemeinden

betreuten Wohlfahrtserwerbsloſen iſt im Juni wieder
geſtiegen, nachdem ſich im Mai der erſte geringe Anſatz
eines Rückgangs gezeigt hat. Nach der Erhebung des
Preußiſchen Statiſtiſchen Landesants vom 30. Juni
1931 ſind in Preußen bei den Bezirksfürſorgeverbänden
718 065 vom Arbeitsamt anerkannte Wohlfahrts
erwerbsloſe gezählt worden gegenüber 707 669 am
Ende des Vormonats, ſo daß ſich eine Zunahme um
10 396 Wohlfahrtserwerbsloſe oder 1,5 v. H. (im Mai
Abnahme um 2100) ergibt. Berückſichtigt man auch
die vom Arbeitsamt nicht anerkannten unterſtützten
Wohlfahrtserwerbsloſen (Ende Juni 13 638), ſo iſt die
Geſamtzahl der von den preußiſchen Bezirksfürſorge
verbänden oder Gemeinden laufend unterſtützten Wohl
fahrtserwerbsloſen von rund 723 000 Ende Mai auf
732 000 Ende Juni angewachſen.

Die Wiedereinführung des normalen Zahlungs
und ÜUberweiſungverkehrs müſſe unter ſorgfältiger
Beobachtung der Beanſpruchung ſo ſchnell wie
möglich durchgeführt werden.

Jm Zuſammenhang mit der Wiedereinführung des
normalen Zahlungs und überweiſungsverkehrs ſeien
auch für die Dauer des augenblicklichen Notſtandes
Maßnahmen zur vorſorglichen Bewirtſchaf-
tung der vorhandenen Deviſendecke einſchließlich
eines Ausfuhrverbotes für Reichsmarknoten nicht zu
vermeiden.

Gegen die Verordnung über die Erhebung einer
Gebühr für Auslandreiſen wurde ſcharf Stellung ge
nommen.
Abraham Frowein berichtete über die Stellung
nahme des Reichsverbandes zu der Geſtaltung der
Lieferungs und Zahlungsbedingungen in der gegen
wärtigen Notzeit. Er ging dabei von dem Beſchluß
des Präſidiums vom 15. und 16. d. M. aus, nach
welchem jede Verſchärfung der Lieferungs und Zah
lungsbedingungen unterbleiben müſſe. Dieſer Beſchluß
bezieht ſich beſonders auch auf die Fakturierung im Ge
ſchäftsverkehr und wendet ſich

gegen jeden Überggng zu einer Fakkurierung in
Goldmark oder in Auslandwährung im Geſchäfts
verkehr.

Alle Verſuche einer angeblichen Währungsſicherung im
Rechnungsverkehr ſeien geeignet, das Gegenteil vom
Gewünſchten herbeizuführen.

Graf Zehn
e er KenMoskau, 30. Juli (Radiomeldung). Das Luft

ſchiff „Graf Zeppelin“ erſchien um 5.40 Uhr über Lenin
grad, beſchrieb einen Kreis über dem Flughafen und
ließ in einem Fallſchirm die Aufzeichnung von Dr.
Eckener und Profeſſor Samoilowitſch für die Kom
mandantur des Flughafens herunter. Gleichzeitig
wurde mitgeteilt, daß Dr. Eckener infolge der un
günſtigen Witterung zu ſeinem tiefſten Bedauern auf
die Landung verzichten und nach Süden wenden müſſe.

Memel überflogen.
Memel, 30. Juli. (Radiomeldung.) Das Luft

ſchiff „Graf Zeppelin“ paſſierte auf ſeinem Rückfluge
von der Polarfahrt um 11.40 Uhr die Stadt Memel,
wo es begeiſtert begrüßt wurde. Nach einem Rundfluge
über der Stadt ſetzte es ſeine Fahrt in ſüdweſtlicher
Richtung über die Oſtſee fort.

Auf dem Wege nach Berlin.
Berlin, 30. Juli. (Eig. Radiomeld.) Bei Ober

bürgermeiſter Dr. Sahm iſt ein Telegramm Dr.
Eckeners eingetroffen, das beſagt, Dr. Eckener werde
gegen 19 Uhr mit dem „Graf Zeppelin“ in Tempel-
hof landen. Man nimmt an, daß das Luftſchiff eine
Stunde in Tempelhof bleiben wird.

Spealtung in cier Wireschafes-
porte

Leipziger Wahlkreis trennt ſich von der Reichspartei
des deutſchen Mittelſtandes.

Leipzig, 30. Juli. (Radiomeldung.) Der Ge
ſamtvorſtand der Reichspartei des deutſchen Mittel
ſtandes im Wahlkreis Leipzig hat in einer am 29. Juli
1931 in Leipzig ſtattgehabten Sitzung einſtimmig be
ſchloſſen, mit ſeinen Ortsgruppen aus der Reichspartei
des deutſchen Mittelſtandes (Wirtſchaftspartei) auszu
ſcheiden und ſich der Oppoſition unter dem Preußiſcher
Landtagsabgeordneten Weingutbeſitzer Detten anzu
ſchließen. Maßgebend für dieſen Schritt war der Um
ſtand, daß eine große Anzahl von Ortsgruppen mi
Auflöſung gedroht hätte, weil ſte mit der Politik de
Partei nicht mehr einverſtanden ſind.

Schwere Zuſammenſtöße bei Jtzehoe.
Jhehoe, 30. Juli. (Drahkmeldung.) Jn, Heſau

bei Jtzehoe kam es in der vergangenen Nächt zu
ſchweren bluligen Zufammenſtößen zwiſchen Kommu-
niſten und Nalionalſozigliſten, wobei es einen Token
und 18 Verletzie, darunter mehrere Schwerverletzte,
gab. Die Nationalſozialiſten hatten in einer Oeſauer
Gaſtwirkſchaft eine Zufſammenkunft. Als einige von
ihnen in den Garken des Lokals gingen, wurden ſie
angegriffen. Es enkſpann ſich darauf eine große
Schlägerei. Ein amtlicher Bericht über die Vorgänge
liegt noch nicht vor. Die Skgaksanwaltſchaft wird in
Oeſaun eine Unkerſuchung einleiten.

Die beiden Ozeanflieger in Croydon gelandet.
Neuyork, 30. Juli. (Radiomeldung.) Die beiden

Ozeanflieger Herndon und Pangborn ſind heute vor
mittag in Crohdon gelandet. Gegen Mittag werden ſie
von dort nach Berlin ſtarten.

er o
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Alte Zöpfe fatfen
Aufhebung von Polizeivervrdnungen.

Von den im Zeitraum von 1910 bis 1925 erlaſſenen
Polizeiverordnungen in Preußen ſind auf Grund der
Nachprüfung vorläufig 3355 Ortspolizeiverordnungen,
546 Kreis und 414 Landespolizeiverordnungen auf
gehoben. 263 Orts-, 19 Kreis und 21 Landespolizei
verordnungen ſind abgeändert. Jnsgeſamt ſind aus
dieſer Zeit noch 3603 Orts-, 703 Kreis- und 696 Lan
despolizeiverordnungen in Kraft. Der preußiſche
Innenminiſter hat nunmehr angeordnet, in eine Nach
Prüfung der in der Zeit vom 1. Januar 1925 bis
1. Januar 1931 erlaſſenen Polizeiverordnungen ein
zutreten und ihm bis zum 15. September d. J. ge
krennt nach Provinzen, Bezirken und Ortspolizei
behörden zu berichten, wie viele Polizeiverordnungen
aus dieſer Zeit noch vorhanden und wie viele auf Grund
der angeordneten Nachprüfung aufgehoben und abge
ändert ſind.

Gleichzeitig veröffentlichen der preußiſche Juſtiz-
miniſter und der preußiſche Jnnenminiſter einen Be
ſchluß über die Aufhebung veralteter Polizei und
Str et Dieſer Beſchluß zeigt, welche merkwürdigen
Geſetze heute in Preußen noch in Kraft waren, bis end
lich durch a Beſchluß die veralteten Geſetzes
beſtimmungen beſeitigt ſind.

Vorauszahlung
auf die Aufbringungsumlage 1931.
Berlin, 30. Juli. Am 15. Auguſt 1931 wird

die erſte Rate der Aufbringungsumlage für das Rech-
nungsjahr 1931 fällig. Da bis dahin die Einheits
werte nach dem Stande vom 1. Januar 1931 noch
nicht feſtgeſtellt ſind, iſt bis zum 15. Auguſt 1931 eine
Vorauszahlung in Höhe des Betrages zu entrichten,
den der Aufbringungspflichtige am 15. Februar 1931
als zweiten Teilbetrag der Aufbringungsumlage für
das Rechnungsjahr 1930 zu leiſten hatte. Den Auf
bringungspflichtigen wird ein entſprechender Beſcheid
in den erſten Tagen des Auguſt zugehen. Eine dies
bezügliche Verordnung wird in den nächſten Tagen im
Reichsgeſetzblatt verkündet werden.

Preußen un der Geldbecdarf
Der preußiſche Finanzminiſter Höpker-Aſchohat. um a den Zahlungsmittelbedarf e v

nächſte Zeit überſehen zu können, mit ſofortiger Wir
kung angeordnet, daß bei den Regierungen die zur Be
ſtreitung perſönlicher Ausgaben nicht erforderlichen Ein

jeweils unverzüglich abzuliefern ſind. Zur Be
leichung anderer Ausgaben als für Gehälter, Ange-e Löhne, Verwaltungsgebührniſſe und
nterſtützungen dürfen die Einnahmen der Kaſſe nicht

verwendet werden. Der Geldbedarf muß angemeldet
werden. Er iſt unter Auferlegung größter Beſchrän-
kung und unter ſchärfſter Droſſelung aller nicht wirklich
dringenden Ausgaben auf das knappſte zu bemeſſen.
Die bewilligte Summe darf nicht überſchritten werden.

Wird Morgan eingreifen?

John Pierpont Morgan,
der reichſte Bankier der Welt, iſt auf ſeiner Privat
jacht „Corſair“ in England eingetroffen. über den
Zweck ſeiner Reiſe wird ſtrengſtes Stillſchweigen be
wahrt; doch nimmt man an, daß Morgan die Mög-
lichkeiten einer großen Anleihe für Deutſchland in

dem europäiſchen Finanzzentren ſtudieren will.

Schumanns Grab
Schumanns Grab.

Jn Schumanns Werken drückt ſich unverkennbar
hier und da ſchon eine tiefe Schwermut aus, die ihn zu
ſonſt ſchwer verſtändlichen Disharmonien geführt haben
mag. Bekannt iſt, daß noch während ſeines Düſſel
horfer Aufenthalts Anzeichen e e Melancholie an
ihm beobachtet wurden, die ihn zu einem Selbſtmord
verſuch durch Sprung von der Rheinbrücke veranlaßten.
Als die Geiſtesſtörung ſich als bleibend herausſtellte,
wurde Schumann in der Jrrenanſtalt Endenich bei
Bonn untergebracht. Hier erlöſte ihn am 29. Juli
1856 der Tod von ſeinen Qualen. Die letzte Ruhe
ſtätte wurde ihm auf dem „Alten Friedhof“ in Bonn
bereitet. Dieſer Friedhof weiſt die Gräber noch vieler
anderer Geiſtesgrößen auf; wir nennen nur Arndt,
Niebuhr, Simrock, Boiſſerée und A. W. Schlegel. Auch
Schillers Gattin und ſein Sohn Ernſt ruhen hier im
letzten Schlaf.

„Viel Namen ſind's von hohem Klang,
Die hier des Grabes Dunkelheit umſchlang.
Und weinend ſchwebt ein Engel im Geſangl“

Mf.

Bernard Shaw
wird in Moskau gefeiert.Für Bernhard Shaw fand aus Anlaß ſeines

75. Geburtstages im Gewerkſchaftshauſe eine Feier
ſtatt. Das Erſcheinen Shaws löſte den ſtürmiſchen Bei
fall der Tauſende von Anweſenden aus. Den Jubilar
begrüßten der Vorſitzende des Staatsweſens Chala
toſff, ferner Lunatſcharſki, der über das Schaffen
Bernard Shaws ſprach, des weiteren der Schriftſteller
Ognew namens des Schriftſtellerverbandes der Sowjet
union und der Arbeiter Kotow namens der Stoß-
brigadler. Der Jubilar erwiderte, jetzt, da er mit
eigenen Augen geſehen, was in dem Lande vorgehe,
ſei ſeine Sympäthie für die Sowjetunion noch ge
wachſen, und er ſei überzeugt, daß das Land die Ziele,
die es ſich geſtellt habe, erreichen werde. Maxim
Gorki, der krankheitshalber der Feier fernbleiben
mußte, hat an den Jubilar ein Begrüßungsſchreiben
gerichtet, worin es heißt: „Es macht Freude, zu wiſſen,
daß Sie Jhren 75. Geburtstag begehen in einem
Lande, das Sie ſo hoch ſchätzt, und unter Menſchen,

Jm Juni 1931 bekrugen, laut Mitteilung des
Reichsfinanzminiſteriums, die Einnahmen des Reiches
aus Beſitz Und Verkehrsſteuern 244,8 Mill. RM. gegen
294,9 Mill. RM. im gleichen Monat des Vorſdhres,
die Einnahmen aus Zöllen und Verbrauchsabgaben
211,3 (214) Mill. RM., mithin zuſammen 456,1 (508,9)
Mill. RM.

Jmn April bis Juni 1931, dem erſten Viertel
jahr des neuen Rechnungsjahres, wurden hiernach ver
einnahmt an Beſitz- und Verkehrsſteuern 1171,3 (im
Vorquarkal 1392,8, im gleichen Quarkal des Vorjahres
1487,2) Mill. RM., und an Zöllen und Verbrauchs-
abgaben 636,6 gegen 754,6 bzw. 634,7 Mill. RM., zu
ſammen alſo 1807,9 gegen 2147,4 bzw. 2121,9 Mill. RM.

Gegenüber dem letzten Viertel des Rechnungs
jahres 1930 ergibt ſich daher ein Minderauf-
kommen von 339,5 Mill. RM. und gegenüber dem
erſten Viertel des Rechnungsjahres 1930 ein ſolches
von 413 Mill. RM. An dem Minderaufkommen von
339,5 Mill. RM. im Vergleich zum letzten Viertel des
Rechnungsjahres 1930 ſind in der Hauptſache die Ein
kommenſteuer mit minus 87,5 Mill. RM., die Auf
bringungsumlage mit minus 102,5 Mill. RM., die
Umſaätzſteuer mit minus 38,6 Mill. RM., die Körper-
ſchaftsſteuer mit minus 14,2 Mill. RM. und die
Lotterieſteuer mit minus 6 Mill. RM. beteiligt.

Der Rückgang des Aufkommens aus der Ein
kommen und Körperſchaftsſteuer iſt vor allem darauf
zurückzuführen, daß abgeſehen von den ungünſti
geren wirtſchaftlichen Verhältniſſen geringere
Vorauszahlungen für 1931 zu leiſten ſind und

Prominente Köpfe aus

Dernburg, der frühere Reichsfinanzminiſter.

Der Plan der Gründun
Neugründung hat die

zur Wiederaufnahme des unbeſchränkten

Einberufung des Landtags?
Die kommuniſtiſche Landtagsfraktion hat die ſofor

tige Einberufung des Preußiſchen Landtags beantragt,
um durch Landtagsbeſchluß die auf Grund der Preſſe
notverordnung erfolgten Verbote kommuniſtiſcher
Zeitungen ſofort aufzuheben. Da ein ſolcher Antrag
verfaſſüngsmäßig von mindeſtens einem Fünftel der
Landtagsmitglieder (alſo 90) unterſtützt werden muß,
die kommuniſtiſche Fraktion aber nur über 50 Sitze
verfügt, kann ihr Antrag nur Erfolg haben, wenn er
von mindeſtens 40 Abgeordneten der Rechtsparteien
unterſtützt wird.

Rührende Beweiſe
deutſchen Opferſinns.

Berlin, 30. Juli. (Eig. Meld.) Aus den vielen
Briefen, die täglich bei dem Herrn Reichspräſidenten
eingehen, und in denen eine rührende Liebe und An
hänglichkeit für das deutſche Vaterland zum Ausdruck
kommt, ſeien die beiden nachſtehenden mitgeteilt: Die

die den größten Kampf gegen die von Jhnen verſpottete
Welt aufgenommen haben; ſie führen dieſen Kampf
mit Erfolg und werden ſiegen.“ Die Feier ſchloß
mit muſikaliſchen Vorträgen

Shaw über Lenin.
Bernard Shaw hielt am Montag für einen Ton-

film eine Rede über Lenin, in der er, nach einem
Bericht der Telegraphenagentur der Sowjetunion, u. a.
ausführte: „Lenin war nur ein Menſch, aber ein alle
anderen übertreffender Menſch. Er ragte nicht nur
in Rußland, ſondern in ganz Europa hervor, wo er
lange unbekännt blieb. Jhr müßt nicht denken, daß
Lenins Bedeutung der Vergangenheit angehört, weil
er ſelbſt tot iſt. Wir müſſen vielmehr an die Zukunft
denken, an die Bedeutung Lenins für die Zukunft.
Seine Bedeutung für die Zukunft iſt derart, daß, wenn
der von Lenin unternommene Verſuch des Sozialismus
nicht gelingen ſollte, die gegenwärtige Ziviliſation zugrunde nen würde, wie ſchon vieles in der Ver
gangenheit zugrunde ging. Wir wiſſen jetzt aus der
Geſchichte, daß es viele Ziviliſationen gegeben hat und
daß ſie zugrunde gegangen ſind, ausgeartet ſind nach
der Erreichung eines Entwicklungspunktes, welchen
gegenwärtig der weſtliche Kapitalismus erreicht hat.
Nicht nur einmal verſuchten Vertreter der menſchlichen
Raſſe, dieſen Stein des Anſtoßes zu umgehen, aber es
mißlang. Lenin ſchuf eine neue Methode und umging
den Stein des Anſtoßes. Wenn andere Lenins
Methoden folgen, wird für uns ein neues Zeitalter
beginnen, und kein Zuſammenbruch, kein Sturz wird
uns bedrohen. Eine neue Geſchichte wird beginnen,
von der wir gegenwärtig überhaupt keine Vorſtellung
haben können. Wenn die Zukunft mit Lenin iſt,
können wir alle uns freuen; wenn aber die Welt
den alten Weg weitergehen wird, werde ich traurig
dieſe Erde verlaſſen

Harzer Bergthegter ,„Grüne Bühne“.
In der diesjährigen Spielzeit iſt neben Werken wie

„Schluck und Jau“ von Gerhart Hauptmann und
„Romeo und Julig von Shakeſpeare, die ihre An
ziehungskraft auf das Publikum bewieſen haben, auch
eine der Jnſgenierüngen des Vorjahres, nämlich das

Versſfegencde Steuerqueſſen
Starker Riſckgang der Reſchseinnahmen m I. Qusarta

vielfach Stundungen erfolgen mußten.
auch zu berückſichtigen, daß
diesmal keine Einkommenſteuerzuſchläge fällig ge
worden ſind. Eine Mehreinnahme erbrachte die Kraft
fahrzeugſteuer mit plus 17,5, die Rennwettſteuer mit
plüs 5,7 und die Lohnſteuer mit 23,2 Mill. RM.;
bei der letzteren iſt die Mehreinnahme vor allem durch
den Rückgang der Erſtattungen, die von 65,4 Mill. RM.
im letzten Vierteljahr des Rechnungsjahres 1930 auf
17,1 Mill. RM. im Berichtsvierteljahr geſunken ſind,
zurückzuführen. Bei den Zöllen und Verbrauchs
abgaben entfällt das Minderaufkommen in der Häupt-
ſache auf die Tabakſteuer (minus 100,6 Mill. RM),
die Zuckerſteuer (minus 10 Mill. RM.), die Bierſteuer
(minus 10,9 Mill. RM. und die Einnahmen aus dem
Spiritusmonopol (minus 11,7 Mill. RM.).

Das Aufkommen im erſten Viertel des Rechnungs
jahres 1931 bleibt mit 1807,9 Mill. RM., rein rech
neriſch betrachtet, um 433,85 Mill. RM. hinter
dem Voranſchlag zurück. Hierbei iſt jedoch
zu berückſichtigen, daß in dem Haushaltsſoll Ein
nahmen veranſchlagt ſind, die, wie z. B. die Kriſen
ſteuer und die Aufbringungsumlage, erſt in den kom
menden Monaten des Rechnungsjahres fließen werden.
Aus dem bisherigen Aufkommen Schlüſſe auf die künf
tige Entwicklung der Steuereinnahmen zu ziehen, wäre
daher verfrüht. Die Einnahmen im Juli ſind,
wie bereits mehrfach verlautbar, kataſtrophal
zurückgegangen. Durch die Verzugszuſchläge
ſoll ein wirkſamer Anreigz zur pünktlichen Steuer

Schließlich iſt
im Berichtsvierteljahr

e

dem Aufſichtsrat der neuen Bank.
Links: Dr. Paul Kempner, „das deutſche Mitglied des

Rechts F.
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe.

einer Garantiebank für die Großbanken iſt jetzt durchgeführt worden.
den angeſchloſſenen Banken durch Entgegennahme von Wechſeln Kredite

na

zahlung geſchaffen werden.

en

Die Akzept und Garantiebank gegründet.

inanzkomitees des Völkerbundes. Mitte: Dr.
Klepper, der Präſident der Preußiſchen

Die

Zahlungsverkehrs zur Verfügung zu ſtellen.

kleine Dorothy, das achtjährige Töchterchen von in
Amerika naturaliſierten deutſchöſterreichiſchen Eltern,
ſandte aus eigenem Antrieb an die „Neuyorker Staats
zeitung“ eine Dollarnote mit folgendem Begleitbrief:

„Liebe Stagatszeitung! Jch habe in der Zeitung
geleſen, daß Deutſchland ſoviel Geld verliert. Jch habe
einen Dollar geſpart, und möchte dieſen Dollar Deutſch
land ſchicken. Vielleicht hilft es.“

Die Zeitung hat die Spende dem Herrn Reichs
präſidenten übermittelt.

Ein faſt erblindeter Kriegsteilnehmer aus dem
Saargebiet überſandte dem Herrn Reichspräſidenten
ſeinen Trauring. In ſeinem Begleitſchreiben heißt es:

„Deutſchland iſt in Not, man hört es überall. Der
Ring iſt gutes Gold, und die Reichsbank braucht es.
Wenn ich mehr hätte, würde ich mehr geben; ich will
keinen Dank, es braucht auch niemand davon zu wiſſen.
Ich denke, daß ich im Sinne aller Deutſchen gehandelt
habe. Wenn wir auch an der Grenze wohnen und
momentan unter fremder Herrſchaft ſtehen, ſo ſind und
bleiben wir doch deutſch, ſolange wir leben.“

Schauſpiel „Wilhelm Tell“ von Schiller in der In
ſzenierung und Bearbeitung von Erich Pabſt wieder
auf dem Spielplan erſchienen. Die ſtarke, in die
heutige Zeit hineingeſtellte Jnſzenierung des „Wilhelm
Tell“ ließ bei der Wiederaufnahme, wie auch im
Vorjahre, ein intenſives Mitgehen des Publikums er
kennen. Die weiteren Aufführungen werden durch
Plakat und Inſerate bekanntgegeben.

Jn Vorbereitung befindet ſich „Die Geſchichte Gott
frieds von Berlichingen“ von Goethe in der Urfaſſung,
die in der Bearbeitung von Erich Pabſt zum erſtenmal
ebenfalls in einer auf die heutige Zeit übertragenen
Form auf der Freilichtbühne verſucht wird. Als letztes
Stück iſt Shakeſpeares „Ein Sommernachtstraum“
vorgeſehen.

Neue Werke
von bekannten Autoren

René Schickele arbeitet an einem CaillauxDrama,
das am Staatlichen Schauſpielhaus in Berlin zur Ur
aufführung kommen ſoll. Das neue Schauſpiel von
Friedrich Wolf, „Das Dritte Reich“, ſowie die drama
tiſche Dichtung „Leben in dieſer Zeit“ von Erich
Käſtner, Muſik von Nick, gelangen an der Berliner
Volksbühne in der kommenden Spielzeit zur Urauf
führung. Georg von Ompteda hat eine Komödie
vollendet: „Auguſt Und die Frauen.“ Die Rolle Auguſt
des Starken wird Heinrich George ſpielen, der das
Stück mit einem eigenen Enſemble an einer Berliner
Bühne zur Uraufführung bringen will. Die Urauf-
führung von Hans Kyſers „Schickſal um York“ wird in
der kommenden Spielzeit am Berliner Staatstheater
ſtattfinden. „Flirt in Nizza“ heißt das neue muſika
liſche Luſtſpiel von Robert Blum und Ralph Benatzky,
das in Berlin und in Paris gleichzeitig zur Urauf
führung kommen ſoll. Felix Salten hat das engliſche
Luſtſpiel „Jonny und Jenny“ bearbeitet in dieſer Be
arbeitung wird Fritzi Maſſary ihr diesjähriges Gaſt
ſpiel in Berlin eröffnen. Die Berliner Robert-Klein
Bühnen haben die Uraufführung des neuen Bühnen-

erworben; LernetHolenia hat außerdem ein neues Luſt
ſpiel, „Käpriolen“, vollendet. Die ruſſiſche Tragödie
„Europa tötet Alexei“ des Münchener Dichters Eugen
Ortner gelangt in der kommenden Spielzeit am Königs
berger Schauſpielhaus zur Uraufführung. Die Haupt

Die 40Sktunden-Woche.
Berlin, 30. Juli. Die vom Reichsarbeitsminiſte

rium eingeleiteten Verhandlungen über eine Ver
kürzung der wöchentlichen Arbeitszeit zu dem Zweck,
Plätze für Arbeitsloſe freizumachen, dürften ſich bis
in den September hineinziehen. Für die
Berufe des Vervielfältigungsgewerbes (Buchdruckereien
und Steindruckereien) waren für den 4. Auguſt Ver
handlungen zwiſchen den Organiſationsvertretern der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer angeſetzt worden. Dieſe
Verhandlungen ſind jedoch mit dem Einverſtändnis
beider Parteien zunächſt auf den 21. Auguſt vertagt
worden.

Zaleſkis Stellung bedroht?
Es erregt Aufſehen, daß der ehemalige polniſche

Außenminiſter und Miniſterpräſident, Graf Alexander
Sekerzynſki, der lange Zeit aus der politiſchen
Arena ausgeſchieden wär, ſich plötzlich mit einem
ſcharfen Angriff gegen den amtierenden Außenminiſter
Zaleſtki wieder zu Wort meldet. Man weiß, daß
die Stellung Zaleſkis ſeit der letzten Genfer Konferenz
nicht mehr ſo unbedingt ſicher iſt, und in polniſchen
Kreiſen wird davon geredet, daß Skrzynſki ſich neuer
dings in auffälliger Weiſe bei Pilſudſtki in Empfehlung
bringe. Man vermutet deshalb hinter ſeiner Kritik
der Außenpolitik Zaleſtis mehr als nur eine ſchrift
ſtelleriſche Ubung, und glaubt, daß Skrzynſki, der zwar
Deutſchland gegenüber einen gemäßigten Kurs ver
trat, ſonſt aber durchaus Großmachtpolitik treiben
wollte, den Weg zur Rückkehr in die politiſche Führung
des polniſchen Staates ſucht.

Kurze Meldungen vom Tage
Deutſche Volksparkei gegen Große Koalikion in

Braunſchweig. Wie die Nationalliberale Korreſpondenz
im Zuſammenhang mit der durch den Rücktritt des
nationalſozialiſtiſchen Miniſters Dr. Franzen in Braun
chweig entſtandenen Regierungskriſe mitteilt, kommt
ür die Deutſche Volkspartei die Bildung einer ſoge

nannten Großen Koalition für Braunſchweig unker
keinen Umſtänden in Frage.

rivatbankenfirma D. Meyersfeld in Braunſchweig
geſchloſſen. Die in Braunſchweig domigzilierende Privat
bankfirma D. Meyersfeld hat, wie die „Braunſchweigi

ſche Landeszeitung“ meldet, heute nach faſt hündert
jährigem Beſtehen ihre Schalter ſchließen müſſen unde nen gerichtlichen Vergleich mit ihren Gläubigern

erſtreben.
Belgiſch franzöſiſches Kohlenübereinkommen. Jn

einem vorläufigen Übereinkommen mit Frankreich iſt
Belgien für die Zeit vom 20. Juli bis zum 1. Septem
ber ein Kohlenausfuhrkontingent in Höhe von 370 000
Tonnen Kohle zugeſtanden worden.

uſammenſtoß zwiſchen Kommuniſten und Polizei
in BHuisburg. Ein Trupp von Angehörigen der Kom
muniſtiſchen Partei verſuchte in der Nacht zum Mitt
woch den Aſphaltbelag der EſſenSteeler Straße mit
weißer Farbe zu bemalen. Polizeibeamte, die ſie daran
hindern wollten, wurden en und mußten das
Feuer erwidern. Sieben Perſonen, die vermutlich dem
Maltrupp als Deckung dienten, wurden verhaftet.

Sieg Nankings über die Kommuniſten. „Times“
berichtet aus Schanghai: Einem amtlichen Bericht zu
folge haben drei Diviſionen Regierungstruppen bei
Ringtu Provinz Kiangſt) 50 000 Kommuniſten an
gegriffen und geſchlagen. Den Siegern fielen 20 000
Gefangene, 13 000 Gewehre, 25 Maſchinengewehre, 16

Grabenmoörſer und 3 Feldgeſchütze in die Hände
Litauiſche Aktivität an der Grenze. In dem memel

ländiſchen Grenzſtädtchen Pogegen iſt dieſer Tage ein
litauiſcher Generalſtabsoffizier mit 60 Mann einekroffen zur Requirierung längs der deutſchlitauiſchen
d Der angebliche Zwec ſoll die Einlagerung
größerer Materialbeſtände ſein.

Anzeſgen für die Sonnahbend-

Nummer
vom 1. August 1931
besonders gröbere Inserate,
bitten wir im Interesse guter
Zurichtung und Placierung mög-
lichst bis Freitag aufzugeben

Korrekturen zu laufenden An-
zeigen können nur bis Freitag
Berücksichtigung finden

ſtückes von Alexander LernetHolenia, „Liebesnächte“,

rolle in Otto Bernhard Wendlers neuem Stück „Ein
Schauſpieler geht durch die Politik“, das zu Begikin der
nächſten Spielzeit an der Berliner Tribüne zur Ur
aufführung gelangt, wird Eugen Klöpfer ſpielen.
Hermann Keſſer hat eine neue Komödie geſchrieben,
betitelt „Sonntagnachmittag“. Bert Brechts Schau
ſpiel „Der Brotladen“ kommt am Leipziger Komödien
haus zur Uxaufführung. Max Pallenberg ſpielt die
Hauptrolle in dem neuen Luſtſpiel „Der letzte Equi
pagew“ von Valentin Katajew, das am Deutſchen
Volkstheater in Wien zur Uraufführung gelangt.

Der Kalender für Ortsgeſchichte und Heimatkunde
von Halle, Saalkreis und Umgebung wird von dieſem
Jahre an mit dem bekannten Kalender „Glaube und
Heimat“, der vom EvangeliſchSoziglen Preßverband
herausgegeben wird, verbunden werden. Es handelt
ſich dabei einerſeits um Durchführung kirchlicher
Zentraliſierungsgedanken, andererſeits um Sparmaß-
nahmen im Intereſſe der kirchlichen Kreiſe ſelbſt. Vom
Kalender „Glaube und Heimat“ wird für den Saal
kreis eine Sonderausgabe gedruckt, in der den heimat
geſchichtlichen Intereſſen Raum gewährt wird; der
Sonderteil wird auch weiterhin von Pf. Ragotzky,
Brachſtedt, bearbeitet werden. Der Kalender hat
reichen Bildſchmuck und iſt im Auguſt greifbar. Er
erſcheint in erhöhter Auflage zum Preiſe von 50 Pf.
Mitarbeiter des Heimatteils ſind u. a. Dr. Walter
Becker, Prof. Weißke, Dr. Neumeyer, Dr. Siegmär
Baron von SchultzeGaléra, Dr. Sachtleben, A. Eich
hornTrebitz. Der Kalender erhält eine neue Umſchlags
zeichnung

O Die Deutſche Jlluſtrierte. Von den Landungs
manövern der Reichswehr bei Swinemünde bringt das
neue Heft der „Deutſchen Jlluſtrierten“ eine Reihe
intereſſanter Bilder. Aus dem ſonſtigen Jnhalt der
wieder ſehr reichhaltigen Nummer ſeien ferner fol
gende illuſtrierte Beiträge beſonders hervorgehoben:
„Leuna“ (deutſcher Erfindergeiſt deutſches Benzin)

Das Schiff in der Flaſche Weiße Märchenſtadt
Tripolis Die deutſchen Sportſiege u. a. m. Die
„Deutſche Jlluſtrierte“ iſt zum Preiſe von 10 Pf. überall
zu haben. (Die Deutſche Jlluſtrierte Verlagsgeſell
ſchaft m. b. H., Berlin S 68, Markgrafenſtraße 77.)
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Merſehurg und Umgegend

30. Juli.
Erntetag.

Wie helles Gold ſchimmern die Geétreidefelder; die
Ahren ſind voll, die Körner hart geworden. Korn
blumen, Kornraden, Ritterſporn, Kamillen und hoch
emporgerankte Wicken grüßen an den Rändern der
Felder eifrig huſcht der Hamſter durch die Fluren,
ein Wogen geht über die Getreidefelder.

Schon am früheſten Morgen, wenn der Tag zugrauen beginnt, wird in der Erntezeit bei der nd
lichen Bevölkerung aufgeſtanden Es gilt jede Minute
auszunutzen. Noch ehe der erſte Sonnenſtrahl auf die
Schornſteine der Gukshöfe fällt, iſt dort ſchon der Rauch
empörgeſtiegen vom Feuer, auf dem der Kaffee oder die
Morgenſupße hergerichtet wird. Doch das erſte Früh
ſtück darf nicht lange dauern. Vom Älteſten bis zum
Jüngſten drängt alles hinaus auf die Felder. Oſt
bleibt nur eine einzige weibliche Perſon zurück, die
ſpäter das zweite Frühſtück und das Mittageſſen her
richten muß. Oft bleibt auch gar niemand zit Hauſe.
Man nimmt ſich Brot und Zutaten mit auf das Feld
und ißt erſt am ſpäten Abend eine warme Mahlzeit.
Jn Drupps geht es hinaus. Bald rauſcht das Ge
treide unter den Senſen. Reihe auf Reihe fallen die
Halme in Schwaden nieder, immer größer werden
überall die Flächen, die nun ſchon keinen Weizen und
Roggen, ſondern nur noch Stoppeln tragen. Jmmer
wieder ſieht man die Senſen wie pures Silber in der
Sonne aufglänzen. Jn dicken Tropfen ſteht der Schweiß
auf den Geſichtern, aber die Arbeit geht ununter-
brochen mit gleicher Kraft fort. Zurufe und Grüße
fliegen von einem Feld zum anderen, kürzgefaßte Ur
teile über den Ausfall der Ernte und über das zu er
wartende Wetter werden ausgetauſcht. Nur durch
kurzes Raſten oder durch ein Gewitker unterbrochen,
geht die Arbeit den ganzen Tag weiter, bis am Abend
die Dämmerung hereinbricht. So ein Erntetag macht
müde, ſehr müde; aber ein jeder dieſer Tage gibt auch
die Gewißheit, daß für das nächſte Jahr das Brot
geſichert iſt.

Perſonalien.
Doktor-Diſſertation. Der Chemiker Siegfried

Baentſch, Sohn des Pfarrers früher in Veſta,
promovierte an der Friedrich-Wilhelm- Univerſität in
Halle zum Dr. phil. Der neue Dr. war u Schüler
des hieſigen Domgymnaſiums und iſt dadurch ſicherlich
einem großen Teil unſerer Leſer bekannt.

Raſende Fahrer erregten mit Recht am Mitt
wochnachmittag den Unwillen der Paſſanten in der
Gotthardſtraße. Jn einem unverzeihlichen Tempo kam
jegen 16 Uhr ein Motorrad mit Beiwagen die Straße
runter, ſo daß alle Fußgänger erſchreckt zur Seite

liefen. An der Einmündung auf den Entenplan ver
ſuchte ein Polizeibeamter die Fahrer, die anſcheinend
betrunken waren, aufzuhalten. Der Fahrer bremſte
auch ſo ſtark, daß das Hinterrad blockiert wurde und
man die Bremsſpur etwa 30 Meter weit bemerken
konnte, raſte dann aber über den Entenplan weiter.
Es handelte ſich um ein noch nicht zugelaſſenes Rad
mit roter Nummer aus Leipzig. Die Nummer konnte
feſtgeſtellt werden.

Wieder ein überſall auf ein Mädchen
Tapfere Gegenwehr! Der AUnhold enkkommen.

Umgetaufte Bahnhöfe.
Ab I. Auguſt bekommen die bisherigen Bahnhöfe

Leung und Röſſen neue Namen, die zwar ſehr einpräg
ſam ſind, in der erſten Zeit jedoch ſicherlich zu Ver
wechſlungen Anlaß geben werden. Der bisherige Bahn
hof Leuna an der Strecke Merſeburg Weißenfels
heißt künftig Leunawerke und der bisherige Bahn
of Röſſen an der Strecke Merſeburg--Zöſchen bekommt
n Namen Leunma. Um Jrrtümer zu vermeiden, ſei

hiermit nochmals ausdrücklich auf die in wenigen Tagen
eintretenden Veränderungen aufmerkſam gemacht.

Jm Autobus.
Die kürzlich von der Kraftverkehr Freiſtaat Sachſen

AG. veranſtaltete „SiebenBurgenFahrt ins Muldetal“
hat großen Beifall gefunden, ſo daß die Geſellſchaft ſie
in den drei Monaken wiederholen will. Die nächſte
Fahrt iſt für den 2. Auguſt angeſetzt und beginnt üm
8 Uhr vom Mittelbau des Leipziger Hauptbahnhofs.

Auch Ferienreiſen im bequemen Autobus ver
anſtaltet die Geſellſchaft, und zwar iſt im Auguſt eine
Rheinlandfahrt vorgeſehen und im Oktober eine Vogt
landfahrt einſchl. der böhmiſchen Bäder. Am 30. Ok
tober geht es zur Reformationsfeier nach Wittenberg
und an den beiden folgenden Tagen weiker nach Eis
leben und Huedlinburg. Die Preiſe ſind, einſchließlich
Verpflegung und Ubernachung, ſehr billig gehalten.
(Siehe Anzeige.) Proſpekte und Auskünfte koſtenlos
durch Lloydreiſe- und Verkehrsbüro Merſeburg, Kleine
Ritterſtraße 3.

e

Der Reiſeverkehr nach Oſtpreußen.
Das e r weiſt ausdrücklich dar

auf hin, daß durch die Ausreiſegebühr von 100 RM.
der Verkehr mit Oſtpreußen in keiner Weiſe beein

trächtigt wird.
Bei Bahnfahrten nach Oſtpreußen durch den

Korridor in privilegierten Zügen bedarf es bekannt-
lich eines Paſſes überhaupt nicht. Aber auch Bahn
fahrten in nicht privilegierten Zügen und Seefahrken
nach Oſtpreußen unterliegen nach S 3 Nr. 6 der Durch
führungsbeſtimmungen nicht der Gebühr für Aus
landreiſen. Endlich ſind auch Kraftwagenfahrten
durch den Korridor nach Oſtpreußen durch beſondere
Anweiſung der Grenzbehörden von der Ausreiſegebühr

freigeſtellt.

Zorn Volksentschefc
„ancdtagsauflös ung

DOfe Meſcuno
Jn dem Runderlaß des preußiſchen Miniſters des

Jnnern vom 10. Juli 1931 werden folgende Beſtim
müngen über die Meldung des Abſtimmungsergeb
niſſes bei dem Volksentſcheid „Landtagsauflöſung“
getroffen:

Um möglichſt raſch das vorläufige und endgültige
amtliche Abſtimmungsergebnis feſtſtellen zu können,
haben die Gemeindebehörden und die Abſtimmungs
vorſteher die in der entſprechend anwendbaren Landes
wahlordnung vorgeſchriebenen Meldefriſten, auch die
Termine für die vorläufigen Meldungen, genau inne-
zuhalten

Es iſt erforderlich, bei der Übermittlung des Ab
ſtimmungsergebniſſes am Abend des Abſtimmungs
tages an die Gemeindebehörden, unteren Verwal
tungsbehörden und Abſtimmungsleiter ſowie an den
Landesabſtimmungsleiter außer den Zahlen über die
abgegebenen gültigen und ungültigen Stimmen
auch die Zahl der Stimmberechtigten
anzugeben.

Zur Feſtſtellung der Zahl der Stimmberechtigten
bedarf es der Ermitktlung der Zahl der in der Stimm-
liſte (Stimmkartei) eingetragenen Stimmberechtigten
(abzüglich derer, die einen Stimmſchein erhalten
haben) und der Zahl der Stimmberechtigten, die auf
Grund von Stimmſcheinen abgeſtimmt haben. Dieſe
beiden Zahlen werden in jedem Stimmbezirk vom Ab
ſtimmungsvorſtand ermittelt und in der Abſtimmungs-
niederſchrift eingetragen. Die Abſtimmungsvorſtände
haben dieſe beiden Zahlen bei ihrer Meldung an die
Gemeindebehörde über das Abſtimmungsergebnis mit
anzugeben.

Die Geſamtzahl' der Stimmſcheinempfänger, die
nicht abgeſtimmt haben, wird vom Landesabſtimmungs-
leiter auf Grund der Meldungen über ausgeſtellte und
abgegebene Stimmſcheine beſonders ermittelt. Für die
Abſtimmungsvorſteher, die Gemeinde und Unteren
Verwaltungsbehörden kommen folgende Meldefriſten
und Termine in Betracht:

Die Abſtimmungsvorſteher haben das
„vorläufige Abſtimmungsergebnis nach Feſtſtellung
bis ſpäteſtens 7 Uhr abends an die Gemeindebehörde
mitzuteilen. Die Abgabe der Abſtimmungsnieder-
ſchriften nebſt Anlagen an die Gemeindebehörde hat
nach Ermittlung des Abſtimmungsergebniſſes un
geſäumt zu erfolgen.

es Ab sergehnissesDie Gemeindebehörde hat die von den
Abſtimmungsvorſtehern mitgeteilten vorläufigen
Abſtimmungsergebniſſe“ für ſämtliche Stimmbezirke
ſofort zu ſammeln und zuſammenzuſtellen und ſie
unverzüglich durch Fernſprecher, Telegramm oder
Eilboten an die untere Verwaltungsbehörde weiter
zureichen.

Die unteren Verwaltungsbehörden
haben ebenſo die bei ihnen eingehenden „vorläufigen
Abſtimmungsergebniſſe“ zu ſammeln und zuſammen
zuſtellen und das Geſamtergebnis auf ſchnellſtem
Wege an den Kreisabſtimmungsleiter mitzuteilen

Der preußiſche Miniſter des Jnnern weiſt in
ſeinem Runderlaß darauf hin, daß bei den Landtags
wahlen in den Jahren 1924 und 1928 das vorläufige
Ergebnis in ſämtlichen Stimmkreiſen bereits in der
auf den Wahltag folgenden Nacht ermittelt und dem
Landeswahlleiter fernmündlich mitgeteilt worden iſt,
ſo daß dieſer in der Lage war, ſchon am Morgen
nach dem Wahltag das vorläufige Geſamtergebnis
feſtzuſtellen und bekanntzugeben. Es darf erwartet
werden, daß auch bei dieſer Abſtimmung das vor
läufige Abſtimmungsergebnis ſich in derſelben Zeit
wird feſtſtellen laſſen. Die Kreisabſtimmungsleiter
werden daher erſucht, bis zum 10. Auauſt, vor
mittags 6 Uhr, das vorläufige Ergebnis fernmünd-
lich und drahtlich dem Landesabſtimmungsleiter in
Berlin mitzuteilen und durch Eilbrief zu beſtätigen.

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt einem
neuen Runderlaß des preußiſchen Miniſters ent
nimmt, hat der Reichspoſtminiſter die Dienſtſtellen
der Deutſchen Reichspoſt angewieſen, zur möglichſt
raſchen Ermittlung des Abſtimmungsergebniſſes
über den Volksentſcheid für die Befriedigung des er
weiterten Verkehrsbedürfniſſes am 9. Auguſt 1931
auch während der Nachtſtunden zum 10. Auguſt 1931
in ausreichendem Maße zu ſorgen. Um das Poſt
perſonal nicht unnötig zurückzubehalten, werden be
ſonders die Gemeindebehörden in denjenigen Orten,
in denen kein regelmäßiger Poſt und Fernſprech
Nachtdienſt ſtattfindet, ſich mit den Leitern der Poſt
dienſtſtellen in Verbindung zu ſetzen haben, um die
Abend- und Nachtſtunden feſtzuſtellen, zu denen vor
ausſichtlich mit der Aufgabe der Telegramme oder
der e der Fernſprechverbindung zu rech
nen iſt.

e

Wettbewerb
für das deutſche Reichsehrenmal.

Das deutſche Reichsehrenmal für die Gefallenen des
Weltkrieges iſt nunmehr geſichert. Die ſeinerzeit mit
Zuſtimmung des Reichspräſidenten von Hindenburg
und des Reichskanzlers durch das Reichsminiſterium
des Jnnern ins Leben gerufene Stiftung, in der Ver
treter des Reichswehrminiſters und aller Verbände
der Kriegsteilnehmer Sitz und Stimme haben, hat
nunmehr einen Wettbewerb unter den deutſchen
Künſtlern ausgeſchrieben. Dem Preisgericht gehören,
außer den Vertretern der genannten Verbände als
Vertreter des Reichspräſidenten von Hindenburg,
Miniſterialrat Dr. Doehle, Generalmajor von
Schleicher für das Reichswehrminiſterium ſowie
der Reichskunſtwart Dr. Redslob an. Unter den
Künſtlern des Preisgerichts befinden ſich der Maler
Profeſſor Max Slevogt, der Bildhauer Profeſſor
Blecker u. a. Für Preiſe ſteht eine Geſamtſumme
von 30000 RM. zur Verfügung. Erfreulicherweiſe
haben ſich nun alle beteiligten Kreiſe auf Berka in

Thüringen für den Ort der Ehrengedenkſtätte für
unſere Toten im Weltkriege geeinigt, und das Wort
hat nun die Künſtlerſchaft.

Kinderfeſt bei „Schrebergarten Nord“.
Am Mittwoch veranſtaltete der Verein „Schreber

garten Nord“ ein Kinderfeſt. Vollzählig
waren die Jungen und Mädel erſchienen und ließen
ſich den vom Verein gereichten Kaffee und Kuchen
ſchmecken. Nachdem ſich die „Klein“ Gärtner geſtärkt
hatten, vertrieben ſie ſich die Zeit unter Anleitung der
Spielleiter mit Spielen aller Art. Fröhliches Treiben
herrſchte auf dem Platze. Als dann jedes Kind das
ſich gewünſchte Geſchenk erhielt, erreichte die Feſtfreude
ihren Höhepunkt. Beim Dunkelwerden grüppierten
ſich die Kinder zu einem Fackelzug und unter Vor
antritt der Hauskapelle bewegte ſich der farben

freudige Zug durch die Anlagen auf den Spielplatz
zurück. Hier hielt der Spielleiter eine kurßge An
ſprache und ließ das gutgelungene Feſt mit einem
dreimaligen „Gut Grün ausklingen.

Das Engelſhareſt-Bſer
im Durchschnftt

Eine Führung durch die Brauereianlagen.
Der Schleſierverein 1920 Merſeburg

im Reichsbund der Schleſier hatte am Mittwoch
nachmittag ſeine Mitglieder zu einer Führung durch
die Engelhardt- Brauerei eingeladen. Unter dem Vor
ſitzenden Titz zeigt der Verein ſehr reges Leben und
mit Sonderveranſtaltungen dieſer und ähnlicher Art
weiß der Vorſtand ſeinen Mitgliedern immer wieder
Neues zu bieten. Dem Rufe war eine ſtattliche Zahl
Mitglieder gefolgt, ſo daß in zwei Gruppen geführt
werden mußte.

Der Bierbereitungsprozeß beginnt im Sudhauſe.
Jn einer Mühle wird zuerſt die Gerſte verſchrotet und
dann mit Waſſer vermengt. Der Brauerei iſt auch
eine Mälzerei angegliedert, die aber nur in den
Wintermonaten in Betrieb iſt. Es werden jährlich
ungefähr 60 000 Zentner Gerſte verarbeitet. Jn
Deutſchland darf zur Bereitung des ſogenannten unter
gärigen Bieres nur Gerſtenmalz verwendet wer
den, während für die Exportbiere Reis, Mais oder
andere Brauſtoffe gebraucht werden können. Jm Sud-
hauſe wird das Malz von der Maiſche gereinigt, um
die weitgehende Überführung der Malzbeſtandteile in
löslichen Extrakt zu erzielen. Ein ſolcher Keſſel faßt
14006 Liter: Das Malz wird herausgepumpt und die
Würze läuft ab. In dieſem Anfangsſtadium gibt man
dem Bier Hopfen bei. Die Höhe der Hopfenzugabe
(0,8—2 Prozent des eingemaiſchten Malzes) richtet ſich
nach der Eigenart des Bieres. Die Würze wird ſodann
in die Keltern gefüllt, in denen ſie abgekühlt

wird. 7Die Abkühlung nimmt ein beſonderes Kapitel
ein. Die Engelhardt Brauerei beſitzt eine rieſige An
lage zur Eisbereitung, die

käglich 300 Fenkner Eis
erzuſtellen vermag. In den Kondenſatoren befinde

ewigem Kreislauf Ammoniakdampf, der das
Waſſer erheblich abkühlt, außerdem entzieht er der
Luſt die Wärme, was gerade für die Herſtellung von
Eisblöcken wichtig iſt. Die Eismaſchinen ſind dem
zufolge auch ſtändig mit einer dicken Eisſchicht über
zogen. Dieſe verzinkten Kupferrohre führen durch
ſämtliche Lagerkeller und Keltereien. Auch da iſt ſelbſt
im Hochſommer empfindliche Kühle um die weißen,

vereiſten Rohre. eIn den Keltern wird der Würze die Hefe
zugegeben, deren Bakterien die Gärung einleiten. Die
Würze wird dabei auf eine Anſtelltemperatur
von etwa 6 Grad gekühlt. Die Nachgärung, die ſich
von der Hauptgärung ſchon dadurch ünterſcheidet, daß
ſie viel länger dauert, wird in verſchiedenen Tempe
ratüren gehalten, etwa von 5 bis 12 Grad. Der
Gärungsprozeß vollzieht ſich in der Regel zwiſchen
fünf und ſteben Tagen. Von da wird das Bier in
Schläuchen in die großen Lagerkeller gedrückt, und
hier beginnt die Nach gärung. Die Dauer der
Nachgärung iſt ſehr verſchieden, ſie kann Wochen und
auch auf Monate ausgedehnt werden. Jn dieſen
zweiten Prozeß wird das Bier erſt klar. Von den
rieſigen Fäſſern, die 30 und mehr Hetktoliter faſſen,
kommt das Bier in den Abziehapparat, deſſen
Filter mit 54 Lagen aus einer Asbeſtmaſſe ausge

ſtattet iſt und die letzten zurückgebliebenen Hefe
beſtandteile abſcheidet. Von da aus gelangt das Bier
in die Fäſſer, ohne daß es jemals von einer Hand
berührt worden iſt, die Verarbeitung iſt mithin voll
kommen hygieniſch.

Jn der Lagerhalle kann auch das Bier in
Flaſchen abgezapft werden. Durch eine kompli
zierte Flaſchenreinigungsmaſchine gelangen die Flaſchen
unter einen Füllapparat und kommen dann ebenfalls
mechaniſch weiter zum Etikettenaufkleben.
Dieſer ganze Vorgang wird nur von wenigen Ar
beitern betrieben. Jn einer Stunde können 6000
Flaſchen „abgefertigt“ werden. Auch von da aus
rutſchen die Flaſchen in Käſten auf dem laufenden
Band in die Lagerkeller und kommen von hier dann
zum Verſand. Ein Aufzug, ähnlich dem laufenden
Band, ſchafft ſtündlich 450 Käſten in die Höhe.

Der Betrieb der Engelhardt-Brauerei iſt bis ins
kleinſte durchorganiſtert. Unter der ſachkundigen,
guten Führung des Braumeiſters bekamen all die
Hallen mit den rieſigen Behältern, den dicken Rohren
intereſſantes Leben, wurden zu einem Glied in dem
ſchwierigen Prozeß der Bierbereitung.

Die Führung fand in einer Koſtprobe des Engel
hardt Bieres einen fröhlichen Ausklang. g.

Unfall, nicht Fahrläſſigkeit.
Wie uns zu dem Unfall des Merſeburger Autos

auf der Straße Freyburg-Zeuchfeld mitgeteilt wird,
liegt die Urſache angeblich nicht in einem übermäßig

ſchnellen Tempo, ſondern dran, daß an der Steue-
rung des ſchon älteren Wagens ein Teil gebrochen
iſt. Das Auto habe ſſch auch nicht überſchlagen, wenn-
gleich es erheblich beſchädigt wurde und nach Merſeburg
abgeſchleppt werden mußte.

c

Warenproben nach dem Ausland.

Warenproben nach dem Saargebiet, der Freien
Stadt Danzig, Litauen und Memelgebiet, Luxemburg
und SHſterreich dürfen vom 1. Auguſt an wie im
innerdeutſchen Verkehr 40 Zentimeter lang, 25 Zenti
meter breit und 10 Zentimeter hoch ſein oder in
Rollenform 30 Zentimeter in der Länge und
15 Zentimeter im Durchmeſſer nicht überſchreiten.

Amſchwung in der Ferienſaifon
Die neue Lage der deulſchen Kur und Badeorke.

Die deutſchen Kur und Badeorte ſtehen gleichſam
über Nacht vor einer ganz neuen Situation. Infolge
der Vorgänge der letzten Wochen, vor allem aber der
letzten Tage, ſind die Auslandreiſen Deutſcher auf ein
Minimum zurückgegangen. Die deutſche Fremden
verkehrsbilanz iſt ſeit jeher paſſiv geweſen, d. h. es
gingen erheblich mehr Deutſche ins Ausland, als Aus
länder nach Deutſchland kamen. Da man auf der
Reiſe beſonders viel auszugeben pflegt, gehen auf dieſe
Weiſe erhebliche Beträge des deutſchen Volksvermögens
ins Ausland. Eine ſolche Entwicklung iſt ſo lange trag
bar, wie auf andere Weiſe Erſatz erreicht wird, wie
es z. B. in Deutſchland vor 1914 war, als Jahr für
Jahr erhebliche Zinsbeträge aus ausgeliehenem deut
ſchen Kapital nach Deutſchland floſſen und auf dieſe
Weiſe ein Ausgleich der Zahlungsbilanz erreicht wurde.

Der erſte Erfolg der Einſchränkung von Ausland-
reiſen wird darin beſtehen, daß ſich der Reiſeverkehr
nunmehr in verſtärktem Maße den deutſchen Bädern
zuwenden wird. Dieſe erfreuliche Nebenerſcheinung
einer wegen ihrer Urſachen unerfreulichen Zwangs
maßnahme wird den deutſchen Kur und Badeorten im
Kriſenjahr 1931 beſonders zugute kommen. Wird doch
damit ein Erſatz für den durch die Ungunſt der Zeit
verhältniſſe verurſachten ſchwächeren Beſuch geſchaffen.
Es iſt nicht zu verkennen, daß die deutſchen Bade- und
Kurorte ſich in einer ſehr ſchwierigen Lage befanden,
da infolge der dauernden Gehaltsherabſetzungen ein
er Teil der Ferienreiſenden ihren mehrwöchigen
Aufenthalt einſchränken mußten, ein anderer Teil ganz
fortgeblieben iſt. Hinzu kommt, daß das ſich immer
ungünſtiger entwickelnde Wetter dazu beigetragen hat,
den ſonſt üblichen Nachſchub der erſten Ferienreiſenden
zu verlangſamen. Alle dieſe Erſcheinungen zuſammen
haben an ſich ſchon einen Rückgang der Beſucher von
Kur und Badeorten gebracht, ſowie nicht unerhebliche
Einnahmeausfälle. u kamen die Schwierigkeiten
im Zahlungsverkehr hinzu, die eine Kataſtrophe für den
geſanten Fremdenverkehr heraufzubeſchwören ſchienen

ank der energiſchen Maßnahmen der Regierung iſt
es möglich geworden, wenigſtens der allergrößten
Schwierigkeiten Herr zu werden und allmählich den
Zahlungsverkehr wieder in Gang zu bringen.

Für das an deutſchen Ferienreiſen intereſſierte Aus
land, ſo für die tſchechiſchen Bäder, für die Schweiz,
Jtalien, aber auch für Norwegen und Schweden wird
man eine umfangreiche Aufklärungsarbeit leiſten

müſſen e e ſich nicht etwaum eine Maßnahme gegen dieſe Länder handelt, ſon

zu überlegen ſein, wie weit Auslandreiſen in dringen
den Fällen zuzulaſſen ſind. Das Gebot der Stunde
heißt Deutſchlands wirtſchaftliche Schwierigkeiten zu
überwinden. Dabei können manche Ungerechtigkeiten
nicht vermieden werden. Aber gerade die Länder, die
jetzt von Zwangsmaßnahmen getroffen werden, wer
den ſpäter dann ebenſo den Erfolg eines ſanierten
Deutſchland haben, wie wir ſelbſt.

Gemeinde Leung.

Gefährliches Baden
N. Leung. Ein junger Mann aus Leung erlitt

beim Baden in der Alten Saale einen erheblichen Un
fall. Durch umherliegende Glasſcherben trug er ſchwere
Fußverletzungen davon. Der Verletzte wurde dem
Sanitätsraum des Waldbades zugeführt, wo man ihm
erſte Hilfe angedeihen ließ und ſpäter durch das Sani
tätsauto des Ambulatoriums in ſeine Wohnung
gebracht.

Die Schließung des Landſchulheimes
Benshauſen vorläufig aufgehoben.

Leung. Wie die Gemeindeverwaltung Leung
dem Vorſitzenden des Elternbeirats mitteilt, iſt die

Schließung des Landſchulheimes Bens
hauſen vorläufig agufgehoben worden, ſo
daß der für Monat Auguſt vorgeſehene Transport
durchgeführt werden kann. Vorausſetzung iſt jedoch,
daß möglichſt alle Kinder der vorgeſehenen Klaſſen an
der Reiſe teilnehmen und daß auch in Zukunft eine
regere Beteiligung wie bisher ſtattfindet.

Verkehrsfragen in der
Gemeince-Vertrefer-Sftzung

Bad Dürrenberg.
meindevertreter lagen ſechs Punkte zugrunde. Ge
meindevorſteher Helfer Wwies darauf hin, daß für
die reibungsloſe Abwicklung des Verkehrs neue Maß
nahmen getroffen werden müßten, da ſich die ange
brachten Verkehrsſpiegel nicht bewährt haben. Nach
lebhafter Debatte wurde feſtgelegt, daß die Dürren
berger Straße, ſolange ſie nicht verbreitert wird, als
Einbahnſtraße in Richtung der Salinenſtraße
nach der Leipziger Straße zu befahren iſt. Einem An
trag, die Durchfahrt am Gradierwerk im Zuge der
Dürrenberger Sträße zu erweitern, wird ſtaktgegeben.
Die Promenadenſtraße und auch die Kalteneiſer Straße
werden in Richtung von der Leipziger Straße nach dem
Kirchplatz als Einbahnſtraßen erklärt. Der Durchgangs
verkehr am Kirchplatz in Richtung Kalteneiſer Straße
nach Weißenfelſer Straße wird geſperrt und nur für
den Einbähnverkehr freigegeben. Auch die Schumann
ſtraße in Richtung der Promenadenſtraße nach der
Leipziger Straße bleibt nur als Einbahnſtraße nun
mehr für den Verkehr offen. Der Kirchweg bleibt auch
weiter für den Fuhrverkehr geſperrt. Damit wird eine
Löſung dieſer ſchwierigen Verkehrsfragen erhofft.
Einem Antrag der Badeverwaltung um Befreiung von
der Vergnügungsſteuer bei Kurkonzerten wird ſtatt
gegeben. Aus der Gemeindevertreterſitzung heraus
wird gewünſcht, daß die Eintrittspreiſe für die ein
heimiſche Bevölkerung auf die Hälfte ermäßigt werden.
Der Vorſitzende will in dieſem Sinne bei der Bade

Der letzten Sitzung der Ge verwaltung vorſtellig werden. Der Antrag der Gas
fernverſorgung „Saale“ in Halle auf Ermäßigung der
gemeindlichen Gewerbekapitalſteuer wird einſtimmig ab
ine Der nächſte Punkt der Tagesordnung be
handelte die Verpachtung eines Schuppens im Ge
meindegrundſtück Orksteil Balditz Nr. 12. Sodann
kommen zwei kommuniſtiſche Anträge zur Verhandlung.
Die vorgeſchlagene Beſichkigung der Barackenwohnung
in der Siedlung wird am kommenden Montag erfolgen.
Dagegen wurde der zweite Antrag auf Verlegung der
öffentlichen Sitzungen der Gemeindevertrektung in ein
rößeres Lokal abgelehnt. Hieran ſchloß ſich die geham Sitzung.

Geflügel auf der Straße
Bad Dürrenberg-Porbitz. Die Rad und Kraft

fahrer klagen viel über das frei auf der Dorſſtraße
herumlaufende Geflügel. Täglich kann man auf dem
Fahrweg am Teiche Gänſe und Enten ſehen, ſie bilden
dadurch eine große Verkehrsgefahr. Am Donnerstag
morgen kam ein Radfahrer von der Siedlung Dürren
berg her und ſtürzte, weil er den kreuz und quer
laufenden Gänſen nicht ausweichen konnte. Wenn er
auch nur geringe Verletzungen davontrug, ſo ſei doch
darauf aufmerkſam gemacht, daß die Beſißer der Gänſe
uſw. für einen evtl. Schäden aufkommen müſſen, wenn
ſich ein ſolcher Unfall einmal ſchlimmer auswirken ſollte.
Das Landratsamt hat ſchon wiederholt auf das Ver
bot hingewieſen.

dern um einen vorübergehenden Zwang. Auch wird
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z et n der ee verfolgte mit ſeinem wiegerſohn die flüchtenden SLa Se r Diebe, die bei der Flucht einen Dir ihres Raubes Stadt Halle und Saalkreis.
e e Unbekannter SelbſtmörderF ili ittelungenWechſel im Amt. Wohnungsſchlüſſel und unter Hinterlaſſun der e en e e f. Halle. Jn der Nacht zum Mittwoch hat ſich eins Corbetha bei Schkopau. Der Amtsvorſteher Schulden verſchwunden fung ne rer et worden ſie werliefon bisher unbekannter Mann in den Anlagen an der Hagenſtraße

Kleine verläßt am 15. September unſeren Ort, um
eine Gaſtwirtſchaft in Merſeburg zu übernehmen.
Während e Amtszeit hat er ſich bei allen Teilen
der Bevölkerung große Beliebtheit erworben, und ſein
Scheiden wird daher nur ungern geſehen.

Gute Jagdausſichten.
s Corbetha bei Schkopau. Alle Anzeichen deuten

darauf hin, daß wir heuer ein gutes Haſenjahr be
kommen. Jetzt, nachdem die Felder abgeerntet und die
Garben eingefahren ſind (nur Weizen iſt noch draußen),
kann man die Langohren in Rudeln von 20 und 30
Stück auf den Stoppeln herumhoppeln ſehen. Eine
gute Jagd bringen leider auch die Hamſter, die jetzt
eifrig gegraben werden. Aus drei Bauen, die er an
einem Tage ausgrub, holte ein paſſionierter Hamſter
fänger drei große Hamſter mit 24 Jungen heraus. Für
den Wintervorrat hatten die unerwünſchten „Ernte
arbeiter“ Ia Zentner Gerſte eingetragen, woraus man
erſehen kann, welche Mengen von Getreide durch die
zahlreichen Hamſter den Ländwirten verlorengehen.

Brauner Beſuch.
S Corbetha bei Schkopau. Unerwünſchten Beſuch be

kam e Dorf durch Zigeuner, denen an einem Wagen
ein Rad gebrochen war. An der Schmiede mußte der
Schaden repariert werden, und die braunen Geſellen
machten ſich denn gleich hier heimiſch. Von den Be
en werden ſie nicht gern geſehen, und abends ſind
wohl überall die Hunde losgemacht.

Einen Morgen Getkreide geſtohlen.
S Hohenweiden. Als ein hieſiger Landwirt auf ſein

gemähtes Feld in der Dörſtewitzer Flur kam, fiel ihm
auf, daß die Kornmandeln ganz anders zuſammen
geſtellt waren, als er es zu tun pflegte. Beim ge
naueren Nachſchauen mußte er bemerken, daß die
Ahren alle ler waren. Diebe hatten nachts dem
Feld einen Beſuch abgeſtattet und die Mandeln zu einem
großen Teil gleich auf dem Felde ausgedroſchen. Es
handelt ſich um den Ertrag von etwa einem Morgen.

Die Taxe weit überſchritten.
S Dörſtewitz. Einen ſchönen Erfolg für die hieſigeSee brachte die kürzlich fegte e

verpachtung. Sie betraf die Anpflanzungen der Ge
meinde auf dem Anger, der Straße nach Bad Lauch-
ſtädt und der Straße nach Delitz a. B. Jm Vorjahre
wurden 1000 RM. Pachtgelder dafür gezahlt. Die
Taxe betrug in dieſem Jahre 1500 RM., wurde aber
bedeutend überboten, ſo daß ſchließlich ein Geſamtpreis
von 1800 RM. erzielt wurde. Pächter iſt Obſter
Richard Ecke, Dörſtewitz.

Zu dem Bankeinbruch in Lauchſtädt.
Die Perſonalien der Flüchtigen feſtgeſtellt.

S. Bad Lauchſtädt. Zu dem Einbruchsverſuch in
die hieſige Gewerbebank wird bekannt, daß die Diebe
ſämtlich in Ammendorf wohnen und der Polizei
wohlbekannte atern Jungen“ ſind. Der in die
halliſche Univerſitätsklinik eingelieferte ſchwerverletzte
Einbrecher Brückner wird nach dem ärztlichen
Urteil wahrſcheinlich am Leben bleiben. Seine Kom
plicen haben die Flucht ergriffen; ſie ſind nicht
wieder nach Ammendorf in ihre Wohnungen zurück
gekehrt. Unter ihnen befand ſich als „Fachmann“
ein Keſſelſchmied, der wahrſcheinlich der „Knacker“
iſt. Die Bande ſcheint nur von Einbrüchen gelebt

haben. Hatte doch Brückner eine ArmbanduhruP ſich, an der noch der Preiszettel aus dem Laden

hing. Die hier gefundenen und an die halliſche
Kriminalpolizei abgelieferten Fahrräder ſind als den
Einbrechern gehörig erkannt worden. Die Ein
brecher, deren Lichtbilder ſich jetzt bei der hieſigen
Polizei befinden, ſind häufig hier geſehen worden,
wo ſie ſich als Erwerbsloſe ausgaben und „ſchnorren“
gingen. Dabei „baldowerten“ ſie ihr „Arbeitsgebiet“
aus. Hoffentlich laufen auch die anderen Kumpane
bald in die Falle!

Der neue Rendant.
Bad Lauchſtädt. Die Stadtverwaltung hat als

Nachfolger für den verſtorbenen Rendanten der Stadt
haupßt und Sparkaſſe Ernſt Schwennicke den Verwal
kungsaſſiſtenten Friß Hölz er aus Suhl in Thüringen
vom 1. Juni 1931 ab in die ſtädtiſche Verwaltüng ein
geſtellt. Der neue Rendant genießt den Ruf eines
tüchtigen Verwaltungsbeamten und Steuerfachmannes,
ſo daß anzunehmen iſt, daß mit der Wahl des Ge
nannten die geeignete Perſönlichkeit gewonnen worden
iſt, die ſich bald das Vertrauen der Bürgerſchaft er
werben wird.

Fortgeſetzte Diebſtähle.
S Holleben. Nachdem erſt unlängſt die beiden

Lehrergärten von Dieben heimgeſucht worden ſind, wo
Gemüſe, der geſamte Saurerkirſchenanhang und Beeren
obſt geſtohlen wurde, haben in einer der letzten Nächte
Spitzbuben die Felder des Gutsbeſitzers Günther heim

eſucht, wo ſie etwa 30 Mandel Gerſte entwendet undd gleich an Ort und Stelle ausgedroſchen haben.

Einbruch in die Gaſtwirtſchaft.
S Beuchlitz. Jn der Gaſtwirtſchaft von Edwin

Müller, die ſchon öfters das Ziel von Spitzbuben war,
wurde in einer der letzten Nächte eingebrochen und das
Geſchlachtete von einem Schwein geſtohlen. Die Ein
brecher konnten noch nicht ermittelt werden.

Verkehrsunfälle.
s Schkeuditz. Bei dem Fuhrwerk des Gärtnerei

beſißers R. aus Beuditz brachen im Engpaß der
Leipziger Straße beide rechte Räder, ſo daß der Wagen
ſich auf die Seite legte Und den Verkehr ſperrte.
Jn der Mühlſtraße funktionierte bei einem von Leipzig
kommenden Traktorenlaſtzug mit zwei ſchwer be
ladenen Anhängern, der ſich auf der Fahrt nach Dölzig
befand, anſcheinend beim Befahren des Berges die
Bremſe nicht. Die ſchweren Anhänger fuhren auf den
Traktor auf, ſo daß die Verbindungsſtange voll
kommen verbogen wurde und die Anhänger faſt um
gekippt wären. Schwere Folgen hätte das nach ſich
ziehen können, da zur Zeit des Unfalls ſich zahlreiche
Perſonen in nächſter Nähe der Unfallſtelle aufhielten.
Die Beſeitigung des Schadens nahm längere Zeit in
Anſpruch.n Ferkelmarkt.

s Schkeuditz. Der Ferkelmarkt wies bei mittlerem
Antrieb ſchleppenden Abſatz auf. Die Preiſe ſchwankten
zwiſchen 8 und 14 Mark.

Von der Poſt.
g Schkeuditz. Oberpoſtſekretär A. Schumpelt iſt ab

1. Auguſt nach Berlin verſetzt worden.
Eine betrügeriſche Unkermiekerin.

Schkeudi Eine Einwohnerin von Schkeuditz,die S n Se Charlotte Glein, mietete ſich in
Leipzig mehrfach unter falſchen Namen ein. Sie zahlte
auch an, konnte aber ſchon in den nächſten Tagen ihre
Vermieter bewegen, kleine Geldbeträge zu borgen. Die
Betrügerin erklärte, ihr Vater würde in den nächſten
Tagen aus Blankenburg kommen und die Geld
angelegenheit regeln. Von ihrem Mann, der in Leipzig
Kriminalbeamter ſei, lebe ſie getrennt. Eines Tages
war dann ſtets die „Bedauernswerte“ mit Haus und

Beim Radfahren vom Schlaganfall getroffen.
s Wiedemar. Kürzlich erlitt der Maurer Franz H.

von hier auf der Linkelſtraße in Wahren bei Leipzig
einen Schlaganfall und ſtürzte vom Rade. Er wurde
mit leichten Verletzungen aufgehoben. und nach dem
Krankenhaus St. Georg in Leipzig gebracht, wo er kurz
nach ſeiner Einlieferung ſtarb.

Richt identiſch.
8 Altranſtädk. Der Fleiſcher Fritz Brandt aus

Altranſtädt weiſt darauf hin, daß er mit dem im letzten
Gerichtsbericht vom Amtsgericht Lützen genannten
Fleiſcher Georg B. nicht identiſch iſt.

Koſten für die Waſſeranlage.
S Teuditz. Die Koſten für die vor wenigen Tagen

fertiggeſtellt Brunnenanlage auf dem hieſigen Fried
hofe ſind was herzlich zu begrüßen iſt durch
freiwillige Spenden aus den Ortſchaften Teuditz, Toll
witz, Kauern, Ragwitz und Ellerbach voll und ganz
gedeckt worden. Durch dieſe Neueinrichtung iſt einem
dringenden Bedürfnis Rechnung getragen.

Ungebetene „Konſumenten“.
Trotz Verfolgung entkkommen.

S Muſchwitz. Einen nächtlichen Beſuch ſtatteten
Diebe auch unſerem Orte ab. Verſchiedentlich ver
ſuchten ſie in Gehöfte einzudringen, wurden aber
immer durch erwachende Bewohner verſcheucht. Am
frühen Morgen gelang es ihnen endlich, durch ein
Kellerfenſter in die Verkaufsräume der hieſigen Kon
ſumvereinsfiligle einzudringen. Sie ſtärkten ſich vor
erſt an den gefundenen Vorräten und begannen dann
ihre „Arbeit“. Was ſie nicht mitnehmen konnten,
wurde verunreinigt und durcheinander geworfen. Die
Verkaufsſtelle bot am anderen Morgen ein wüſtes

Maumburg und Unstruftta

Der Schaden, den die Diebe an
gerichtet haben, ließ ſich noch nicht überſehen er iſt
ſehr beträchtlich.

Ernkeerkrägniſſe.

S Kauern. Jn Kreiſen der Landwirtſchaft ſtellt man
jetzt ſchon feſt, daß die Ernteergebniſſe vielfach über
ſchätzt ſind. Roggen, Weizen und Gerſte haben hier
nur eine mittlere Ernte, während das Verhältnis beim
Hafer günſtiger iſt.

135 Kraftfahrzeuge in Lützen.
s Lühzen. Anfang Januar 1930 wurden hier an

Kraftwagen und Krafträdern gezählt 13 Laſt-, 41 Per
ſonenwagen, 48 ſchwere und 27 leichte Krafträder. Am
27. d. M. waren vorhanden: 13 Laſtwagen und ein
Anhänger, 45 Perſonenwagen, 43 ſchwere und 32
leichte Krafträder ſowie 2 Trecker.

Honigernte der Bienen.

Röcken. Wie hoch die Fenchelblüte in Jmkertreſen geſchätzt wird L de e de eit
einiger Zeit Jmker aus der Leipziger und halliſchen
Gegend ihre Völker bei einigen hieſigen Einwohnern
untergeſtellt haben. Nach der Fenchelblüte werden die
Käſten wieder mittels Autos in ihre Heimat zurück
geholt. Da der Fenchelhonig außer der Nahrhaftigkeit
günſtig auf die Geſundheit einwirkt, wäre es zu wün
ſchen, daß während der Blütezeit günſtige Witterung
herrſcht und der Fenchel gute Honigtracht bringt.

Diebe auf dem Felde.
s Kleingöhren. Beim hellichten Tage beſuchten

Diebe das Feld des Landwirtes Hofmann von hier
und ſtahlen Gurken und Krautköpfe. Obwohl der Be
ſitzer die Diebe bemerkte und die Verfolgung ſofort
aufnahm, gelang es den Dieben doch, unerkannt zu
entkommen:

Abendſingen des Madrigalchores.
Naumburg. Das geſtrige Abendſingen des

Naumburger Madrigalchores bewies wieder einmal,
wie groß hier das rn für geſangliche Dar
bietungen iſt. Der Holzmarkt war von dankbaren Zu
hörern ſtark beſetzt, die dem Chor für die zu Gehör
gebrachten Lieder reichlich dankten.

Volkstümliche Verfaſſungsfeier.
z Naumburg. Neben der behördlichen Verfaſſungs

feier am 11. Auguſt wird in dieſem Jahre erſtmalig
eine volkstümliche Verfaſſungsfeier von allen republi
kaniſchen Parteien und Organiſativnen im Reſtaurant
„Bürgergarten“ durchgeführt. Das Programm ſieht,
neben muſikaliſchen, geſanglichen und turneriſchen Vorführungen, einen Seſrorſſenh und eine Feſtanſprache

vor. Der Beſuch der Veranſtaltung, die um 8 Uhr
beginnt, iſt koſtenlos. Die behördliche Verfaſſungs
de wird in dieſem Jahre bereits um 18 Uhr ſtatt
inden.

Noch ein Kriegsopfer.
Schellſitz. Jn einem Schwermutsanfall verſuchte

ſich der Schwerkriegsbeſchädigte A. H. von hier mit
dem Revolver von ſeinem im Kriege zugezogenen
Leiden zu erlöſen. Der Schuß war jedoch nicht ſofort
tödlich, ſo daß der Schwerverletzte in das Naumburger
Krankenhaus gebracht wurde, wo er am Sonnkag

erſter eEin Waſſerfeſt auf der Saale.
Bad Köſen. Alljährlich veranſtaltet die Kurver

waltung in der Hauptſaiſon ein Waſſerfeſt auf der
Saale. In dieſem Jahre ſoll es, bei günſtigem Wetter,
am morgigen Freitagabend ſtattfinden. Rotfeuer und
Scheinwerferbeleuchtung des Gradierwerks und die ge
ſchmückten Boote auf der Saale werden dem Ort einen
eigenartigen Reiz verleihen. Den Höhepunkt der ganzen
Veranſtaltung wird ein bom Gradierwerk herabſprühen
der Waſſerfall bilden.

Neuer Poſtautomatk.

(O Freyburg. Nachdem die Poſtbehörde je einen
Automat zur Herausgabe von 8- bzw. 10-Pf.-Brief
marken an der Außenſeite des Poſtamts hatte an
bringen laſſen, geſellte ſich nun ein dritter zu den

Er gibt Poſtkarten mit 8-Pf.-Marken ab.
Die Siedlung erhält Fußſteig.

O Freyburg. Einem dringenden Bedürfnis wird
Rechnung getragen. Eine Steinmetzkolonne iſt dabei,
an der Häuſerreihe von Ecke Graßmannſtraße nach
den Marienbergen zu einen Fußſteig neu anzulegen.
Vielleicht laſſen ſich Mittel und Wege finden, die es

Acs es

beiden.

fseſta

ermöglichen, daß auch die Fahrſtraße bald in Ordnung
gebracht werden kann.

Auf die Hörner genommen.
O Wiehe. Als der Hofmeiſter Eifenkraut einen

Skier an die Kelte legen wollke, wurde er von ihm
angegriffen, auf die Hörner genommen und bis zu dem
mit Stacheldraht verſehenen Grenzzaun geſchleift. Der
Hofmeiſter wurde in e lebe Zuſtande mit
ſchweren Verletzungen dem Kölledaer Krankenhaus
zugeführk.

RNRund um Querfurt.

Medizinalrat Dr. Mennicke.
O Querfurt. Wie der Dre Preußiſche

Preſſedienſt mitteilt, wurde Dr. ennicke in
Querfurt zum Medizinalrat ernannt.

Sprungkurm im Bad.
O Querfurk. Der rührige Turnverein hat wieder

für die Ausgeſtaltung des ſtädtiſchen Sommerbades
einen Beitrag geliefert, indem er von ſich aus die
Erſtellung eines drei Meter hohen Sprungturmes zur
allgemeinen Benutzung für die Badenden förderte. Die
Ausführung des Sprünggerüſtes wurde der Baufirma
Sachſe hier übertragen, und die Arbeiten ſind nun
mehr vollendet. Der Turm iſt zur Benutzung fertig,
was bei den Freunden des Bades Begeiſterung aus
löſen wird.

Die vorgeſchichtlichen Funde,
O Lodersleben. Nachdem die in der hieſigen Ge

meindeſandgrübe und auf dem Weſthange des Galgen-
berges im Laufe der letzten Wochen gemachten vor
geſchichtlichen Grabfunde in der Landesanſtalt r Vor
geſchichte ihre genauere Unterſuchung und wiſſenſchaft
liche Begutachtung gefunden haben, kann darüber fol
gendes mitgeteilt werden. Das Mitte Juli d. J. auf
dem Höhenrande des Weſthanges am Gälgenberg auf
gedeckte Einzelgrab iſt in die Zeit des 11. bis 12. Jahr
hunderts nach Chriſti Geburt zu datieren. Ungewöhn-
lich iſt bei dieſem Beſtattungsfunde das hier noch bei
gegebene Kugelgefäß, während allgemein zu vor
genannter Zeit Gefäßbeigaben bei Leichenbeſtattungen
nicht mehr vorzukommen pflegen. Die in der Ge
meindeſandgrube aufgedeckten Urnenſcherbenfunde ge
hören einer dortſelbſt in der frühen Eiſenzeit, etwa
zwiſchen dem 7. und 5. Jahrhundert vor Chriſto, ſich
dehnenden Siedlung an. Beide intereſſanten Funde
werden nach gehöriger Bearbeitung im Querfurter
Kreismuſeum ihre Aufſtellung finden und ſo der All
gemeinheit zugänglich ſein.

Gegen die Flurdiebſtähle.

Mücheln. Die Straßen unſerer Stadt waren
von Dienstag nachmittag bis Mittwoch früh von zahl
reichen Polizeiſtreifen beſetzt. Ein ſtarkes auswärtiges
Polizeiaufgebot war erſchienen. Es wurde eine ſcharfe
Maßnahme gegen die in letzter Zeit überhandgenom
menen Felddiebſtähle ergriffen. Die „Razzia“ war
nicht umſonſt, denn es wurden zahlreiche Felddiebe
geſtellt und ihre Perſonalien aufgenommen. Dieſe
Maßnahme, die im Intereſſe der Feld und Flurbeſitzer
nur zu begrüßen iſt, erſtreckte ſich ſowohl auf das
Polizeirevier Mücheln als auch auf die Revierzweig
ſtelle Neumark.

Der Bürgerverein lebt wieder auf.
Mücheln. Der früher ſehr rege Bürgerverein

ür ſtädtiſche Intereſſen hatte ſeit dem Wegzug des
orſitzenden Gärtnereibeſitzer Stephan) vor faſt zwei

Jahren keine Verſammlung mehr einberufen. Auch die
kommunalpolitiſchen. Vorkommniſſe der letzten Zeit
(Bürgermeiſterwahl, Ablehnung des Haushaltsplanes)
hatten die Bürgerſchaft wenig berührt. Die am
Dienstagabend im Ratskeller anberaumte Verſamm
lung des Bürgervereins hatte daher nur ſchwachen Be
ſuch aufzuweiſen. Die vom ſtellvertretenden Vorſitzen
den, Glaſermeiſter Eſche, geleitete Verſammlung be
ſchloß einſtimmig, den Bürgerverein wiederaufleben zu
laſſen. Aus der Verſammlung heraus wurden wichtige
Fragen der Stadtpolitik zur Beſprechung gebracht. Eine
für den 11. Auguſt vorgeſehene Verſammlung wird
u. a. Vorſtandswahlen, die Bürgermeiſterangelegenheit
und den Zwangsetat als Tagesordnungspunkte auf
weiſen. Der Bürgerverein erwartet, daß durch eine
allgemeine Ausſprache manche falſchen Gerüchte und
manche zur Zeit beſtehenden Spannungen unter den
einzelnen Vertretern der Stadtpolitik verſchwinden
werden.

Schützen- und Voksfeſt in Stöbnitz.
Sköbnitz. Daß das Stöbnitzer Schützenfeſt auch

ein rechtes Volksfeſt iſt, beweiſt die überaus ſtarke Be
teiligung der Bevölkerung. Nach dem Zapfenſtreich
vereinigte Schützenbrüder wie „Schützenfeſtgäſte“ ein
Kommers, bei dem auch eifrig das Tanzbein ge
ſchwungen wurde. Mehrere auswärtige Vereine waren

erſchienen, und unter Vorantritt der Steinbrecher
kapelle zogen die Grünröcke, von einer großen Menge
der Bevölkerung begleitet, durch die Straßen des Ortes
Auf dem Feſtplatz ſetzte das übliche Leben und
Treiben ein, während auf den Ständen eifrig ge
ſchoſſen wurde. Die Königswürde errang Steiger Karl
Müller. 1. Ritter Lokomotivführer Paul Duchro w.
2. Ritter Oberſteiger Eckert. 3. Anwärter auf die
Königswürde Lokomotivpführer Otto Nawrath. Auch
es übrigen Preisträge wurden mit wertvollen Preiſen
bedacht

Pfd. Bohnenkaffee
Pfd. Bohnenkaffee
Pfd. Bohnenkaffee

t Pfd. Bohnenkaffee

Bis Sonnabend erhält eder heim Einkauf von
P.e Vollmiſeh- Dranuß

I gr. Dose Oelsardinen
1 Kaffeetasse

erſchoſſen. Der Mann iſt anſcheinend von auswärts
zugereiſt. Papiere und ſonſtige Hinweiſe, die auf ſeine
Perſönlichkeit ſchließen laſſen könnten, ſcheint er vor
der Tat beſeitigt zu haben. Beſchreibung: Etwa 40
bis 45 Jahre alt, 165 bis 170 groß, hat ziemlich kahlen
Kopf.

Auch „Sporkfreunde“.
F Halle. Nachts ſind aus dem Ankleideraum des

Univerſitätsſpielplatzes auf der Ziegelwieſe Sport
anzüge uſw. im Werte von 150 RM. geſtohlen worden.
Von den Tätern, fehlt jede Spur.

Geſtohlene Sachen.
F Halle. Ein Polizeibeamter bemerkte, wie ein

11jähriger Schüler auf dem GroßBerlin mit einem
Trommelrevolver ſpielte. Die Waffe, die angeblich ge
ſtohlen ſein ſoll, würde ſichergeſtellt.

Ein 24 Jahre alter Arbeiter wurde dabei betroffen,
wie er ein Fahrrad bei einem Trödler verkaufen wollte.
Er erzählte, daß er das Rad vor einem halben Jahre
in Prag gekauft habe. Da ſeinen Angaben kein
Glauben zu ſchenken war, zumal das Rad faſt neu und
der Verkäufer ſchon lange arbeitslos iſt, wurde er feſt
genommen. Jm Laufe der weiteren Ermittlungen ſtellte
ſich heraus, daß das Rad in Leipzig von der Straße
geſtohlen wurde.

Ende voriger Woche iſt aus dem Botaniſchen Jn
ſtitut Am Kirchtor 1 ein Mikroſkop Nr. 21 894 geſtohlen
worden. Falls dies zum Kauf angeboten wird, wird
gebeten, das 3. Kriminal-Kommiſſariat, Polizeipräſi
dium, Zimmer 103/4, zu benachrichtigen.

Straßenkaufe.
Ammendorf.

Siebenhufen und Radeweller Straße hat die Bezeich
nung „Salzſtraße“ erhalten.

Der Aſchenplatz brennt!
2 Ammendorf. Am Mittwoch, gegen 20.30 Uhr,

war auf dem Gemeinde-Schuttabladeplatz an der
Milchſtraße altes Gerümpel in Brand geraten. Das
Feuer wurde von der Freiwilligen Feuerwehr
Ammendorf beſeitigt. Beſonderer Schaden iſt nicht
entſtanden.

Verſcheuchte Diebe.
2 Ammendorf. Am Donnerstag, gegen 1 Uhr,

verſuchten Diebe in eine Wohnung in der Malderitz
ſtraße einzudringen. Sie wurden durch Haus
bewohner verſcheucht, flüchteten und ſind unerkannt
entkommen.

824 Prozent Kirchenſteuer.
Döllnitz. Jn der Sitzung der kirchlichen Körper

ſchaften wurde der Haushaltsplan für das Rechnungs
jahr 1931/32, der in Einnahme und Ausgabe mit 3775
Mark abſchließt, genehmigt. Von dem Einkommen-
ſteuerſoll werden 834 Prozent, gegen 7 ProzentKirchenſteuer im Vorjahre, erhoben. Sar Verſchönerung

der Anlagen und Einrichtungen auf dem alten Fried
hof wurde eine Kommiſſion von vier Herren gewählt.

Aus Liebeskummer.

Döllnitz. Am Dienstag verſuchte ſich ein junges
Mädchen, welches aus Halle ſtammt, in der Weißen
Elſter, unweit des Bootshauſes, zu ertränken. Jm
Waſſer kehrte die Vernunft jedoch wieder zurück, und
mit Hilfe eines dazukommenden Mannes gelang es ihr,
wieder auf das Trockene zu kommen. Bei dem Sturz
hatte ſie ſich das Bein verſtaucht. Angeblich ſoe h Grund zu h et tt ſe

Borausſichtliche Witterung
bis Freikag abend.

Am Mittwoch war es meiſt trübe, die Temperatur
konnte nur bis auf 19 Grad anſteigen. An einzelnen
Orten kam es wieder zu leichten Regenſchauern.

Der Luftdruck ſteigt über Deutſchland noch an,
während er über Weſteuropa fällt. Dort iſt das
Wetter zum Teil aufgeklart. Jedoch ziehen von Jrland
neue Störungen heran, die zum Freitag fortſchreitende
Verſchlechterung bringen. Die Temperatur dürfte bis
dahin nicht weſentlich anſteigen und im Flachlande zur
Mittagszeit etwas über 20 Grad liegen. Auf dem
Brocken werden ungefähr 10 Grad über Null beob-
achtet werden.

Ausſichten: Am Donnerskag wolkiges Wetkker
mit leicht anſteigender Temperakur. Tagsüber zeik-
weiſe drohende Haufenwolken, im ganzen aber krocken.
Am Freikag zunehmende Verſchlechkerung.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Brandgefahr
durch wandernde Perſonen.

Es iſt feſtgeſtellt worden, daß durch fahrläſſigen
Umgang mit Feuer und Licht durch in Scheunen und
Ställen übernachtende ne und Wanderburſchen
wiederholt ſchwere volks wirtſchaftliche Verluſte infolge
verſchiedener Scheunen- und Stallbrände entſtanden
de Der Regierungspräſident weiſt in einer Verügung darauf hin, d derartige Brände vermieden
werden können, wenn Beſitzer ihre Strohdiemen und
Scheunen abendlich nach ſolchen Perſonen gründlich
abſuchen und wenn derartige Räume gegen das unge
ſtattete Betreten Fremder feſt geſichert werden. Ob
dachloſe ſind an die Ortspolizeibehörde oder an die
Herberge zu verweiſen.

Zucker gratis
Ia Bohnenkaffee Pfd. 48 Schokol. Pudd.- B. Pfd. 15 prachtv. Weißkohl 1 Pfd. 4

flache Bohnen Pfd. 58 9Himbeersaft Pfd. 45 9 prachtyvoller Rot- u.
Ia Perlkaffes Pfd. 68 Salatöl I Pfd. 35 Wirsingkohl Pfd. 8Richterkaffee Pfd. 70, 85, 95 Saure Sardinen Pfd. 10 Zwiebeln 1 Pfd. 6
Ia Katfeemischung, 25 Prozent Hering in Gelee Pfd. 12 Salatgurken Stüeok 8, 6

Bohnen Pfd. nur 35 Seelaehs in Oel Pfd. 15 neue saure Gurken Stück 4
Tafelmargarine 1 Pfd. 84 Ptettergurken Pfd. 15 neuer Sauerkohl 1 Pfd. 14
Suppenreis 1 Pfd. 15 GOelsardinen grobe Dose 27Pierschnittnudeln 1 Pfd. 38 EFettheringe 108t. 48 Neue Kartoffeln
Sehmal 1 Pfd. 48 Sardellen Pfd. 30 10 Pfd. nur 33Kokosfett Tatel 35 5große frische Eier 10 St. 65 Pettbiueklinge 1 Pa. 33 Hinmachezueker
Puddingpulver Pfd. 10 MLaohsheringe 3 Stek. 20 (Hutzneker) Pfd. 42
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Söhne will nicht
eingemeindef werden

Erwicgſerung auf den Artikel Müächeins Finanzlage
Der in dieſer Zeitung am 10. Juli 1931 erſchienene

Artikel beſchäftigte ſich mit der Zwangseingemeindung

von Stöbnitz. Da in dem Artikel die Notwendigkeit
der Eingemeindung von Stöbnitz behandelt wurde,
halte ich es in voller ÜUbereinſtimmung mit der
Eingemeindungsabwehrgemeinſchaft als Orksrichter
von Stöbitz, vom Standpunkt der Gemeinde für not
wendig, dazu Stellung zu nehmen.

Daß die Finanzlage der Stadt Mücheln heute keine
glänzende iſt, dürfte für niemand etwas Neues ſein.
Schuld daran iſt zum Teil die jetzige ſchwere Zeit, die,
wie für alle Gemeinden, einen ungeheuren Betrag
von Fürſorgelaſten mit ſich bringt. Aber hat Mücheln
ſeine jetzige ungünſtige Finanzlage (wie das Stadt
oberhaupt ſelbſt an gibt, kataſtrophale Lage)
nicht ſelbſt verſchuldet?

In ſo kurzer Zeit kann keine Gemeinde alle
harrende Probleme löſen, Bürgermeiſterhaus,
Schule mit allem Komfort, ſowie Friedhofskapelle, und
wenn ſie ſie löſen will, müſſen Schulden mit in Kauf
genommen werden. Hätte die Gemeinde Stöbnitz, oder
eine andere Gemeinde, ſich ähnliche Ausgaben für
ähnliche Zwecke geleiſtet, wäre ſie im Verhältnis genau
ſo verſchuldet.

Wenn in den letzten Jahren Mücheln Kredite über
Kredite aufnahm, wenn einſichtige Stadtverornete
vor ſolchen Maßnahmen warnend ihre Stimme er
hoben, wurde immer erwidert, Mücheln iſt die reichſte
Stadt im Kreiſe Querfurt, hat großes Grundeigentum
und kann den Zinſendienſt tragen. Dieſen Zuſtand zu
meiſtern, betrachte ich noch immer als eine Angelegen
heit der Stadtverwaltung von Mücheln. Unverant
wortlich iſt es aber, wenn man ſeine zum großen Teil
ſelbſtverſchuldete finanzielle Mißlage der Stadt
Mücheln beſſern will denn von beheben kann
keine Rede ſein indem man eine Zwangseingemein
dung von Stöbnitz betreibt, einer Gemeinde, welche
trotz ihren prozentual ebenſo hohen Fürſorgelaſten
wie bei Mücheln ihre kommunalpolitiſchen Aufgaben
noch löſen kann. Es kann keine Regierung geben,
welche einem derartigen Plane, den das Stadtober
haupt von Mücheln betreibt, zuſtimmt, indem einer
Gemeinde wie Sköbnitz die Selbſtverwaltung krampf
haft entriſſen werden ſoll.

Die Anſicht der Einwohner von Sköbnitz geht da
hin, daß die Lage, in welcher Mücheln ſich befindet,
künſtlich gemacht worden iſt (die ſchwere Zeit hat aller
dings dabei etwas mitgeholen), um den Regierungs
ſtellen beweiſen zu wollen, daß eine Eingemeindung
von Stöbnitz notwendig iſt.

Als einen weſentlichen Grund für die finanzielle Not
der Stadt werden immer die hohen Fürſorgelaſten in
den Vordergrund geſchoben, von Zinſen und Amorti
fationsdienſt der in ſo kurzer Zeit ausgeführten Bauten
wird nichts erwähnt, die Zahlen dafür ſind mir nicht
bekannt, daß dieſe aber recht hoch ſein müſſen, viel
leicht genau ſo hoch wie der Geſamtetat der Gemeinde
Stöbntitz, iſt mir klar.

Wenn man die Fürſorgelaſten der Stadt Mücheln
in dem Zuſammenhang mit Stöbnitz bringt, indem
Mücheln Wohnſitzgemeinde der Arbeiter und Ange

ſtrien iſt, ſo
ber

Denkſchriſt der Stadt Mücheln nachgewieſen, wie
das Verhältnis zu den eingelnen Gemeinden in bezug
auf Betriebs und Wohngemeinde iſt. Von der Grube
Eliſe II entfällt der Steuern auf die Gemeinde
Stöbnitz, während e auf die Stadt Mücheln kommt.
Von 199 Mann Belegſchaft dieſer Grube wohnen in
Stöbnitz 132 Belegſchaftsmitglieder, in Mücheln 40 und
die übrigen in andern Gemeinden. Die Grube Eliſa
beth der Anhaltiſchen Kohlenwerke zahlt nach Stöbnitz
überhaupt keine Gewerbeſteuern, nur einen kleinen Be
trag an Grundvermögensſteuer, dagegen wohnen
41 Belegſchaſtsmitglieder dieſer Grube in Stöbnitz.
Zuſammenfaſſend iſt alſo zu ſagen: Bezüglich der
beiden Gruben iſt nicht Sköbnitz, ſondern Mücheln
Betriebsgemeinde.

Was die Zuckerfabrik anbetrifft, fo iſt auch hier
keineswegs die Stadt Mücheln als Wohngemeinde an
zuſehen. Es iſt nicht richtig, wenn behauptet wird,
daß die Stadt Mücheln durch die Zuckerfabrik höhere
Fürſorgelaſten habe. Das Gegenteil iſt richtig Die

ückerfabrik bringt der Stadt Mücheln keine Erwerbs
oſen, ſondern entlaſtet den Stadtſäckel durch die Be
ſchäftigung von Arbeitskräften auf die Dauer der
Kampagne. Während früher die Zuckerfabrik ſich ge
nötigt ſah, ihren Arbeiterbedarf während der Kam-
pagne aus dem Eichsfelde und Schleſien zu decken,
werden jetzt vorwiegend Arbeiter aus der näheren Um
gebung eingeſtellt und vor allen Dingen auch aus
Mücheln. Jm Juni 1931 wurden bei einer Arbeiter
zahl von 199 Mann s beſchäftigt, die in Stöbnitz
wohnen, 51, die in Mücheln ihren Wohnſitz haben,
der Reſt von 93 Perſonen, die in anderen Ortſchaften
bis Eichſtädt und Beung ihre Wohnungen innehaben.
Seitens Mücheln wurde in den letzten Jahren immer

folgendes feſtgeſtellt:

verſucht, von der Gemeinde Stöbnitz Anteile aus der
Gewerbekapitalſteuer zu erlangen, der Ausgleich war
immer vorhanden und der Zuſtand hat ſich bis jetzt
noch nicht geändert. Jn allen Artikeln und auch in
der Denkſchrift der Stadt Mücheln, welche die Ein
gemeindung begründen ſoll, iſt bei der Begründung der
hohen Fürſorgelaſten nie ein Leungarbeiter erwähnt
worden. Gerade die ehemaligen Leungaarbeiter ſind
vorwiegend diejenigen, welche im ganzen Geiſeltale und
vorwiegend in Mücheln die Erwerbsloſen und ſomit
auch die Ausgeſteuerten darſtellen, das wird mir jeder
Orksrichter im Geiſeltale beſtätigen können. Selbſt
aus der Umgebung von Huerfurt waren Arbeiter in
Leung beſchäftigt. Alle Anwohner der Straßenbahn
Merſeburg Mücheln werden wiſſen, daß die Züge
der Fernbahn zum Schichtwechſel, manchmal mit zwei
Anhängern, die Arbeiter aus dem Geiſeltale und vor
wiegend aus Mücheln zu und von ihrer Arbeitsſtätte
beförderten, während jetzt nur ganz wenige Arbeiter
in Leung arbeiten. Dieſe Tatſache hat man bis jetzt
in allen Artikeln nicht erwähnt.

Gerade im Kreiſe Querfurt und Merſeburg gibt
es infolge ſeiner dichten Bevölkerung ſehr viele Ge
meinden, welche nahe beieinander liegen, z. B. die
drei Obhauſen, die beiden Eichſtädt, die Grunddörfer
von Oberclobicau bis Netzſchkau, ſowie auch faſt alle

an
nur noch im SUoyd-helge und Verbehrehüro

Ich löse meine

Merseburg, Kl. Ritterstraße 3, Tel. 3203
Geschaäftszeit 8.30 bis 18.30 Uhr.

e en icht am Wege v eanderen Wanderburſchen badete, trat dem Mädchen un

Geiſeltalgemeinden; kein Menſch denkt in dieſen Land
gemeinden an Eingemeindungen, trotzdem jede Ge
meinde ihre hohen Fürſorgelaſten hat, aus
gerechnet nur in Mücheln.

Ich betrachte die jetzige Zeit nur als hoffentlich eine
vorübergehend ſchwere. Faſt alle Gemeinden haben
durch Fürſorgelaſten große Fehlbeträge; ſelbſt Ge
meinden, die zu Laſtenausgleichszahlungen auf Be
ſchluß der Aufſichtsbehörden herangegogen wurden,
z. B. die Großgemeinde Leuna, ſchließt nach den letzten
Zeitungsberichten mit einem bedeutenden Fehlbetrage
ab. Keine dieſer Gemeinden hat die Möglichkeit,
dieſen Zuſtand ſofort zu ändern, und daß die Ein
gemeindung von St. Micheln, St. Ulrich und Stöbnitz

die Verhältniſſe in Mücheln ändern würde, iſt ebenſo
wenig wahrſcheinlich.

Daß die Gemeinden St. Micheln, St. Ulrich und
Stöbnitz keine Neigung beſitzen, mit Mücheln eine
Gemeinde zu bilden, muß als eine Selbſtverſtändlich-
keit betrachtet werden. Beide Gemeinden verwalten ſich
zur Zeit noch ſelbſt, haben ihre kommunalpolitiſchen
Aufgaben noch ſelbſt gelöſt, und zwar reibungslos.
Sie ſind auch trotz der ſchweren Zeit noch weiter in
der Lage, dasſelbe zu tun. Die Stadt Mücheln da-
gegen hat ihre Selbſtverwaltung ſchon zum zweiten
Male aufgegeben.

Die beiden Gemeinden haben in ihrer Gegenerklä-
rung zur Denkſchrift der Stadt Mücheln wahrheits
gemäß Stellung genommen und dementſprechend be
richtet. Wir erwarten von unſeren Regierungsſtellen
vertrauensvoll, daß ſie die in der Gegenerklärung dar-
gelegten Gründe prüfen und dementſprechend ent
ſcheiden werden. Die Körperſchaften beider Gemeinden
lehnen ohne Unterſchied des Standes und der Partei
einen Zuſammenſchluß mit der Stadt Mücheln ein
ſtimmig ab. Kaßler, Ortsrichter.

DGmänenpächter
aus sSeſner Pachtung vertrieben
Köthen. Domänenpächter G. Heß in Bobbe

Wulfen war, wie mancher ſeiner Berufskollegen,
mit der Pacht in Rückſtand geraten. Die Pachtung
umfaßt 2000 Morgen, das Jnventar hat einen Wert
von etwa 130 000 RM. Nach der ſtaatlicherſeits vor
genommenen genguen Prüfung liefern die beiden
Domänen einen Ernteertrag, mit dem der Pächter
ungefährdet bis zum Juli nächſten Jahres durch
kommen kann. Der Staat lief alſo abſolut keine
Gefahr, denn er hat auch noch 30 000 RM. für Jn-
ventar übereignet erhalten. Trotz alledem forderte
aber die anhaltiſche Finanzdirektion von dem Päch-
ker, daß dieſer innerhalb von drei Tagen 35 000 RM.
in bar und 30 000 RM. in Wertpapieren hinterlegen
ſolle. Andernfalls, ſo hieß es, ſolle er ſofort die
Domäne zurückgeben. Daß es in der heutigen Zeit
eine glatte Unmöglichkeit iſt, eine ſo große Summe
in drei Tagen aufzubringen, braucht wohl kaum er
örtert zu werden.

Die Bitte des Pächters Heß, angeſichts der
ſchwierigen Verhältniſſe die Pacht von 49000 auf

Zweifacher Kindesmord einer
Neunzehnjährigen.

F. Kockwitz bei Halle. Die Polizei verhaftete die
t9 Jahre alte landwirtſchaftliche Arbeiterin Krob s
unter dem Verdacht, ihre neugeborenen Zwillinge er
herber und die Leichen, in Kartons verpackt, unter den
Kleiderſchrank bzw. in den Stall geworfen z haben.
Die Verhaftete will nur ein Kind getötet haben, wäh-
rend das andere bereits tot geboren worden ſein ſoll.Zur Feſtſtellung der Lodesurſache iſt die Offnung der

Leichen angeordnet worden. Die Staatsanwaltſchaft iſt
mit der Unterſuchung der Angelegenheit beſchäftigt.

Wieder ein überfall auf eine Frau.
Eilenburg. Auf dem Auenweg zwiſchen Eilen

burg und Groitzſch wurde eine junge Arbeiterin von
einem Landſtreicher angefallen. Der Mann, der in dem

t Wege vorbeifließenden Mühlgraben mit einem

bekleidet gegenüber und riß es vom Rade, während ſein
Gefährte die Luft von der Berxeifung herunterließ. Da
ſich indeſſen zufällig jemand in der Ferne näherte,ließen d d e von dem Mädchen ab, das da
vonfuhr. Die Polizei konnte den Täter ermitteln und
feſtnehmen. Es war ein Mann von 63 Jahren.

Weichenſteller tödlich verunglückt.
Golpa (Kreis Bitterfeld). Der Weichenſteller

Witti 8 aus Zſchornewitz iſt auf dem Gelände der
Grube Golpa tödlich verunglückt. Wie es ſcheint, iſt
er, als er einem Kohlenzug ausweichen wollte, von
einem Gegenzug erfaßt worden. Die Bergpolizei hat
die Unterſuchung eingeleitet.

Einbrecherkleeblakt vor dem Berufungsgericht.
Torgau. Vor der Torgauer Strafkammer fand

die Berufüngsverhandlung gegen eine Einbrecherbande
ſtatt, die Anfang dieſes Jahres Wittenberg un
ſicher machte. Die Mitglieder des Kleeblattes, ein
Fleiſcher, ein Keſſelſchmied und ein Arbeiter, ſtammen
ſämtlich aus Wittenberg. Nicht weniger als vierzehn
ſchwere Einbrüche, meiſt in Keller und Ställe, konnten
ihnen nachgewieſen werden. Das Schöffengericht
Wittenberg verurteilte die drei ſeinerzeit zu Gefängnis
ſtrafen von fünf Jahren, zwei Jahren ſechs Monaten
und zwei Jahren drei Monaten. Die Frau des einen
Angeklagten als vierte im Bunde erhielt zehn Monate
wegen Beihilfe und Anſtiftung. Alle vier legten Be
e ein. Vor der Strafkammer verſuchte die Frau,
alle Schuld auf die Männer zu wälgen. Die Be
rufungen wurden verworfen

Auf der Heimfahrt in der Elbe
ertrunken

F. Roßlau i. A. Einen tragiſchen Abſchluß
nahm eine Urlaubsfahrt, die der Magiſtrats-
angeſtellte Herzog mit ſeinem Schwager Straßer
unternommen hatte. Nach dem Beſuche der Sächſi
ſchen Schweiz hatten beide ihr Faltboot beſtiegen, um
die Heimfahrt nach Roßlau anzutreten. Bis Witten
berg verlief die Fahrt ohne Störung. Hier machten
ſie nun den Verſuch, ſich an den letzten Kahn eines
Schleppzuges zu hängen. Dabei ſtürzte ihr Boot
um. Während Straßer das Rettungsboot des
Kahnes erreichen konnte, vermochte Herzog ſich in
dem ſtarken Wellengang nur an ſein eigenes Boot
zu klammern. Straßer verſuchte, ſeinem laut um
Hilfe rufenden Schwager Rettung zu bringen, als
plößlich das Boot zuſammenklappte. H. verſank in
die Tiefe und wurde von den Wellen fortgetragen.

Schuhmachermeiſter
ſtiehlt ſein eigenes Lager.

F. Hüttenrode (Kr. Blankenburg). Der Schuh
machermeiſters Märtens aus Hüttenrode, dem
das Schuhwarenlager zwangsverſteigert werden
ſollte, meldete am Verſteigerungstage dem Oberland
jäger, daß in der Nacht ſein geſamtes Lager von
inbrechern geſtohlen worden ſei. Da bei

einer Beſichtigung des Tatortes ſich verſchiedene ver
dächtige Momente ergaben, wurde im Hauſe des
Meiſters eine Durchſuchung vorgenommen, die denn
auch etwa ein halbes Dutzend Säcke voll Schuhe
zutäge förderte, die von M. auf einem Dachboden
zimmer zwiſchen Dachverſchalung und Ziegel verſteckt
worden waren. Alles Leugnen half nun nichts mehr,
und ſchließlich geſtand M. ein, daß er mit einem
Hausbewohner gemneinſam die Schuhe in das Ver
ſteck geſchafft habe. M. wurde zwar nach ſeinem
Geſtändnis auf freiem Fuß gelaſſen, die Schuhwaren
wurden ihm jedoch noch am gleichen Nachmittag
durch den Gerichtsvollzieher verſteigert

35 000 RM. herabzuſetzen und ihm zu geſtatten die
aufgelaufene Schuld in Raten abzutragen, wurde
von der Finanzdirektion abgelehnt. Bereits einen
Tag ſpäter erhielt Heß die Mitteilung, daß ihm
beide Domänen friſtlos gekündigt ſeien. Er wurde
aufgefordert, ſich zu äußern, ob er freiwillig von der
Pacht zurücktreten wolle, was er natürlich verneinte.
Er bemühte ſich weiter, nachdem die Friſt um 8 Tage
verlängert worden war, das Geld zu beſchaffen,
leider vergeblich, und ſo nahm die Tragödie in einer
alten anhaltiſchen Landwirtsfamilie ihren Fortgang.
Nun fand bereits die Ubergabe an die neuen Pächter
ſtatt, mit denen die Finanzdirektion ſchon ſeit
längerem in Verbindung ſtand. Seit 85 Jahren
ſind die Domänen in der Pachtung der Familie
Heß. Faſt 60 Jahre lang bewirtſchaftete ſie der jetzt
8ojährige Vater des Exmittierten, Amtsrat Heß, der
nunmehr mit dem Stock von den Gütern geht, an
denen ſein Leben hing. So vollzog ſich eine
Tragödie, wie man ſie ſich nicht erſchütternder
vorzuſtellen vermag.

S

Weite Reiſe.
F Leopoldshall. Auf der Chauſſee von Leopolds

hall nach. Räthmannsdorf fanden Spaziergänger
einen Kinderluftballon mit anhängender
Poſtkarte, der, wie daraus hervorging, in Lütt ich
aufgelaſſen worden war. Der Fund wurde der
Leopoldshaller Polizei übergeben, die die Karte nach
Lütkich ſenden wird.

Der Sparſtock des Bürgermeiſters.
Kemberg. Das Städtchen Kemberg in der DübenerHeide hat in dem kürzlich nach Ehleſten berufenen

Bürgermeiſter Dietz e ein ſparſames und vorſorgliches
Stadtoberhaupt gehabt. Der Bürgermeiſter teilte den
Stadtverordneten nämlich bei ſeiner Verabſchiedung
mit, daß er ſeit der Jnflätion der Stadt für kommende
Notzeiten eine Rücklage in Höhe von 120 000 RM. ge
ſpart habe. Das macht auf ne vie Einwohner50 RM. Nun gibt es allerdings viel Kopfzerbrechen
wegen der Verwendung des Geldes Bisher haben
ſchön mehrere Bürgerverſammlungen ſtaktgefünden, die
aber noch keine Einigung brachten

Der Tod im Häckſeltrichter.
F. Aſel. Der neunjährige Sohn eines Eiſen

bahners half einem Landwirt beim Häckſelſchneiden,
indem er Stroh in den Trichter ſchüttete. Durch
irgendeinen unglücklichen Zufall fiel der Junge in
den Trichter. Der Unfall wurde leider nicht be
merkt. Erſt als man den Jungen vermißte und nach
ihm ſuchte, fand man ihn im Trichter erſtickt vor.

Exploſion
beim phyſikaliſchen Unterricht.

F Kloſterhäſeler (Kreis Eckartsberga). Als
dieſer Tage in der Schule die Trijebkraft des Dampfes
veranſchaulicht werden ſollte. zu welchem Experiment
Spiritus angewandt wurde, kam es zu einer Exploſion.
Einige Schulkinder erlitten dabei Verbrennungen. Zwei
von ihnen mußten ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen.
Das Experiment war vorſichtshalber im Freien vor
genommen worden.

Wegen Streitigkeiten mit der Braut
erſchoſſen.

Saalfeld. Auf einer Bank im Siechenbachtal
wurde der 21jährige Maler Kurt Leube aus Reich
mannsdorf von Paſſanten tot aufgefunden. Mit einem
kleinen Terzerol hatte er ſich zwei Schüſſe in die linke
Bruſt beigebracht und ſo ſeinem Leben ein Ende be
reitet. Streitigkeiten mit ſeiner in Gräfenthal woh
nenden Braut, die er in nächſter Zeit zu heiraten ge
dachte, ſollen die Urſache zu ſeiner Tat geweſen ſein.

Der Haushalksplan ausgeglichen
Eiſenberg. Nach wochenlangen Feſtſtellungen iſt

es dem Staatsbeauftragten gelungen, der Regierung
einen für die Stadt Eiſenberg ausgeglichenen Haus
haltsplan vorlegen zu können. Durch die Unter
bindung einer weiteren Steigerung der Laſten desWohlfahrtsamts konnte dieſes Reſalat erzielt werden.

Die Obduktion der Kindesleiche.
f Wendiſch-Linda. Die Obduktion der

Kindesleiche, die vor einigen Tagen vor der Scheune
des Landwirts Rühlicke gefunden wurde, iſt nunmehr
erfolgt. Nach dem Gutachten des Gerichtsarztes hat
das Kind nach der Geburt gelebt. Der Verdacht der
Tötung hat ſich damit beſtätigt. Die Ermittlungen
der Staatsanwaltſchaft haben ergeben, daß außer der
Mutter auch der Bräutigam derſelben ſowie die
Mutter des Mädchens beteiligt zu ſein ſcheinen.
Weiter hat ſich beſtätigt, daß das Mädchen in frühe
ren Jahren ſchon wiederholt geboren und die Ge
burten beſeitigt hat.

Bad Liebenſtein bei Eiſenach im Thüringer Wald.
Bad Liebenſtein. Durch die Maßnahmen der

Badedirektion iſt es gelungen, die Schädigungen des
Fremdenverkehrs, wie ſie durch die jüngſten Ereigniſſe
zwangsläufig ſich ergaben, faſt vollkommen von
unſerem bekannten Badeorte fernzuhalten. Dieſes
Ziel war nur durch das Entgegenkommen der Bade
direktion im Verein mit den Hotels und Penſionen
dadurch zu erreichen, daß die fälligen Rechnungen für
Unterkünft und Verpflegung bereitwilligſt geſtundet
und die notwendigen Barmittel gegen Schecks bzw.
Reiſekreditbriefe durch die Badedirektion zur Verfügung
e wurden. Die Kurgäſte wurden hierdurch in die

age verſetzt, die begonnenen Kuren für Herz, Nieren,Stoffwechſelleiden e zu beenden. Die Abgabe der

Kurmittel iſt nach wie vor höher als im Vorjahre.

ein 19 Jahre alter Zeichner Georg D.

Kampf mit Ladendieben.
F. Leipzig. Vormitkags, gegen 2411 Uhr, wurden in

einem Maänufaktur warengeſchäft im Petersſteinweg 18
und ein 20 Jahre

alter Schinied Horſt G. aus Dresden wegen Laden
diebſtahls nach aufregendem Kampf verhaftet. Beide
hatten ſchon am Vormittag verſchiedene Geſchäfte im
Südviertel aufgeſucht, wobel einem Geſchäftsinhaber in
der Kochſtraße das Gebaren der beiden jungen Männer
verdächtig vorgekommen war, ſo daß er ſie auf ſeinem
Fahrrade verfolgte. Da ſie von Geſchäft zu Geſchäft
gingen, ſich Herrenſachen vorlegen ließen und nichts
kauften, wurde ſein Verdacht noch verſtärkt. Er be
nachrichtigte nunmehr im Petersſteinweg einen Polizei
beamten, der ſich ſofort nach dem bezeichneten Geſchäft
begab. Als der Polizeibeamte die Offnung einer
Aktentaſche, die die Burſchen bei ſich führten, verlangte,
ſprang der Zeichner auf ihn zu und würgte ihn am
Halſe, während ſich ſein Koöomplice paſſiv verhielt. Es
entſpann ſich ein regelrechtes Ringen. Ein großer
Spiegel und andere Ladeneinrichtungsgegenſtände wur
den dabei zerſchlagen. Die inzwiſchen zu Hilfe ge
rufenen Polizeibeamten machten dem Kampf ein Ende
Auf dem Wege zum Kriminglamt machte der rabiate
Ladendieb einen Ausreißverſuch, der aber mißlang.
Die den Dieben abgenommene Aktentaſche enthielt eine
große Anzahl Herrenwollſachen, deren Beſitzer noch er
mittelt werden müſſen.

Das Ende des „Stores-Konzerns“.
Leipzig. Vor einiger Zeit hatten ſich der Kauf

mann Ernſt Zimmermann und eine Frau
Margarete Seidel, beide aus Stuttgart, in Leipzig
„niedergelaſſen“, um Kautionsſchwindeleien zu begehen.

Unter der Vorſpiegelung der Gründung eines
Konzerns, den man „Stores-Konzern“ nannte, wurden
Filialleiter für dieſes Unternehmen geſucht. Natürlich
mußte Kaution geſtellt werden. Verlangt wurden im
allgemeinen 500 Mark, jedoch bei ſolchen Leuten, die
dieſe Summe nicht hatten, aber den Ausbeutern für
ihre Zwecke beſonders geeignet erſchienen, nahm man
auch mit weniger vorlieb. Eine Stenotypiſtin, die
man vorläufig auf zwei Tage engagiert hatte, de
ponierte 300 Mark, ein Arbeitsloſer fiel mit einer An
zahlung von 100 Mark herein, während ein Schwer-
kriegsbeſchädigter ſeine eingezahlten 20 Mark nicht
wiederfah. Als dieſer zur Zahlung der reſtlichen
280 Mark von Zimmermann, der ſich Wagner nannte,
in eine Gaſtwirtſchaft beſtellt worden war, kam ihm
das komiſch vor, und er erſtattete Anzeige. Zimmer
mann erhielt wegen Rückfallbetrugs und ſchwerer
Urkundenfälſchung 1 Jahr Gefängnis. Seine Part-
nerin kam mit vier Monaten Gefängnis davon.

Zwei Kinder überfahren
F. Leipzig. Ein ſchwerer Unfall. der das

Leben eines Kindes forderte, ereignete ſich am Mon
tag, gegen 12 Uhr, in der Dieskauſtraße in Leipzig
Kleinzſchocher. Zwei etwa 4 Jahre alte Mädchen,
Giſelga Barth und Annelieſe Barwanitz, aus
der Windorfer Straße, wollten in der Nähe der
Hirzelſtraße die Fahrbahn überſchreiten. Dabei
haben ſie einen ſtadtauswärts fahrenden Kleinkraft
wagen nicht bemerkt, weil ihnen die Sicht durch ein
Fuhrwerk verſperrt wurde. Die beiden Mädchen
wurden von dem Auto erfaßt und überfahren. Wäh-
rend Giſela Barth mit leichteren Verletzungen da
vonkam und, nachdem ihr ärztliche Hilfe zuteil wurde,
den Eltern übergeben werden konnte erlitt Annelieſe
Barwanitz einen lebensgefährlichen Bruch der Hals
ſchlagader. Das Mädchen wurde bewußtlos ins
Diakoniſſenhaus gebracht, wo es einige Stunden nach
der Einlieferung geſtorben iſt. S

Beim Fenſterputzen abgeſtürzt.
Leipzig. Hier ſtürzte beim Fenſterpußen in

einem Grundſtück in der Turnerſtraße die 17 Jahre
alte Hausgehilfin E. Sebaſtian aus dem dritten
Stockwerk in den engen Hof. Die Wucht des Sturzes
wurde dadurch etwas gemildert, daß das Mädchen
auf das Dach eines Waſchhauſes Fiel. Die Ver
unglückte wurde mit einer Gehirnerſchütterung, mit
Kopf und anderen Verletzungen ins Krankenhaus
gebracht.

Nolſtandsarbeiten aus Kriſenlohnſteuermikteln?
F. Meufelwitz. Nach den neuen Beſtimmungen über

die Verwendung der Kriſenlohnſteuer will die hieſige
Stadtverwaltung verſüchen, aüs dieſer Steuer Mittel
für Notſtandsarbeiten zu erhalten, um dadurch der
Arbeitsloſigkeit, die gerade hier immer ſtärker auftritt,
entgegenzuwirken. Beabſichtigt iſt vor allem, die ver
laſſenen Kohlenfelder einzuebnen, um ſie der Volks
wirtſchaft wieder zuzuführen.

Sie hatten rund 190 Hühner geſtohlen.
Frohburg. Vor dem hieſigen Schöffengericht

ſtanden wegen großer Hühnerdiebſtähle der vielfach
vorbeſtrafte, 36 Jahre alte Arbeitsinvalide Florus
Reinhold und deſſen 37jähriger Schwager, der
Glasarbeiter Fritz Diener, beide aus Altenburg.
Jhnen wurde zur Laſt gelegt, die in der Zeit vom
März bis Ende April bei vielen Gutsbeſitzern der Um
gegend von Frohburg und Kohren vorgekommenen
ümfangreichen Hühnerdiebſtähle ausgeführk zu haben.
Im ganzen waren in zwölf Fällen 187 Hühner im
Geſamtwert von etwa 840 RM. geſtohlen worden.
Die Einbrecher hatten bei ihren Raubzügen ein Seiten
gewehr mit ſich geführt, mit dem ſie die Türſchlöſſer
aufgebrochen hatten. Die Einbrüche waren in der
Regel kurz vor den Altenburger Wochenmärkten aus
geführt worden, wo das Diebesgut verkauft wurde.
Wegen eines Einbruchsdiebſtahls in Wichlitz, bei dem
den Tätern 21 Hühner und eine Ziege in die Hände
efallen waren, war Reinhold vom Alkenburger Gerichtes zu 2 Jahren Zuchthaus und Diener zu

6 Monaten Gefängnis verurkeilt worden. Unter An
rechnung dieſer Strafen verhängte das hieſige Schöffen
gericht über Reinhold eine Zuchthausſtrafe von
3 Jahren 6 Monaten, während Diener mit 10 Monaten
Gefängnis davonkam.
Ein geiſteskanker Polizeiwachtmeiſter.

Hainewalde (Oberlauſitz). Der Polizeiwacht
meiſter Freund, der ſeit einiger Zeit vermißt wurde,
wurde in Löbau bei Verwandten aufgefunden. Er
iſt jetzt wegen Geiſteskrankheit der Heilanſtalt Groß
ſchweidnitz zugeführt worden. Freund war im
Kriege verſchüttet und ſchwer verletzt worden; mög
licherweiſe iſt ſein jetziger Zuſtand darauf zurück
zuführen.
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Aus aſſer Welt
Unterſchlagungen bei der Beſchaffungs-

ſtelle der Stadt Köln.
Bei der ſtädtiſchen Beſchaffungsſtelle wurden, wie

wir bereits in einem Teil unſerer geſtrigen Auflage
berichteken, durch eine unerwartete Reviſion große
Ankerſchlagungen aufgedeckk. Ein 34ſähriger Ange
ſellter, der ſeit längeren Jahren in ſtädtiſchen Dienſten
ſteht, hal im Laufe der lehten Jahre nach und nach
Geldbekräge unkerſchlagen, die ſich auf weit über
100 000 M. belaufen ſollen. Der ungetreue Beamte
wurde am Dienstag von der Kriminalpolizei verhaftet
und ins Gefängnis eingelieferk. Er gibt an, das Geld
verwelket zu haben. Es ſteht noch nicht feſt, ob noch
arere Beamke und Angeſtellte in die bekrügeriſchen

nſchaften verwickelt ſind.

Nicht angeſeilt
Eine Berliner Arztin abgeſtürzt.

Bei der Beſteigung des 3414 Meter hohen Pi z
Linard im Anterengadin verunglückte Fräulein Dr.
med. Charlokke Kirchner aus Berlin tödlich. Die
Dame war am Sonnkag mit ihrer Schweſter zu einer
Beſkeigung des Piz Linard aufgebrochen. Beide ge
langten abends zür Linardhütte des SAC., wo ſie über
nächteken. Sie erreichten am Monkagmittag den Gipfel.
Beim Abſtieg ſtürzte Fräulein Charlotte Kirchner bei
der Durchquer ung einer ſehr ſteilen schnee-
rünne um 1.30 Uhr ab und zog ſich ſo ſchwere Kopf
verletzungen zu, daß ſie bewußtlos wurde. Wäre ſie
angeſeilt geweſen, häkte ihre Schweſter Grete ſie be
ſtimmt halten können. Grete Kirchner ſicherte die Ver
ünglückte mik dem Seil an einem Felſen und legte ihr
einen Nokverband an. Sie begab ſich dann zur Hülle
wo ſie einen Fiegenhirken kraf, der ſofort ins Dorf
Lavin eilte

Eine Stunde ſpäter, um 18 Uhr, brach eine
Rettungskölonne von vier geübten Bergſteigern unter
Führung des Gemeindevorſtehers auf. Sie traf in der
Hütte Grete Kirchner, die nähere Angaben über den
Unglücksfall machte, aber ſelbſt zu ſchwach war, um
die Kolonne zu begleiten. Mit Laternen wurde die
Umgebung der Unfallſtelle abgeſucht, ohne daß es
wegen des Schneefalls, der mittlerweile eingeſetzt
hatke, gelang, die Verunglückte zu finden. Am Diens
tag um 6 Uhr brach die Rettungskolonne erneut von
der Hütte auf, diesmal in Begleitung der Schweſter
In der Nähe des Piz Linard wurde dann um 15 Uhr
Charlotte Kirchner als Leiche aufgefunden.

Sie war nicht mehr angeſeilt, und man vermutet,
daß ſie verſucht hat, abzuſteigen,

nachdem ſie aus ihrer Ohnmacht erwachte. Dabei muß
ſie tödlich abgeſtürzt ſein.

Prof. Wegeners Tagebuch gefunden.
Das lehzle Telegramm der deutſchen Grönland

expedition enkhält die Mikteilung, daß in der Nähe
der Weſtſtation eines von Wegeners Tagebüchern
aufgefunden wurde, welches die wiſſenſchaft
lichen Aufzeichnungen des Forſchers bis zum
10. September enthälk. Aber ſeine letzte Reiſe fehlen
alſo nach wie vor alle näheren Nachrichten. Die Leiche
des Grönländers Rasmüs, der vermutlich Wegenets
letzte Aufzeichnungen bei ſich behalten hatte, iſt bis
heute vergeblich geſucht worden. Die Bemühungen
werden weiter ſorfgeſeht.

Der Rieſen-Sklarek- Prozeß
Erſter Verhandlungstag am 13. Oktober.

Der große Sklarek Prozeß, deſſen Vorbereitungen
nun ſchon über zwei Jahre dauern, findet nunmehr
endgültig Mitte Oktober ſtatt. Die Angeklagten haben
die Ladung zum erſten Termin, die Hauptverhand
lung zum 13. Oktober zugeſtellt erhalten. Jm ganzen
werden ſich 14 Angeklagte zu verantworten haben.
Ein rieſiges Zeugenaufgebot wird aufmarſchieren.
Bisher muß man mit der Vernehmung von über
300 Zeugen, beamteten und nichtbeamteten, rechnen.
Ungewöhnlich groß iſt auch die Zahl der geladenen
Sach verſtändigen. Es ſind im ganzen 19 geladen.
Außerdem werden noch vier ſachverſtändige Zeugen
vernommen. Die Verhandlung wird Amtsgerichtsrat
Keßner leiten. Die Anklage wird vertreten von Ober
ſtaatsanwalt Frhr. v. Steinicke und Staatsanwalt
ſchaftsrat Weißenberg. Ungewöhnlich groß iſt die An
klageſchrift ausgefallen. Sie beſteht aus vier Bänden,
die zuſammen einen Umfang von 2263 Seiten haben.
Die Anklageſchrift iſt alſo faſt viermal ſo dick wie
die des vielleicht nicht minder wichtigen Favag Pro
zeſſes. Es iſt übrigens damit zu rechnen, daß auch
eine große Zahl von Verteidigern an Gerichtsſtelle
zugegen ſein wird, da manchem der Angeklagten
mehrere Verteidiger zur Verfügung ſtehen.

e

Das Schickſal
ſpricht das leſzſe Worſ

Roman von J. Schneider-Foerſtl.
Urheberrechtsſchutz: Verlag O. Meiſter Werdau.
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„Laſſen Sie mich ausſprechen, bitte!“ Der Javaner

bog ein Stachelgebüſch zur Seite, um Viktor den
Durchgang zu erleichtern. „Jch kenne Alice. Wenn
ſie mir ſagt: Das iſt der einzige Mann, für den ich
mich erwärmen könnte, iſt nichts dagegen zu machen.
Und wenn eine ganze Welt dawiderſpricht, ſie wird
es trotzdem verſuchen, Sie für ſich zu gewinnen. Sie
iſt zuweilen ſehr, ſehr eigenwillig, meine Tochter.
Aber ſie hat auch ein Herz. Und das möchte ich vor
Enttäuſchungen bewahren. Haben Sie irgend etwas
darauf zu erwidern?“

Viktor ſchritt geſenkten Hauptes und entgegnete
kein Wort.

„Sehen Sie“, nickte Hetterfield. „Jch finde es
männlich, daß Sie keinerlei Ausflüchte gebrauchen.
Solch ſtummes Zugeſtändnis iſt ehrenvoller, als wenn
Sie mich weiß Gokt wie zu überzeugen geſucht hätten
über das Warum und Wieſo. Nun möchte ich aber
meinem Kinde das Entſagen nicht gar zu ſchwer
machen und habe ſchon vor Jhrem Eintreffen nach
einem Ausweg geſucht. Jch ſagte Jhnen bereits, daß
ich großen Beſitz auf Sumatra habe. Hätten Sie Luſt,
ſich das Terrain anzuſehen?“

Lippſtädt begriff ſofort: „Jch warte nur auf Jhre
Order, wann ich zu gehen habe, Miſter Hetterfield.“

Hetterfields Hand lag plötzlich auf ſeinem Arm und
hielt ihn zurück. „Wer ſagt davon? Habe ich be
fohlen, Gräf, daß Sie mein Haus verlaſſen? Ich habe
Jhnen lediglich einen Vorſchlag gemacht, weil ich
meine, daß es ſo am beſten iſt auch für Sie. Meine
Tochter darf natürlich nichts davon zu hören be
kommen. Sie tragen ihr lediglich den Wunſch vor,
Sumatra kennenzulernen. Jhnen wird ſie bedingungs-
los glauben. Wenn ich es tun würde, hätte ich ſofort
mit Widerſtand zu rechnen. Jn Sumatra können Sie
dann mit Ruhe über ſich ſelbſt entſcheiden. Jch ver
lange jedoch Jhr Ehrenwort, daß Sie nicht einfach
eines Tages von der Bildfläche verſchwinden, ſondern

Die Verzweifflam9stfat eher Frau
Das Revolverattentat auf Vizepräſident Kühn.

Nach mehrfacher Verkagung fand in Berlin die
Verhandlung gegen Frau Bagke ſiatt, die ſich wegen
eines Revolveränſchlages auf den Vizepräſidenten
Kühn der preußiſchen Bau und Finanzdirektion zit
verantworten hatte. Die Tat der Frau Maria Bagke
iſt ein Akt der Verzweiflung, der in vieler Hinſicht an
das Attentat des Farmers Langkopp erinnert

Der Gatte von Frau Maria Baake war lange Zeit
bei der Bau und Finanzdirektion kätig. Schließlich
wurde er entläſſen, aber man ſicherte ihm eine Ent
ſchädigung inſofern zu, als man ihm erklärte, man
würde ihm Aufträge erteilen. Dazu kam es jedoch
nicht. Denn die Arbeiten Baakes, die er lieferte, wur
den bemängelt, und die Aufträge wurden andern Firmen
erteilt. Das Ehepaar geriet in immer größere Not.
Baake trug ſich mit Selbſtmordplänen. Gleichzeitig
aber wuchs die Erregung gegen den Leiter der Bau
und Finänzdirektion, denn die beiden Unglücklichen
waren überzeugt, daß ihnen abſichtlich keine Aufträge
erteilt wurden, daß dieſe vielmehr Firmen bekämen, die
die Beamten beſtochen haben. Schließlich ſchrieb Frau
Baake an den Präſidenten Mooshake einen beleidigen
den Brief, in dem ſie detaillierte Vorwürfe über die
Beſtechung von Beamten erhob. Auf die dringenden
Vorſtellungen Frau Bagakes hatte der Präſident vereits
veranlaßt, daß die Ausſperrung Bagkes von der Er
teilung von Aufträgen aufgehoben werden ſolle. Aber
tatſächlich hat der Abgebaute nichts zu tun bekommen.
Auf Gründ des Schreibens von Frau Baake wurde
Anzeige erſtattet.

In verzweifelter Stimmung ſuchte nun die ge
peinigte Frau den Vizepräſidenten Kühn auf. Als ſie
der Diener anmelden wollte, drängte ſie ihn beiſeite

und eilte in das Zimmer des hohen Beamten, bei dem
gerade der Polizeioberſt a. D. Rooſen zu Beſuch weilte.
Kühn forderte Frau Baake auf, das Zimmer zu ver
laſſen. Als ſie ſich weigerte, wollte er einen Diener
herbeirufen.

Jm gleichen Augenblick erhob Frau Baake einen
Revolver, der ſcharf geladen war, gegen Kühn.

Aber ehe ſie dazu kam, hatte ſie Rooſen am Arm ge
packt und entwand ihr vhne große Mühe die Waffe.

Gegen Frau Maria Bagake haben bereits mehrere
Verhandlungen ſtattgefunden. Wegen der Beleidigung
Movshakes wurde ſie zuerſt zu 4 Monaten Gefängnis
verurteilt. Von der Berufungsinſtanz iſt die Strafe
jedoch auf eine Geldſtrafe von 100 M. herabgeſetzt wor
den; denn man hatte bereits feſtgeſtellt, daß tatſächlich
mehrere Ausflüge von Bauunternehmern mit Beamten
ſtaktgefunden hakten, durch die zumindeſt der Eindruck
hervorgerufen werden konnte, als habe eine Beſtechung
vorgelegen. Auch berückſichtigte das Gericht die Not
lage Frau Baakes. Eine weitere Strafe hat die An
geklagte dafür bekommen, daß ſie Möbel, die unter
Eigentumsvorbehalt auf Abzahlung gekauft worden
waren, weiter veräußert hatte.

In der Verhandlüng erklärte Frau Baake, daß ſie
gar nicht die Abſicht gehabt hätte, auf Kühn zu ſchießen,
daß ſie ihm vielmehr nur einen Schreck einjagen wollte.

Bei dem Ergebnis der Beweisaufnahme konnte es
nicht wundernehmen, daß das Gericht in weiteſtgehen
dem Maße Milde walten ließ. Während der Staats
anwalt wegen Bedrohung eine Gefängnisſtrafe von
4 Monaten Gefängnis beantragte, wurde Frau Baake
nur zu 2 Wochen verurteilt, die durch die Unter
ſuchungshaft als verbüßt gelten.

X. enVor 10 Jahren ſtarb der große Opernſänger Caruſo.

Eine der lehten Aufnahmen Carnſos

Vor 10 Jahren, am 2. Auguſt 1921, ſtarb der Opern
Sänger aller Zeiten bezeichnen darf. Caruſo ſtam
ſeine herrliche Stimme Weltberühmtheit. Er ſtarb

ſein ganzes Leben hindurch

S

mit ſeiner Gattin und ſeiner Tochter.

ſänger Enrico e den man als den größten
mte aus Neapel und erlangte in kurzer Zeit durch
noch nicht r in ſeiner Heimatſtadt, der er

die größte Liebe bewahrt hatte.

Verbotener Hundeexport nach Belgien.
Durch die Verhaftung von drei Hundedieben iſt man

einem ſorgfältig organiſierten Hundeexporthandel nach
Belgien auf die Spur gekommen. Die Täter, die ſich
vor dem Kölner Schöffengericht zu verantworten
hatten, beſchäftigten ſich mit dem Fang von Hunden, die
ſie an Kliniken, die die Tiere zu Experimenten
brauchten, zu niedrigen Preiſen verkauften. Mit
Knochen und anderen Leckerbiſſen lockten ſie die Hunde
an ſich, fingen ſie und lieferten ſie dann ab. Dabei
fielen ihnen auch viele Raſſehunde in die Hände, die
den 50 bis 100fachen Wert deſſen hatten, was die
Diebe von den Kliniken bekamen. In der Gerichts
verhandlung ſtellte ſich nun heraus, daß die Diebe mit
einem Hundehändler in Verbindung ſtanden, der ſeit
Jahren raſſereine Hunde nach Belgien ſchmuggelte und

immer für mich erreichbar bleiben.
das verſprechen

„Ja, Miſter Hetterfield.“
„Es freut mich, daß wir uns verſtehen, Graf. Vor

läufig ſchicke ich Jhnen Jefferſon mit. Der kennt jeden
Baum dort und kann Sie am beſten vrientieren. Jn
ein paar Wochen komme ich ſelber nach. Jch habe
mich mächtig lange nicht mehr dort umgeſehen. Das
macht, weil ich abſolut ehrliche Verwalker habe, die
mir nie Grund zur Klage geben. Dann reiſen Sie
alſo ſagen wir. Am Sonnabend!“

„Wie Sie befehlen, Mr. Hetterfield.“
„Gut! Und nun kein Wort mehr darüber.“
Alices weißes Kleid ſchimmerte durch das Aſtwerk.

Mit raſchem Griff hatte Lippſtädt es zur Seite ge
drängt, um ihr den Weg zu bahnen. Jhre Augen
tauchten ineinander. Sie ſah ein warmes Leuchten
in den ſeinen. Eine heiße Freude durchfuhr ſie.

Mit einem Scherzwort ſtreckte ſie jedem der beiden
Herren eine ihrer kleinen Hände entgegen.

Sumatra glühte wie ein überhitzter Backofen. Man
war kaum vier Stunden auf der Jnſel und ſchon hatte
Jefferſon einen Sonnenſtich abbekommen. Nach acht
undvierzig Stunden Aufenthalt in einem Hotel konnte
man es wagen, die Reiſe weſtwärts fortzuſetzen. Und
dann dauerte es nochmals einen Tag und eine Nacht,
bis ſich die Gebirgskette auftat, die wenigſtens
einigermaßen Kühlung brachte.

Der Willkomm, der ihnen von dem Verwalter
Hetterfields zuteil wurde, ließ an Herzlichkeit nichts zu
wünſchen übrig. Lippſtädt hatte ſich auf eine primitive
Unterkunft gefaßt gemacht, aber der Bungalow, der
ihnen zur Verfügung geſtellt wurde, war reizend. Er
enthielt alles, was zur Bequemlichkeit nötig war. Auch
für Bedienung war mehr als reichlich geſorgt.

Jefferſon bedauerte nur, daß er noch immer an
den Folgen des Sonnenſtiches zu leiden hatte. So
konnte er in den erſten Tagen gar nicht an der Streife
in die Umgebung teilnehmen. Lippſtädt machte ſich,
von einem Eingeborenen begleitet, auf eigene Fauſt
davon und kam am frühen Nachmittag halb geſchmort
und ausgehungert zurück. Das ungezwuüngene Leben,
die Abwechſlung und die weite Entfernung von jeder
menſchlichen Herdengeſellſchaft taten ihm ungemein
wohl. Seine Nerven begannen ſich zu beruhigen. Das
erſtemal ſeit vielen Monaten ſchlief er wieder eine

Wollen Sie mir

dabei gute Geſchä emg at. i erſchafftenſie die Tiere i e e e e e e
ihm natürlich einen viel höheren Preis.

Wegen der zahlreichen Diebſtähle ſind die Ange
klagten zu hohen Geldſtrafen verurteilt worden. Den
Hundehändler ſelbſt konnte die Polizei nicht faſſen, da
dieſer rechtzeitig nach Brüſſel geflohen iſt.

Rieſiger Waldbrand bei Marſeille.
Ein Toker.

Bei Vitrolles in der Nähe von Marſeille ſtehen
ſeit Donnerstag abend 500 Hektar Nadelwald in
Flammen. Die Garniſonen von Marſeille und Aix
ſowie die Feuerwehren kämpfen mit Unterſtützung der
Bewohner gegen das Flammenmeer, das ſich wie eine

drückend war, worüber Jefferſon verzweifelt ſtöhnte.
Lippſtädt konnte, ohne ſeinen Herzſchlag be

ſchleunigt zu fühlen, ſogar an Evelin denken, wie an
etwas Koſtbares, das einmal ſein Eigentum geweſen
und nun unwiderbringlich verloren war. Auch die
Affäre in Frau Ullas Atelier verblaßte zu einem
Schemen. Es hatte eigentlich wohlgetan, ſich einmal
mit Lutz Setterholm ausſprechen zu können und den
ganzen Groll von der Seele zu ſchütteln. Freilich, der
Schlag brannte wie ein Makel, aber es war immerhin
beſſer, daß Setterholm ihn geführt hatte, als daß er
zum Angreifer an Evelins Bruder geworden wäre.

„Es iſt alles gut!“ dachte er zuweilen. Etwas wie
völlige Wunſchloſigkeit überkam ihn. Und der Bericht,
den er an den Vater ſandte, war geeignet, dieſen in
jeder Hinſicht zu beruhigen.

Tag für Tag brannte die Sonne herab Nacht für
Nacht lag Lippſtädt ſchweißgebadet unter ſeinem
Moskitonetz. Zuweilen wich die Ruhe einer unerklär
lichen Angſt. Sie überkam ihn plötzlich, wie ein Raub
tier, das einen unvermittelt anſpringt. Lähmend wie
ein Alp ſaß ſie ihm bald im Herzen, bald auf der
Bruſt, ſelbſt im Gehirn verſpürke er den eigentüm-
u Druck und wußte nicht zu deuten, woher das
am.

„Von der Hitze“, ſagte Jefferſon, und der engliſche
Arzt, der zuweilen vorbeiritt und faſt immer eine
kurze Viſite machte, knürrte etwas von Fieber und
mehr Ruhe geben, Indien wolle vertragen ſein. Aber
die Europäer wollten es nicht glauben. Der Arzt
ſelbſt war ausgedörrt wie eine Zitrone und hatte bei
ſeiner rechten Hand geſchworen, vom nächſten Urlaub
ab nicht wieder zurückzukommen. Zehn Jahre lang
tat er das ſchon, aber er kam immer wieder. „Ein
ganz verfluchtes Land“, brummte er, „wie eine Ge
liebte, die man um jeden Preis loszuwerden ſucht und
wenn es darauf ankommt, doch immer wieder in die
Arme ſchließt. Man kann einfach nicht anders.“

Lippſtädt hatte einen kleinen Fieberanfall über
wunden und noch mit deſſen Nachwehen zu tun. Jn
den Nächten tanzten Evelin, Lutz Setterholm, der
Vater und Lex abwechſelnd an ſeinem Bett vorüber
Gegen Morgen ſchwammen ſie bunt durcheinander
und der Vaker hatte dann Hetterfields Geſicht und
aus Evelin wurde Alice.

flugzeiggeſchwader würde es fertigbringen, ohnederen be d

volle Nacht, obwohl die Hitze im Bungalow geradezu

Schlange vorwärts wälzt. Der ſtarke Wind facht die
Flammen immer mehr an und macht alle Bemühungen,
ſie zu bekämpfen, zwecklos. Ein Bewohner von
Vitrolles, der an den Löſcharbeiten teilnahm, konnte
ſich nicht mehr rechtzeitig in Sicherheit bringen und
verbrannte bei lebendigem Leibe. Über Marſeille liegt
ein dichter Rauchnebel.

StolzeSchrey tagt
Der 9. Stenbgraphentag der Schule Stolze-

Schrey, die ſich für Freiheit und Fortſchritt auf kurz
ſchriftlichem Gebiete einſetzt, wird in der Zeit vom
36. Juli bis 2. Auguſt in Breslau abgehalten. Aus
allen Teilen des Reiches und auch aus dem Ausland
liegen zahlreiche Anmeldungen vor. Jn der öffentlichen
Kundgebung am Sonntag, dem 2. Auguſt, im Bres
lauer Konzerthaus wird Oberſtudienrat ſ. R., Profeſſor
Otto Morgenſtern, BerlinLichterfelde über „Kurzſchrift
und Kultur“ ſprechen. Für die Hauptverſammlung ſind
Vorträge vorgeſehen von Syndikus Dr. Schneider,
Kottbus: Forderungen der Wirtſchaft an die ſteno
graphiſchen Verbände“ und von Gerichtsaſſeſſor Dr.
Seidel, Berlin: „Kurzſchrift und Sozialpolitik“ Die
mit der Tagung verbundenen Wettbewerbe erſtrecken
ſich auf DeutſchSchnellſchreiben, Wettſchreiben in zehn
Fremdſprachen, Wettleſen. Für die Jugend ſind be
ſondere Veranſtaltungen vorgeſehen, u. a. im Anſchluß
an die Tagung eine zweitägige Wanderung ins Rieſen
gebirge. Die Lehrer und Unterrichtsleiter, die Be
amten, die Preſſeſtenographen, die Debattenſchriftler
und der Schriftwechſelbund halten Sonderſitzungen ab.
Es finden ſtenographiſche Lehrer und Unterrichtsleiter
prüfungen ſtatt. Mit der Tagung iſt eine Ausſtellung
verbunden. Das große Jntereſſe, das der Tagung
überall entgegengebracht wird, zeigt ſich darin daß
über 150 erſte Perſönlichkeiten dem Ehrenausſchuß bei
getreten ſind. Fahrten ins Rieſengebirge, Glatzer Berg
land, ins Schleſiertal und eine Informationsreiſe wach
Oberſchleſten werden den zahlreichen Gäſten die Schön
heiten Schleſiens zeigen und mit zur Stärkung des
Deutſchtums im Oſten beitragen.

Die neuen Rekordflieger in Wales
gelandet.

Die beiden Allankikflieger Herrn don und Pang
born ſind bei Maalgrove in der Grafſchaft Pem
brokeſhire (Wales) gelandet.

Rieſenbrand in einem ungariſchen Dorf.
n dem Dorfe Reſznek brach ein Feuer aus,
das bei dem ſehr heftigen Winde raſch um ſich griff.
Die Feuerwehren der umliegenden Dörfer waren be
mühl, das Feuer zu bewälkigen. Die Löſcharbeiten
waren durch den Waſſermangel erſchwerk. Ein
Feuerwehrmann, eine 82jährige Frau und ein ſieben
jähriger Knabe fanden in den Flammen den Tod.
Mehrere Perſonen erlikken ſchwere Brandwunden.
40 Häuſer ſtanden in Flammen.

Luftangriff auf London.
Jm Laufe der letzten Woche ſind täglich beim

Morgengrauen über der engliſchen Hauptſtadt Luft
manöver abgehalten worden. Als Ergebnis dieſer
Manöver konnte feſtgeſtellt werden, daß London im
Falle einer großen feindlichen Luftattacke die gänz
liche Vernichtung droht. Die Manöver wurden von
dem engliſchen Luftfahrtminiſter perſönlich geleitet
Bereits am zweiten Tage ſtand feſt, daß die engliſche
Hauptſtadt gegen einen Angriff aus der Luft ſo gut
wie gar nicht geſchützt ſei. Ein feindliches Kampf

beſe en Widerſtand zu ſtoßen, London
Sprengſtoff und Gasbomben in wenigen den in
ein Trümmerfeld zu verwandeln. Am vorletzten
Manövertag gelang es hundert feindlichen Flugzeugen,
die Verteidigüngslinie zu durchfliegen und, ohne von
den Abwehrbatkerien in ihrem Vorhaben geſtört zu
werden, etwa 30 Tonnen verſchiedener Sprengſtoffe
über London abzuwerfen. Am Tage darauf erreichten
31 Bombenflugzeuge die Hauptſtadt. 15 davon konnten
in großen Schleifen die Stadt überfliegen und ihre
vernichtende Arbeit verrichten, noch bevor die Schein
werfer und Abwehrbatterien in Tätigkeit getreten
waren. Mit den reſtlichen 16 Bombenflugzeugen
nahm die Abwehrartillerie den Kampf auf, in den
meiſten Fällen aber ergebnislos. Jn dem Bericht des
Luftfahrtminiſters wird erwähnt, daß die feindlichen
Flugzeuge nicht nur ihr Ziel erreichen, ſondern das
Bombardement der Hauptſtadt mit einer auffallenden
Genauigkeit ausführen konnten. Die Gebäude, die im
Manöverplan als Zielſcheiben der feindlichen Attacken
angegeben waren, konnten von den Bombenflugzeugen
tatſächlich getroffen werden. Dieſe Ergebniſſe der Luft
manöver riefen große Beunruhigung hervor. Von der
Regierung wird verlangt. daß eine beſondere Kom
miſſion eingeſetzt wird, die die Grundlagen der Ver
teidigung Großbritanniens gegen Luftattacken neu
aufſtellen ſoll.

Der Verwalter hatte mächtig große Leinentücher,

der die Tücher ſchwach bewegte, ſchuf einigermaßen
Kühlung. Aber faſt kochte am Nachmittag das Bade
waſſer in der Wanne, und wenn Viktor ein friſches
Hemd überſtreifte, klatſchte es zehn Minuten ſpäker,
wie das eines Rennfahrers, der eine Nacht auf den
Pedalen geſtrampelt hat.

„Haben Sie heute nacht das Rollen gehört?“
fragte Jefferſon, der im weißen Tropenanzug zu ihm
auf die Veranda trat.

Viktor nickte. „Jch habe erſt gedacht, ich träume
wieder. Aber es klang ganz nah. Und ich urde ſo
gar ein bißchen geſchüttelt. Gegen Morgen habe ich
dann nichts mehr bemerkt.“

„Von vier Uhr ab war wieder Ruhe. Ich glaube,
es war der Ophier, der wieder einmäl rumort hat.“
Er goß ſich ein Glas mit Sodawaſſer voll und leerte
es auf einen Zug. „Bringen Sie etwas Neues?“
fragte er den Verwalter, der eben die Stufen vom
Garten heraufkam.

„Nichts, als daß der Kerl dort drüben ſchlechte
Laune zu haben ſcheint.“ Er zeigte dabei nach dem
abgeplatteten Kegel, der hinter ſeidigdünnen Nebel-
ſchleiern zu erkennen war. „Sehen Sie nur, die
Haube, die er ſich ſeit geſtern abend zugelegt hat.
Jch glaube, er macht ernſt. Leider iſt nicht mit ihm
zu ſpaßen. Wir ſind zu weit ab, als daß wir etwas
zu fürchten hätten, aber etliche unſerer Leute haben
ihre Familien drüben wohnen. Jch habe ihnen Ur-
laub geben müſſen, ſie zu holen.“

„Glauben Sie, daß er ſpeit?“ Lippſtädts Blick hing
intereſſiert an der dunklen Wolke, die haubenartig den
Gipfel verdeckt hielt. „Das Schauſpiel muß immerhin
ſehr intereſſant ſein.“

„Ja, aber ein bißchen Grauen iſt dabei.“ Der Ver
walter ſtarrte unverwandt nach Weſten. „Der
Senegal“, er zeigte auf eine benachbarte Spitze, „liebt
es zwar auch, ab und zu kleine Späße zu machen.
Aber er bleibt immer harmlos. Nur dem Opyhier iſt
nicht zu trauen. Fünfmal hat er das Gebiet da drüben
ſchön in Aſche gelegt und fünfmal haben ſich die Leute
wieder anſäſſig gemacht.“

(Fortſetzung folgt.

mit

die vor Näſſe tropften, aufgehängt, und der Luftzug,
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CLeſchafhietik auf dem 99er Pfaffe
Acufschuwaung in der

Merseburger Lefechtathlegfe?
Beginn des ſeſchfathletſschen Vereins-Dreſkampfes

Großen 99 VEin verheißungsvoller Auftakt! Merſeburgs
Leiſtungen der

Merſeburg, 30. Juli.
Sollte mit dem geſtrigen Tag ein Aufſchwung in

der Merſeburger Leichtathletik erfolgen? Faſt hat es
den Anſchein, und wenn man berückſichtigk, daß auch
der Polizeiſportverein Merſeburg in letzter Zeit den
im letzten Jahre ſo arg vernachläſſigten Sportzweig
wieder intenſiver pflegen will, dann ſollte man mit
einem

Wiederauferſtehen des olympiſchen Sporks
in Merſeburg

rechnen können. Die Leichtathletik iſt aber im letzten
Jahre in Merſeburg auch zu kurz weggekommen, was
die Teilnahme und Leiſtung der Merſeburger Athleten
anbelangt.

Hoffen wir, daß der geſtrige Beginn nicht nur ein
Aufflackern ſein wird, ſondern daß der Grundſtein
gelegt wurde zu neuem Aufſchwung. Denken wir doch
an die früheren Glanzzeiten der Merſeburger Leicht
athletik!

Die neuen und alten Führer der Leichtathletik, beim
Sportverein 1899 (Heſſe), beim Polizeiſportverein
(Tirpitz) und beim VſL. (Hoffm ann), werden ihr
möglichſtes tun, um der Leichtathletik in Merſeburg die
ihr gebührende Geltung zu verſchaffen. Viel Steine
gibt es aber noch aus dem Wege zu ſchaffen
Wenn die Arbeit aber gemeinſam erfolgt, wie es
in dieſem Dreikampf am geſtrigen Mittwochabend auf
dem 9her Platz zwiſchen Kayna, 99 und V. geſchah,
dann ſollte alles möglich ſein

Unter Leitung von Hoffmann (GAA.) nahmder Vereins Dreikampf ſeinen Anfang Die Vor
bereitungen ſeitens des Sportvereins 1899 waren gut
getroffen. Lediglich der Beſuch ließ zu wünſchen
übrig. Doch ſollte ſich gerade in dieſer Beziehung am
nächſten Mittwoch in Anbetracht des geſtern esfolgten
guten Auftaktes viel beſſern

Viel bemerkt wurde die Beteiligung der Fußballer,
mit Sander und Knoch (beide VfL.-Liga) an der
Spitze, die immer wieder dadurch aufs neue dokumen-
tieren wollen, daß auch

dem Fußballer Leichtathletik unerläßlich
ſein ſollte.

Es wurden zum Teil wirklich hervorragende Lei
ſtungen geboten. Die beſten ſind die famoſe Zeit der
glänzenden 4 X 100-Meter-Staffel der Kaynger, die

eine Zeit von 45,6 Sekunden her
ausſlief, ferner die famoſen Speerwurfleiſtungen von
Schenk und Diſtel (beide Kayna). Schenk, der
Saalegaumeiſter, überwarf die 50Meter Grenze um 20
Zentimeter und Diſtel erzielte 48,55 Meter. Beide
ließen diesmal Schröder (99) glatt hinter ſich. Auch
die 200-Meter Zeiten Arnholds und Schumann
Geide Kayng), die beide in getrennten Läufen ſtarteten,
ſind recht gut. Stillers (Kaynga) 3000-MeterZeit
verdient gleichfalls Beachtung. Daß Meiſter Krüger
im 1000-MeterLauf weit überlegen war, wurde vor
ausgeſagt.

Die höchſten Punkkzahlen
erreichten. die Kaynger 42100-Meter-Staffel mit
770 P., Arnhold über 200 Meter mit 758 P. und
Stiller über 3000 Meter mit 757 P. Die Kaynger
Mannſchaft erzielte die höchſten Punktzahlen über 200
Meter (1494 P) und über 1000 Meter, wo ſich übrigens
Eisholz recht wacker hielt (1448 P.).

99's beſte Leiſtung war der 3000-Metker-Lauf,

Kilian) insgeſamt mehr Punkte erzielten als Kayna
(1378,4 gegen 1229 P.). 99 erzielte weiter eine hohe
Punktzahl über 1000 Meter (1292 P.).

VfL.s Verkrekung, bei der man berückſichtigen muß,
daß ſie nur wenig Ubungsgelegenheit hat, hielt

ſich wacker.

Sie fiel nur ſtark zurück durch den 1000-MeterLauf
(nur 551 P.), wo die beiden Gegner 1292 bzw. 1448 P.
erzielten, und im Speerwurf, wo das Verhältnis
413,30 904 125: 1360,075 P. ſtand. Der VfL. erreichte
die beſten Zahlen über 3000 Meter (1280 P.) und 200
Meter (1076 P.). Jm 200-Meter-Lauf waren die Blau
Weißen beſſer als die 99er (735 P.)! Ein neuer Be

C Kraftfahrsport

ADAC. Avusrennen 1931.

Kaſſer gen

S fnfahrt zu den Parkpläſaen

Lage der Zuſchauer und Parkpläte an der Rord-
ſchleife der Avus.

(Beſucher, welche nicht im eigenen Fahrzeug kommen
und in den Jnnenraum der Nordſchleife wollen, fahren
zweckmäßig nach Bahnhof Eich kam p, von wo ſie in

3 Minuten den Jnnenraum erreichen können.)

Das ſeit fünf Jahren wiederum erſte Avus
rennen hat mit faſt vierzig Fahrern ein glänzendesNennungsergebnis aufzuweiſen, zumal da ſich unter

Leichtakhleten im Kommen? Hervorragende
Kaynger Elite!
weis dafür, daß gerade bei 99 ein fühlbarer Mangel
an guten Kurzſtreckenläufern beſteht.

urchweg waren die Kämpfe ſpannend, obgleich
faſt in allen Bewerben die Verkreker Kaynas überlegen
waren. Den ſchönſten Kampf gab es über 1000 Meter,
wo Eisholz (Kayna) und Dannenberg (99) ſich
hinter dem Sieger Krüger einen erbitterten Kampf um
den zweiten Platz lieferten. Eisholz ſiegte mit kaum
ſichtbaren Vorſprüng. Doch erzielte der ungewöhnlich
zähe Dannenberg die gleiche Zeit.

Nach dem erſten Teil des Dreikampfes liegt
Kayng mit rund 1460 Punkklen klar in Führung

vor dem Sportverein 99, deſſen Punktvorſprung
vor dem Vf L. wiederum rund 1060 P. beträgt. Unſere
Tabelle gibt ein Bild von den Kampfleiſtungen.

Ne Leiſtungs und Punkttabelle:
200 Meker:

Fayna: Arnhold (23,8) 758 P., Schumann (24) 736 P.
Zuſammen 1494

99. Schmnalfitß (26,3) 450 P., Barthold (28,1) 285 P.Zuſammen 735,00 P.

(25,5) 593 P. Holzhauſen (26,6) 488 P.V. SanderZuſämmen 1076,00 P.
1000 Metker:

Kayna. Krüger (2:49,4) 749,5 P., Eisholz (2:52) 698,5 P.
Zuſammen 1448,00 P.

99. Dannenberg (2:52) 698,5 P., Bauer (2:59) 598,5 P.
Zuſammen 1292,00 P.

V Kutzner (3:11,5) (2), Adrian (7). Zguſammen 551,00 P.
3000 Meker:

Kayna: Stiller (10:03) 757 P., Friedrich (11:82) 472 P.
Zuſamnen 1229,60 P.

99. Richter (10:719) 601,4 P., Kilian (10:20, 687 P.Zuſammen 13784 P.

V. Schmidt on 724 P., Knoch (11:049) 556 P.Zuſammen 1280,00

4)100-Meter-Staffel:
Kayna: 45,6 Sek. 770h S S e50.2 Sek. S 540 P.

Speerwerfen:
Fayna? Schenk (50,20) 708 P., Diſtel (48,55) 657,075 P.

Zuſammen 13605075 P.
99. Schröder (4575) 580,625 P., Kilian (36,40) 323,50 P.

Zuſammen 804 125 P.
V. Becker (8,60) 246,55 P., Sachſe (80,70) 166,75 P.

Zuſammen 413,30 P.
Weitſprung:

KFaynau e e e e en S o n Dorrbeger Goh n P.
uſame Pohlenz (5,76) 547,20 P., (2) 5,28) 431,60 P. Zu

ſammen 978,80

Stand des Dreikampfes
nach dem 29. Juli

I. SpV. 1922 Großkayna: 7367,625 P.
II. SpV. 99 Merſeburg 5905,425 P.

III. VfL. Merſeburg: 4839,10 P.

Bei den Jugendlichen und Knaben gab
es recht hübſche Kämpfe und beachtliche Leiſtungen.
Beſonders die 800-Meter-Zeit des bekannten jugend
lichen Kaynaer Handballers- Ludwig (2:18,6) ſei
lobend hervorgehoben.

IJnsgeſamt (die genaue Berechnung iſt noch nicht
r h ſcheinen ſich die 99e r einen knappen

orſprung bei den Jugendlichen vor Kayna geſichert
zu haben, während VfL. nur dadurch etwas zurück
gefallen iſt, daß einige Konkurrenzen nicht voll belegt
worden

Bei
Punkte

waren.
den Knaben dürfte
erzielt haben.

Die Fortſetzung des Kampfes
findet am nächſten Mittwoch (5. Auguſt) wieder

Kayna die meiſten

auf dem er Platz ſtatt. Hier werden folgende
Wettbewerbe zur rchführung gelangen
Herren: 100 Meter, 800 Meter, 7500 Meter,
Kugelſtoßen, Hochſprung, 4 X 400-Meter-Staffel.
Jugend 1913/14. 100 Meter, Speerwerfen, Hoch
ſprung, Olympiſche Staffel (800, 200, 260, 400
Meter. Knaben 1919/ſpäter: 50 Meter, Weit
ſprung, Schlagballweitwurf, 4 X 50-Meter-Staffel.

cchchhchc
den Startenden faſt alle Größen des Automobilrenn
ſports befinden, in erſter Linie Caracciola, der
trotz aller entgegenſtehenden Gerüchte nach ſeinen Er
folgen auf dem Nürburgring und auf der Freiburger
Strecke nochmals mit ſeinem ſchweren Sportwagen den
Kampf gegen die leichteren Buggatti-Rennwagen auf
nehmen wird. Jntereſſante Kämpfe der Bugatti
Fahrer gegen Amilear, Salmſon und Alfa Romeo ſind
auch in dem Rennen der mittelſtarken Wagen zu er
wärten. Beſonderes Intereſſe bei dem Käuferpublikum
werden aus wirtſchaftlichen Gründen die Rennen in
der kleinen Klaſſe finden, bei denen DRKW. und BMW.
um den Preis ſtreiten werden. z

Jnkereſſankes von der Alpenfahrk.
Der AvD. ſetzt die großen automobiliſtiſchen Veranſtal

tungen mit der am 31. Juli 1931 beginnenden IJnternationalen
Alpenfahrt fort. Die Fahrtroute iſt von München über Jnns
brück, St. Moritz, Turin, Nizza, Genf nach Bern feſtgelegt.
Die Sportleitung des AvD. verlangt Höchſtleiſtungen bis
40 Kilometerſtunden auf ſchwierigen Alpenſtra en, mit großen,
langen Steigungen, engen Kurven, Alpenpäſſen und in Kehren.
Jnnerhalb 5 Tagen Seinen Kilometer nach beſtimmter,
genau vorgeſchriebener e e zu fahren. gEs haben 70, davon 25 deutſche Fahrer ihre Teilnahmefür dieſe Fahrt gemeldet. Leider beteiligen ſi beim Kampf
um den Alpenpokäl von deutſcher Seite nur die Waän derer
Werke mit einem Team. Es iſt aber erfreulich, daß gerade
dieſes aufſtrebende Werk ihre agen dieſer harten Zerreiß
probe unterzieht. Auf Wanderer ſtärten im Teaäm Graumüllerresden), Major Sander (Berlin), Bau (Chemnitz), außerdem
Major Gütknecht (Berlin) und Rühſtrat (Göttingen).

Handball D.
TBV. Valker Jahn I Freyburg a. d. A. ſiegt in Neumark.

Mit drei Mannſchaften weilte der TV. Vater Jahn Frey
burg beim TV. Reumark. Nur im Spiel der zweiten MannS konnten die Neumärker einen Sieg buchen. Jm Kampf
zwiſchen den beiden erſten Vertretungen gewann dagegen Frey
burg verdient mit 9 6, nachdem das Treffen beim Wechſel

ſtand. Freyburg I Neumart II (1-III 8 5).

e ler Geh. Wenn

am Sonnabend, 1. Auguſt, auf dem
VfL.- Platz.

Mit einem Großkampf eröffnet der VfL. Merſe
burg die neue Fußballſaiſon. Eine der beſten Leip
ziger Mannſchaften, Wacker, wird auf dem Platz
an der Krautſtraße eine erneute Gaſtrolle geben,
und zwar mit ſtärkſter Mannſchaft.

Das Spiel findet bereits am Sonnabend
ſtatt. Wir werden auf dieſes Treffen, das den vielen
Anhängern des Fußballſports nach der langen fuß
balloſen Zeit zu einer Delikateſſe werden ſollte, noch
näher eingehen.

Der Sportverein 1922 Großkayna
empfängt am Sonnabend die ſpielſtarken Sport
freunde Harthau bei Chemnitz mit dem bekannten
repräſentativen linken Läufer Dörr und dem glän
enden Mittelläufer Schneider. Bei Kaynga wirkt
wieder Moſenheuer mit.

Platzweihe in Corbetha
Fußballklubwettkampf

Wacker Corbetha--TuR. Weißenfels.
Unter ſchweren Opfern iſt es dem SV. Wacker

Corbetha gelungen, ſich in unmittelbarer Nähe des
Ortes Groß Corbetha und der Bahnſtation eine allen
Anforderungen entſprechende neue Platzanlage zu
ſchaffen. Jn vorbildlicher Weiſe ſtellte Bäckermeiſter
Steyer hierzu das nötige Gelände zur Verfügung. Jn
faſt halbjährlicher Arbeit bewältigten die Mitglieder
die Planierung. Infolge der günſtigen Witterung hat
ſich die Grasnarbe zu einem ſchönen, grünen Teppich
enktwickelt. Und ſo kann nun am Sonntag, dem
2. Auguſt, die Weihe des Sportplatzes erfolgen. Bild
hauer Andregas (Leipzig) vom Verband Mittel
deutſcher Ballſpielvereine wird die Weihe vornehmen im
Beiſein des Gauvorſitzenden Ermiſch (Naumburg)
vom SaaleElſterGau.

Die vorgeſehenen Spiele ſtellen einen
Klubkampf ſämklicher Mannſchaften des V.
Wacker gegen die gleichen von T u R. von 1861
Weißenfels dar.

Viel a ſich der junge Verein vorgenommen. Seine erſte
Mannſchaft, die noch im Frühjahr der I. Klaſſe des Saale
e angehsörte, dürch Spielpech und Sptelerabgang
geſchwächt aber wieder in der 2. Klaſſe abſteigen mußte, ſpieltgegen die vorzügliche Kombinationsmann haſt von T
einer der beſten nſchaften des Gaues, die im Kampfe um
die h nur einen Punkt nach dem Meiſter 05Naumbür en zweiten Platz in der Punkttabelle einnimmt.
Wenn daher Wacker Corbetha den Kampf auch kaum gewinnen
dürfte, ſo wird die heimiſche Mannſchaft auf eigenem, neuem
Platze mit größter Hingabe ka fen, ſo daß die Zuſchauer
auf ihre Koſten kommen ſollten. Wir erinnern nur daran, daß
TuR. im Herbſt vorigen Jahres nur unter Aufbietung allerKräfte imſtande war, die Wacerelf mit 21 zu ſchlagen.

et Spiel wird als Pokalſpiel (Stifter: Steyer) ausgetragen. S SSerner ſpielen am Vormittag die Jugend und Knaben
und am Nachmittag nach der I. Mannſchaft die AltenHerren und die II. Mannſchag e

Leiehtathletiſe

Leichtathletik in Naumburg.
Vereinsmeiſterſchaften des Naumburger Ballſpieſclubs.

Nachdem Naumburgs Sportvereine die Leichathletik
bisher arg vernachläſſigten, hat es jetzt der NBE.
unternommen, dieſen Sportzweig auch in Naumburg

Den
Auftakt dazu gaben die Vereinsmeiſterſchaften, die auf
der NBE. Anlage zur Durchführung gelängten. Wenn
man berückſichtigt, daß auf einer 275MeterRaſenbahn
elaufen werden mußte, muß man die erzieltenSnen als durchaus beachtlich bezeichnen. Unter

den Wettkämpfern befanden ſich einige talentierte
Leichathleten, die es bei weiterer Pflege des olympi
ſchen Sports zu noch beſſeren Leiſtungen bringen
ſollten. Viel beachtet wurde die gute Beteiliguüng
ſeitens der NBC.Fußballer.

Die Ergebniſſe.
Herren: 100 Meter: 1. H. Jſſermann und O. Heyder, totes

Rennen in 12 Sek. 400 Meter: I. W. Schmidt 63,2 Sek.
800 Meter: J. Rud. Hoffmann 233 Min. 1500 Meter
1. H. Jſſermann 5:33 Min. 2. W. Schmidt 5:34 Min. 4X100-
Meker-Staffel: Steger T. Fußballmannſchaft (H. Jſſermann,

Stelzer, Heyder) in 53,5 Sekr. 2.(Schmidt, Hoffmann, Burckhardt, Jentzſchy 55 Sekr.
Hochſprung: 1. H. Jſſermann 1,40 Meker; 2. Jentzſch und Stelzer
je 1/35 Meter. Weitſprung: I. Jentzſch 5,80 Weter; 2. H. Jſſer
mann 5,60 Meter; 3. Stelzer 5,88 Meter. Speerwerfen:
1. H. Jſſermann 48 Meter; 2. Jentzſch 33,80 Meter. Diskus-werſen: J. Jentzſch 24,80 Meter. Kugelſtoßen: 1. H. Jſſermann
und Jentzſch je 8 Meter; Heyder 7,65 Meter. Fufballweitſtoß-
1. Kleber 49,50 Meter; 2. H. Jſſermann 46,56 Meter.

Alte Herren: 100 Meter Möller 198 Sek. 900 Meter
J. Möller 67,6 Sek. 800 Meter. J. Reinhold 3:00 Min.
1500 Meter 1. Reinhold 5:56 Min. Hochſprung: 1. A. Höſer
1,30 Meter. Weitſprüng: 1. Möller 5,24 Meter. Speerwerſen
1. Möller 27,00 Meter. Diskuswerfen: I. Gräbner 17,7 Meter.
Kugelſtoßen: J. Gräbner 6,60 Meter. Fußballweitſtoß: 1. A.
Höſer 44,55 Meter.

Jugend: 100 Meter: 1. K. Hoffmann 12,6 Sek.; 2. Lehmann
13,6 Sek. 400 Meter: 1. K. S fmann 628 Sek. 800 Meter
1. Menzel 2:29 Min. 2. Winkelmann 2:45 Min. Hochſprung-
1. K. Hoffmann 1,45 Meter. Weitſprung: 1. K. Hoffmann
5,3 Meter; 2. Ziegler 4,25 Meter. Speerwerfen: 1. K. Hoff
mann 35,40 Meter. e e 1. K. Hoffmann 17,75 Meter.

Kugelſtoßen: J. K. Hoffmann 12,60 Meter; 2. Ziegler 9,80 Meter
Fußballweitſtoß 1. K. Hoffmann 42,80 Meter; 2. W. Winkel
mann 36,60 Meter; 3. Ziegler 27,10 Meter. 42100 Meter
1. I. Mannſchaft (Lehmann, Ziegler, Menzel, Rehfeld) 59,5 Sek.

Schüler: 75 Meter: 1. Hertel 10 Sek.; 2. Feeſe 11,2 Sek.
Weitſprung: 1. H. Winkelmann 4,35 Meter 2. Freeſe 4,20 Meter.
Schlagbellwerfen: J. H. Winkelmann 63,30 Meter; 2. Hertel
54,75 Meter.

In Kürze

Der Schachweltkampf Capablanca-Euwe.
Jn Amſterdam wurde die neunte Partie des S

kampfes Dr. Capablanca- Dr. Euwe geſpielt, e
35 en von Capablancag gewonnen wurde. Der Stand des
Schachwettkampfes iſt nunmehr 5120 316 für Capablanca.

Haag (Göppingen) ſpringt 1,91 Meter.
Beim Gauturnfeſt des HohenſtaufenStädtegaues in Geis

lingenSteig gelang dem De eiſter Ha a g, Tag. Göppingen,
im Rahmen des Fünfkampfes ein Hochſprung von 1,91 Meter,Sekn auf Raſenboden ohne S ngbahn beim erſten

uch.

Frl. Heublein Wirſt die Kugel 13,56 Meler!
Deutſchlands Weltrekordlerin Frl. Heublein (Barmen)

wartete wieder mit einer ganz glänzenden Leiſtung auf. Sie
überbot ihren eigenen Weltrekord, den ſie erſt vor einer Woche
mit 13,16 Meter aufſtellte, um mehr als 40 gentimeter. Dieneue Leiſtung von 18,56 Meter kann jedoch als neuer Welt
rekord keine Anerkennung finden, da beim Training keine
Offiziellen anweſend waren.

erbinal Naehr.

wieder auf den „grünen Zweig“ zu bringen.Glanzauftakt der Fußballfaiſon

chwett
na

Saalegau.
Jugendpflege.

Betr. Propagandaſpiele für S bend und Sonnta
den T. und 2. Auguſt (Gaujubiläum).

Vor dem HerrenHandballſpiel am Sonnabend, dem
1. Auguſt, auf dem er Platz werden angeſetzt: 99-BlauWeiß
Je Knaben. Das Spiel beginnt 17.30 Uhr. Schiedsrichter
Probſt (Boruſſia).

vor dem HerrenFußballſpiel am Sonntag, dem 2. Auguſt,
auf dem Sportfreundeplatz werden angeſetzt Sportfreunde gegen
Wacker I. Fußballknaben. Das Spiel beginnt 15 Uhr. Schieds
richter: Noack (Poſt).e e e siickhsUnfal ocer Versſcherungsbetrug?

Große Strafkammer Naumburg.
Am Abend des 30. Januar, zwiſchen 9 und 10 Uhr,

iſt auf der Höhe vor Wethau ein erſt kürzlich alt ge
kauftes Auto des Stellmächermeiſters Walter O. in
Naumburg verbrannt. Wegen Verſicherungsbetrugs in
dieſer Sache hatte das Schöffengericht O. zu 10 Mo
naten Gefängnis und 200 Mark Geldſtrafe, hilfsweiſe
weitere 20 Tage Gefängnis, verurteilt. Dagegen hatte
dieſer Berufung eingelegt. Er beſtritt, das Auto ſelber
in Brand geſteckt zu haben. Es ſei auch nicht über
verſichert geweſen, die Anklage beruhe nur auf der An
zeige ſeines Todfeindes R.

Die Frau des Angeklagten betrieb auf ihren Namen
ein Autofuhrgeſchäft im Hauſe des Möbelfabrikanten
Mukert. Dort betrieb auch R. ein gleichartiges Ge
ſchäft. Gemeinſam hatten ſie ein Kontor und Auto
anruf. Die Freundſchaft hielt nicht lange ſtand, und
was im Vertrauen geſprochen war, iſt in der Anklage
als Belaſtungsmaterial verwendet worden. So ſoll O.
im Geſpräch über den Wagen geäußert haben:
„Wenn's nicht klappt, geht er über den Jordan.“

Am genannten Tage hatte der Motor des Autos in
der Nähe der Hennenbrauerei verſagt, ſo daß das Auto
nach Hauſe geſchleppt werden mußte. Am Zylinder
war eine Ecke abgeſprungen. O. war vom Autoſchloſſer
Knauth in Wethau ein Opelzylinder angeboten worden.
Zu dieſem Zwecke ſollte das Auto gebracht werden.
Er verhandelte darüber mit R.s Chauffeur Kaſe, dem
2 Mark gezahlt wurden. Anſtatt aber den Wagen bis
herunter nach Wethau ſchleppen zu laſſen, entließ der
Angeklagte den Kaſe ſchon auf der Höhe mit dem Be
merken, er werde den Wagen nun den Berg hinunter
alleine bis zur Werkſtatt bringen. Wenige Meter von
dieſer Stelle iſt der Wagen, das ganze Obergeſtell und
die Reifen, verbrannt. Vorüberſahrenden hat O. zu
geritfen: „Fahrt weiter, es ſind noch 15 Liter Benzin
im Tank.“ Er behauptete, der Wagen habe durch
Selbſtentzündung Feuer gefangen und er ſei durch
Fenſter geklettert, nachdem in ſchneller Fahrt der Wagen
in den Graben geraten ſei. Dieſer Darſtellung wider
ſprachen die Befunde, die der Sachverſtändige als Ver
treter der Verſicherung am anderen Morgen ge
macht hat

Auf Verſicherungsbetrug ſteht ſonſt Zuchthaus. Es
waren dem Angeklagten aber mildernde Umſtände zu
gebilligt, da kein größerer Schaden entſtehen konnte.
Die Berufung wurde verworfen, da die merkwürdigen
Vorgänge dem Gericht die Überzeugung beibrachten,
daß ein Verſicherungsbetrug beabſichtigt war. Weil oft
ſolche alten Käſten von Autos auf dieſe Weiſe enden,
hatte das Gericht keine Veranlaſſung, die Strafe her
abzuſetzen. Dem Angeklagten kann nur geraten
werden, ein Gnadengeſuch bei der erſten Inſtanz ein
zureichen.

Wegen ſchweren Diebſtahls
im Rückfalle hatte das Schöffengericht in Weißenfels
den ledigen Arbeiter Fritz C. aus Weißenfels zu
zwei Jahren Zuchthaus verurteilt und die bürgerlichen
Ehrenrechte auf 5 Jahre aberkannt. Dagegen hatte er

Berufung eingelegt. Jn der Nacht zum 3. April war
er durch ein Fenſter der Gaſtwirtſchaft in Röcken ein
eſtiegen und hatte neben Wirtſchaftsgegenſtänden 3000arten und anderen Tabakwaren noch 50 Schoko

ladentafeln e Die Zigaretten hatte er zum
größten Teile ſchon verkauft, als bei ihm Hausſuchung
abgehalten wurde. Nach Anſicht des Angeklagten ſoll
im Urteil ſeine Notlage nicht berückſichtigt worden ſein,
er hätte bei 15 Mark Verdienſt noch Unterhalt für ſein
außereheliches Kind bezahlen müſſen. Da es vielen
Tauſenden Arbeitsloſen ſchlechter geht, die nicht ſtehlen,
hatte das Gericht für dieſe Einwände kein Verſtändnis.
Die Berufung wurde auf Koſten des Angeklagten ver
worfen.

Alter ſchützt vor Torheit nicht.
Zur Zeit des großen Waſſers im vorigen Herbſt

hatten in Dechants Grund eine Anzahl Arbeitsloſer den
61 Jahre alten Stellwerksmeiſter a. D. Friedrich
Sch., hier, in Verdacht erregender Stellung gegen
über einem 9 Jahre alten Mädchen geſehen. Auf
Grund ihrer beſtiminten Ausſagen und im Zuſammen
hang mit einem früheren Verfahren, das zur Frei
ſprechung geführt hatte, war S. wegen Sittlichkeits
verbrechens zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt
worden. Seine Berufung gegen das Schöffengerichts
urteil wurde trotz ſeiner Behauptung, die Anzeige ſei
ein Racheakt, auf ſeine Koſten verworfen.

Er wußtke, wo die Uhr herkam.
Als Anhängſel bei Aburteilung eines Einbruchs

diebſtahls hatte der Kürſchner Franz K. aus Wei ß e n
fels wegen Hehlerei einen Monat Gefängnis zu
geſprochen erhalten. Die Strafe war ihm zu hoch. Er

tte von ſeinem Schwiegerſohn Ernſt Bauer eine
Taſchenuhr und 2 Paar Damenſtrümpfe angenommen,
die dieſer geſtohlen hatte. Die Berufung wurde ver
worfen. Da der Angeklagte aber noch nicht vorbeſtraft
iſt, ſoll ihm die Strafe gegen eine von der erſten Jn
ſtanz feſtzuſetzende Buße auf 3 Jahre ausgeſetzt
werden.

Amtsgericht Mücheln.
Der Arbeiter T., jetzt wohnhaft in Kühritz, war

beſchuldigt, im Dezember 1928 ſeine Arbeitskollegen,
als er mit dieſen zuſammen im Ledigenheim wohnte,
beſtohlen zu haben. T., der protokollariſch ver
nommen worden war, beſtritt den Diebſtahl. Die
protokollariſch vernommenen Zeugen konnten einen
direkten Beweis auch nicht erbringen. Die Amts
anwaltſchaft beantragte deshalb Freiſprechung wegen
Mangels an Beweiſen. Das Gericht ſchloß ſich dem
Antrag an und ſprach T. auf Koſten der Staats
kaſſe frei.

Der landwirtſchaftliche Arbeiter N. gus Bedra
war der Unzucht angeklagt. Wegen Gefährdung der
Sittlichkeit wurde während dieſer Verhandlung die
Offentlichkeit ausgeſchloſſen. Das Gericht vertagte
ſchließlich den Prozeß, da erſt ein Sachverſtändiger,
der N. guf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht, geladen
werden ſoll.

II. Fußballmann-
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Welche Bedeutung die Bauernhochſchulen haben,
erfährt am deutlichſten der Reiſende in Dänemark, der
ſich dort mit dem Landvolke zu unterhalten weiß.
Amnmer wieder ſieht man da ſtaunend, welch tiefe und
feſtgefügte Erkennknis des geſamten Weltbildes in der
Bauernſchaft zu finden iſt. Nicht etwa Einzelwiſſen
iſt es, ſondern ein tief innerliches Erfaſſen der Lebens
werte. Gerade das, was unſere oberflächliche, haſtige
Zeit ſo leicht zerſtört, iſt da zur ſicheren Lebensgrund-
lage gemacht worden. Wenn man die Leute fragt,
woher ſie ſich dieſe Fundamente ihres Daſeins geholt
haben, dann findet man ſtets, daß dies der Einfluß
der nun ſchon über ein Menſchenalter ſich aus
wirkenden Arbeit der Bauernhochſchulen iſt, die Bil-
dung und Erziehung des Landvolkes zu ihrer Aufgabe
geſetzt haben.

In Deutſchland iſt die Bauernhochſchularbeit erſt
nach dem Kriege in Angriff genommen. Wohl die
erſte und gleichzeitig die rührigſte war die von Pfarrer
Weigelt, Wandersleben, ins Leben gerufene Bauern
hochſchule Neudietendorf, die im Herbſt 1921 ihren
erſten Lehrgang begann, damals noch in dem kleinen
Gebäude des Warkburghauſes, welches dem Evange
liſchen Jungmännerbund gehörte. Der Raum war
knapp, die Unterbringung der Lehrgangsteilnehmer
war ſchwierig, aber die Leiſtung war vom erſten Lehr
gang an muſtergültig. Dieſe Leiſtung war die beſte
Werbung für die Anſtalt, deren Schülerzahl für die
Burſchen Und Mädchenlehrgänge von Jahr zu Jahr
wüchs und bald einen feſten Stamm von Altſchülern
und Altſchülerinnen in allen Kreiſen Thüringens und
der Provinz Sachſen bildete. Mit ihrer Hilfe und
derjenigen der Landbünde Thüringens und der Pro
ving Sachſen konnte dann im Jahre 1928 das wunder
ſchöne neue Gebäude geſchaffen werden.

Der Geiſt aber, der in dieſem neuen wie im alten
Gebäude gepflegt wird, iſt bereits in der ganzen Pro
vinz Sachſen und im ganzen Thüringer Lande zu
ſpüren. Überall trifft man junge Leute, trifft man
Mädchen, die das ſilberne Gerſtenkorn, das Abzeichen
der Neudietendorfer Schule, tragen. Und daß man
gerade in der Führung nicht nur der Junglandbünde,
ſondern auch der anderen ländlichen Jugendverbände
ſo außerordentlich oft Neudietendorfer Schüler ſieht,
iſt ein Zeichen, daß ſich der Geiſt der Schule be
währt hat.

Neudietendorf lädt jetzt zu ſeinem Jubiläumslehr
gang für Mädchen, der vom 15. September bis
10. November laufen wird und unter dem Leit
gedanken ſteht. „Die deutſche Frau in ihrer Stellung
zum wirtſchaftlichen, ſozialen und kulturellen Leben
ihres Volkes“, ein.

Durch forktlaufenden Unterricht und gemeinſame
Beſprechungen werden die Teilnehmerinnen in den
Pflichtenkreis der deutſchen Frau eingeführt. Alle
Fragen, die das Jungmädel heute bewegen, werden

von maßgebenden Perſönlichkeiten (darunter auch
Frauen) behandelt. Das gemeinſame Leben im ſchönen

neuen Heim der Schule ſchließt die Mädels ſehr bald
mit ihren Führern zu einer freudigen Lebens und
Arbeiksgemeinſchaft zuſammen. Als geſunder Aus
gleich zur ernſten Arbeit des Lehrſtoffes werden eifrig
Volkstanz, Volksmuſik, Laienſpiel und deutſche Gym
naſtik gepflegt; auch Wanderfahrten in die Thüringer
Berge und Städte finden ſtatt.

Als Teilnehmerin iſt jedes Mädel (ohne Rückſicht
auf ihre ſchuliſche Vorbildung) willkommen, das das
18. Lebensjahr erreicht hat (nach oben iſt das Alter
unbegrenzt)) und auf dem Boden des Chriſtentums
und deutſchen Volkstums ſteht.

Die Koſten für den Lehrgang betragen bei freier
Wohnung im Heim, Lieferung aller warmen Tages
getränke und Mittbagbrot monatlich 65, RM. Und
2 Pfund Naturalien.

Da die Lehrgänge in Neudietendorf immer ſehr
ſtark beſetzt ſind, empfiehlt ſich eine baldige Anmeldung.

Anfragen und Anmeldungen ſind zu richten an die
Leitung der Schule in Neudietendorf bei Erfurt (Fern
ruf 159), von der ſofort koſtenlos die Lehr und Auf
nahmebedingungen zugeſandt werden.

An dieſer Stelle werden alle Anfragen landwirtſchaftlicher
Art gegen Erſtattung der Portokoſten in Höhe von 80 e
beantwortet. Ankworten ohne volle Namensunterſchrift bleiben
Unberückſichtigt. Sprechtage der Redaktion der Beilage „Saat
und Ernte“ zur mündlichen Auskunft nur Miltwochs und
Sonnabends von 8—10 Uhr.

Ausbildung der ländlichen Wohlfahrkspflegerin.

A. L., Merſeburg.
Ich intereſſiere mich für die Ausbildung der länd

lichen Wohlfahrtspflegerin, beſonders für die Dauer
der Ausbildung und die Art der Prüfungen. Können
Sie mir darüber Auskunft geben? Wie ſind Gehalt
und Berufsausſichten der Wohlfahrtspflegerin?

Die ländliche Wohlfahrtspflegerin hat drei Haupt
gebiete der Betätigung: 1. e
2. Jugendwohlfahrtsfürſorge, 3. irtſchafts- und
Berufsfürſorge. Die Anwärterin kann ſich ein Fach
ausſuchen, jedoch iſt Geſundheitsfürſorge am ausſichts
reichſten. Hierzu ſind folgende Vorbedingungen not
wendig: Staatliche Prüfung als Kranken oder Säug-
lingspflegerin. Für die zweite Gruppe iſt als Vor
bildung ein Examen als Kindergärtnerin, wiſſenſchaft
liche oder techniſche Lehrerin geeignet. Für die dritte
Gruppe kommt das Abſchlußzeugnis einer wirtſchaft
lichen Frauenſchule, Gewerbe und Haushaltungs
ſchüle oder einer Handelsſchule in Frage. Ausbildung:
zweijähriger Beſuch einer ſozialen Frauenſchule. Jn
dieſer Zeit wechſeln theoretiſche und praktiſche Aus
bildung ab. Dann Abſchlußprüfung. Staatliche Aner-
kennung nach einem Probejahr in der praktiſchen
ſozialen Arbeit, jedoch nicht vor dem 24. Lebensjahre.
Berufsausſichten noch gut, Gehalt je nach der Art der
Stellung nach Gruppe 5 bis 9.

Wie wird Margarine hergeſtellt.

N. N., Teuditz. uDie Herſtellung der Margarine iſt meiſtens vollne wert Auch ich hätte gern Auskunft
darüber, aus welchen Beſtandteilen die Margarine her
geſtellt wird und wie die Produktion erfolgt.

Margarine wird dadurch hergeſtellt, daß man Oleo
margarin, einen Beſtandkeil des Rindertalges, mit

Die Ernte iſt in vollem Gange, und die erſten
Zeichen des Herbſtes weiſen ſchon auf das nahende
Ende des Garkenjahres hin. Trotzdem laſſen wir uns
nicht abhalten, immer wieder die freigewordenen Beete
neu herzurichten und zu bepflanzen oder auch zu
beſäen.

Gepflanzk wird jetzt hauptſächlich Grünkohl.
Wer Hühner hat, kann davon nicht genug haben, denn
er liefert vortreffliche grüne Zukoſt den ganzen Winter
hindurch. Auch Salat, Roſenkohl und frühe Sorten
von Kohlrabi pflanzt man noch in den kommenden
Wochen. Bei dieſen ſpäten Pflanzungen ſetzen wir
die Pflanzen enger als im Frühſommer, weil ſie ſich
weniger ſtark entwickeln. Säen können wir für den
Verbrauch in dieſem Jahre noch Spinat, Radies,
Monatsrettich und Herbſtrüben. Letztere brauchen zu
ihrer Entwicklung nicht mehr als zwei Monate und
ſind deshalb beſonders wertvoll für den Kleintier
züchter, der viel Grünes verfüttern muß. Bei Kopf
ſalat iſt der Erfolg ſo ſpäter Saat ſchon unſicher.
Dagegen empfiehlt ſich die

Ausſcat von Feldſalat oder Rapünzchen,
der, mit leichtem Froſtſchutz verſehen, gut überwintert
Und, wie auch der Spinat, während der kalten Monate
nach Bedarf friſch geernket werden kann. Für das
Frühjahr können wir durch Ausſagat von Mäangold,
Peterſilie und Schwarzwurzeln vorſorgen. Die Herbſt
ausſaat von Mohrrüben hat oft nicht den gewünſchten
Erfolg. Um noch Steckzwiebeln zu ernten, iſt eine
Ausſaat von Zwiebelſamen angebracht. Bis Ende
Auguſt ſät man auch die Frühlingszwiebel, die leider
noch zuwenig bekannt iſt. Sie liefert ſchon im Früh
jahr fertige Zwiebeln. Weiter kann man Ende des
Monats neue Saatbeete mit Rotkohl Weißkohl- und
Wirſingſamen beſtellen, um im Frühjahr zeitig neue
Setzlinge zu haben. Dazu gehören jedoch gute Vor
richtungen zur Überwinterung, wie Fenſterbeete und
dergleichen, auch muß man ſich um ſolche Kulturen
im Winter kümmern können.

Ausdauernde Würzkräuter, die ſchon mehrere
Jahre auf demſelben Plätze ſtanden, ſchneidet man
zurück und ſetzt ſie als geteilte Pflanzen um. Zwiebeln,
deren Kraut durch Gelbwerden die Reife angeigt,
werden an trockenen Tagen geerntet. An Tomaten
unterdrücken wir neue Triebe und Blüten. Ende
Auguſt ſchneiden wird auch die Spitzentriebe ab. Die
regelmäßigen Verrichtungen des Hackens, Jätens und
Gießens ſetzt man nach Bedarf fort, namentlich die
Kohlarten verlangen dieſe Pflege. Die Raupen und
Eier des Kohlweißlings und der Kohleulen ſind abzu
leſen und zu vernichten. Gemüſe, das kurz vor der
Ernte ſteht, darf nicht mehr gejaucht werden, dagegen
iſt jetzt die richtige Zeit, Spargel und Rhabarber gut
zu düngen. Das Unkraut muß regelmäßig unter
drückt werden. Vor allem kommt es jetzt darauf an,
zu verhindern, daß dieſe unwillkommenen Pflanzen
reife Samen bilden.

Abgekragene Erdbeerbeete werden durch neue erſehzt.
Dafür haben wir jetzt die beſte Pflanzzeit. Nur gut
entwickelte Pflänzchen bewährter Sorten ſollen ver
wendet werden. Die abgeernteten Ruten der Himbeer
ſträucher ſind zu entfernen. Von den halb ausgereiften
Drieben der Johannisbeerſträucher werden Stecklinge

„Landavirtſchaftliche Abſatzkunde.“
Land wirtſchaftliche Abſatzkunde iſt ein neuer Be

griff in unſerer land wirtſchaftlichen Ausbildung und
in der land wirtſchaftlichen Praxis geworden. Infolge
der nach dem Kriege ſtark veränderten Großverſor
gungsformen für unſere ſtädtiſchen Verbraucher und
unter dem Druck der viel ſtraffer zuſammengefaßten
ausländiſchen an den Weltmarkt gebrachten landwirt
ſchaftlichen Erzeugniſſe muß auch die deutſche Land
wirtſchäft ſich dahin umſtellen, den Markt einheitlicher,
marktgerechter, beſſer und möglichſt auch billiger als
bisher zu beliefern, um eben gegenüber der Ausland-
konkurrenz beſtehen zu können. Gewiß wird auch der
Gegner der Landwirtſchaft zubilligen müſſen, daß ihr

Rinderfett, Schweineſchmalz und Pflanzenöl zum
Schmelzen bringt und mit Magermilch verrührt. Durch
Beſpritzen mit Eiswaſſer läßt man das Produkt er
ſtarren. Zugeſetzt werden Farbſtoffe, Eigelb und
Seſamöl (bis 10 Prozent geſetzlich). Jn Deutſchland
gibt es etwa 70 Margarinefabriken (1923: 156), die
ein Drittel des Bedarfs decken; der Reſt kommt aus
Holland.

Geflügelſchlachtungen vor oder nach der Mauſer.
R. M., Leund.

Unter meinen Hühnern befinden ſich eine Anzahl
Tiere, die in dieſem Jahre weggeſchlachtet und verkauft
werden ſollen. Iſt es ratſam, dieſe Tiere noch vor der
Mauſer abzuſchaffen oder empfiehlt es ſich, ſie noch zu
füttern und erſt im Herbſt aus dem Hühnerſtamm
herauszunehmen?

Die beſte Zeit zum Abſchlachten von Geflügel, das
ſich nicht zur Zucht eignet, oder infolge ſchlechter Lege
lätigkeit beſeitigt werden ſoll, iſt vor der Mauſer. Es
wäre äußerſt unvorteilhaft, wenn man ſolche Tiere
durch die Mauſer füttern wollte. Die guten Legerinnen
bis zu zwei oder drei Jahren, und was ſonſt noch zur
Zucht als tauglich befunden iſt, wird mit in die
Mauſer hineingenommen. Dabei muß allerdings da
von abgeraten werden, die alten und jungen Hühner
zuſammen zu füttern, wie es häufig zu beobachten
iſt. Dabei werden die jungen Tiere in der Regel weg
gebiſſen. Sie bekommen alſo zuwenig, die alten aber
zuviel, ſo daß bei den jungen eine Stockung im
Wachstum eintritt und die alten zu fett werden, wenn
ſie ſich nicht genug Bewegung machen können.

Welche Baumart iſt in Deutſchland am häufigſten?
I. W., Bad Dürrenberg.

Wiederholt iſt darüber geſchrieben worden, wie ſich
die Geſamtfläche des Deutſchen Reiches nach landwirt
ſchaftlichen und forſt wirtſchaftlichen Grundſtücken auf
teilt. Beſtehen vielleicht auch darüber Feſtſtellungen,
welcher Waldbaum in Deutſchland am häufigſten vor
kommt?
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Von 47 Millionen Hektar Geſamtfläche des Deut
ſchen Reiches werden 14 Millionen Hektar von Wald
bedeckt; hiervon beſtehen 45 Prozent aus Kiefern,

Augustarbeiten in Garten und Stal

Heranziehung mehrerer Sachbearbeiter für die Einzel

geſchnitten. Die Johannis und Stachelbeerbüſche ſind
auszulichten, damit ſich immer wieder neues, trag
bares Holz entwickelt.

Frühes Kernobſt ſoll man nicht am Baume
ganz reif werden laſſen,

ſondern einige Tage vorher abpflücken und ſofort kühl
lagern. Das Fallobſt muß täglich aufgeſucht und bald
verwendet werden.

Die Eierproduktion der Hühner läßt jetzt nach und
hört im Laufe des Monats infolge des Federwechſels
faſt gang auf. Niemals darf man verſuchen, die Lege
tätigkeit durch beſtimmte Futtermittel anzuſpornen
und die Mauſer aufzuhalten. Jm Gegenteil,

man hak den größten Vorkeil davon, wenn
man durch geeignete kräftige Fütterung dafür
ſorgt, daß die Mauſer möglichſt bald über

ſtanden wird,
damit die Tiere noch vor Eintritt der rauheren
Witterung ihr Winterkleid voll ausbilden können. Da
hierzu auch reichliche Nährſtoffe gehören, muß die
Fütterung jetzt beſonders kräftig ſein. Es iſt töricht,
Zu glauben, man dürfe den Tieren, weil ſie ja doch
nicht legen, jetzt weniger oder ein weniger kräftiges
Futter reichen. Sehr dienlich iſt es der Gefieder
bildung, wenn man dann und wann eine Gabe Hanf
reicht. Friſches Grün ſollte zu jeder Zeit den Tieren
zugänglich ſein. Es iſt natürlich bei der Fütterung
nicht gleichgültig, ob die Tiere freien Auslauf haben,
oder ob ſie auf beſchränktem Platz gehalten werden,
ebenſo ob der Auslauf mehr oder weniger reich an
Naturfutker iſt. Das muß bei der Futterzuſammen
ſtellung mit in Betracht gezogen werden.

Die Frühbruten ſind inzwiſchen ſo weit heran
gewachſen, daß ſie in die Geſchlechtsreife eintreten.
Es iſt darum vorteilhaft, die Hähne von den Hennen
zu trennen. Uberſchüſſige Hähne werden nach kurzer
Maſt geſchlachtet oder verkauft.

Alles Geflügel Hühner, Puten, Gänſe und
Enken, bringt man mit Vorteil auf die

Stkoppelfelder.
Solange dieſe nicht gepflügt werden, können die Tiere
hier völlig koſtenlos ernährt werden.

Für die Kaninchenzucht iſt das Futter jetzt am
leichteſten zu beſchaffen. Die

Kaninchen freſſen alles, was im Garten und
Feld wächſt und zu anderen Zwecken nicht

gebraucht wird.
Außer Unkräutern und Gemüſeabfällen kommt auch
Fallobſt in Betracht. Es wird von den Tieren gerne
genommen, natürlich ſoll man ſie nicht ausſchließlich
damit ernähren. Jn den Sommermonaten haben die
Kaninchen vielfach in ihren engen Ställen unter der
Hitze zu leiden. Dünger darf ſich im Stall nicht an
häufen, da er nicht nur die Wärme ſteigert, ſondern
auch ſeine Ausdünſtungen die Tiere beläſtigt. Auch
das Anſammeln von Fliegen und anderem üngeziefer
begünſtigk' er. Die Zuchthäſinnen werden im Auguſt
in der Regel zum dritten Male belegt. Dieſer Wurf
iſt natürlich der letzte im Jahr. Vielfach ſetzt gegen
Ende Auguſt ſchon der Haarwechſel ein.
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in dieſem Kampfe um den Markt weitgehend der
handelspolitiſche Schutz des Reiches zur Seite ſtehen
muß. Aber ein gut Teil zum Erfolge muß die Land
wirtſchaft durch eigene Umſtellung in ihrer Produktion
und durch Organiſationsarbeit bei dem Abſatz ſelber
leiſten.

Angeſichts dieſer Lage iſt es zu begrüßen, daß der
geſchäftsführende Direktor der provinzialſächſiſchen
Landwirtſchaftskammer, Dr. Asmis, in einem ſoeben
erſchienenen Buche „Land wirtſchaftliche Abſatzkunde“
die ganzen mit dem land wirtſchaftlichen Abſatzproblem
zuſammenhängenden Fragen in ihrer volkswirtſchaft-
lichen Bedeutung zur Darſtellung gebracht und unter

22 Prozent aus Fichten, das übrige aus Laub (Buche
14 Prozent, Eichen 5 Prozent) und Miſchwald.

Die Gewinnung von Kali und Kochſalz.
H. S., Freiburg.

Bei der Frage nach Verbilligung der landwirt
ſchaftlichen Düngemittel intereſſiert es, in welcher Weiſe
das Kali gewonnen wird. Kommt es rein in der
Natur vor oder wird es durch Bearbeitung des Salzes
gewonnen?
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Die Salzlagerſtätten enthalten Steinſalz, woraus
Kochſalz, Viehſalz und Soda gewonnen werden, oder
Kaliſalß. Letzteres iſt für Düngezwecke unentbehrlich.
Bis zum Kriege beſaß Deutſchland das KaliWelt-
monopol, das dürch den Verluſt von ElſaßLothringen
beſeitigt wurde. Die Salze liegen tiefer als 1000 Meter,
teilweiſe 1500 Meter tief. Der Salzverbrauch beträgt
pro Menſch etwa 8 Kilo im Jahr.

Blütenwirkungen im Schakten.
O. O., Merſeburg.

Die Nordſeite meines Gartens erhält den ganzen
Tag keine Sonne. Ich möchte dort zur Verdeckung
einer Mauer gern Blumen pflanzen, die auch im
Schatten gedeihen und den Garten zieren. Welche
Blumenarten kommen hierfür in Frage?

Die ſchönſten Blütenwirkungen im Schatten erzielt
man durch Rhododendron, Azaleen, Spierſtauden und
Herbſtanemone. Dazu geſellen ſich zur Steigerung der
Schönheit blaugrünblättrige Funkien, Silberkerzen,
Herbſtzeitloſen. Jm Frühling beleben Primeln aller
Arten ſchattige Gartenplätze. Für den Mai ſind weiter
zu nennen das Tränende Herz, der orientaliſche Mohn,
das Purpurglöckchen, die ausdauernde Lupine, Mai
glöckchen und Taglilien. Von Juniblühern kommen in
Betracht: Spiraea aruncus, der Fingerhut, die Drei
maſterblume (Tradescantia) Helenium Juliſonne,
Brennende Liebe. Von Juliblühern manche Phloxe,
z. B. Mercier, Sommerkleid, Laßberg, Buchner,
Raleigh, Wiking, gefüllte Malven, Monarden, Funkien,
Rudbeckiag Goldball. Außer den im Anfang ſchon ge
nannten Herbſtblüten laſſen ſich im Schatten noch ver
wenden Rudbeckig Herbſtſonne, verſchiedene Goldruten
und Herbſtaſtern und der Staudenflieder (Polygonum
polystachium).

ſtellungsarbeiten gegeben hat.

erzeugniſſe (Nutz- und Schlachtvieh, Geflügel und Eier,
Milch und Milcherzeugniſſe, Getreide, Viktorigerbſen,
Kartoffeln, Obſt und Gemüſe, Zucker, Wein, Honig
Wolle, Fiſche, Holz) dem Landwirt die prakkiſchen
Fingerzeige für die Durchführung der notwendigen Um

Aber auch der Händler
mit land wirtſchaftlichen Erzeugniſſen und ebenſo auch
die Organiſationen der Verbraucher werden ſich mit
dieſem ganzen Problem mehr als bisher beſchäftigen
müſſen. Denn ohne ein verſtändnisvolles Zuſammen
wirken aller an unſerer Lebensmittelverſorgung be
teiligten Kreiſe wird ein durchgreifender Erfolg nur
ſchwer zu erreichen ſein. Gerade in der gegenwärtigen
Wirtſchaftskriſe, wo, wie die letzten Täge an zahl
reichen Einzelbeiſpielen gezeigt haben, plötzlich von
einem Tag zum anderen die Zufuhr der ausländiſchen
Lebensmittel unterbunden ſein kann, kommt der ge
regelten Belieferung des deutſchen Marktes mit
deutſcher Ware um ſo größere Bedeutung zu.

Perſpnalveränderungen an der
Landwirtſchaftskammer in Halle.
An Stelle des verſtorbenen Profeſſors Dr. Müller

iſt mit der einſtweiligen Leitung der Agrikultur
chemiſchen Kontrollſtation und Verſuchsſtation für
Pflanzenſchutz Oberlandwirtſchaftsrat Dr. Naumann
beauftragt worden. Jn Abweſenheit desſelben iſt als
ſein Vertreter Laändwirtſchaftskammerrat Dr. Metge
beſtimmt. Der Chemiker Dr. Selke iſt am 1. Juni 1931
von der Agrikulturchemiſchen Kontrollſtation an die
Verſuchsanſtalt für Pflanzenbau in Lauchſtädt verſetzt
worden. Abteilungsvorſteher Dr. Roth wurde zum
Landwirtſchaftsrat ernannt.

Verordnung über das Brotgewicht.
Die Verordnung über die Angabe des Brotgewichts,

die mit dem 15. Auguſt 1931 in Kraft tritt, ſchreibt
im weſentlichen vor, daß das Brotgewicht auf dem
ungeteilten Brote in Gramm oder Kilogramm leicht
erkennbar auf der Kruſte (Rinde) durch Eindrücken
eines Stempels in die Oberfläche des Teiges oder
durch Anbringung einer Papiermarke oder auf einer
Banderole anzugeben iſt.

Drei alte Bauernſprichwörter
zur Ernte.

Nach dem Schoſſen und nach der Blüte verlang-
ſamt ſich die Nährſtoffzufuhr in die oberirdiſchen
Stengelteile und die ſich heranbildenden Getreide
körner und hört ſchließlich ganz auf. „Peter und Paul
(29. Juni) macht dem Korn die Wurzel faul und
„Margaretentag (13. Juli) bricht dem Korn die Wurzel
ab“. Jn dieſen beiden alten Sprichwörtern wird das

Reifen veranſchaulicht. Wir unterſcheiden eine Milch
reife“, während der die noch grünen Getrei
ſich nach und nach verfärben Und kleiner un
werden. Sobald das Korn den feſten Zuſammenhang
mit den Spelzen verliert und ſich über dem Nagel
durchbrechen läßt, ohne daß ſich noch „WMilch im
Jnneren des Kornes zeigt, iſt die „Gelbreife“, das iſt
die günſtigſte Zeit zum Mähen, gekommen. Wer bis
zur Zeit der „Totreife“ wartet, kann die Ernte nicht
lange hinausziehen. Der Landwirt, der mit beſonders
ſtarken Arbeitsanhäufungen während der Ernte
rechnen und daher beſonders früh mit den Ernte
arbeiten beginnen muß, ſollte die zur Sagatgut
gewinnung beſtimmten Felder und die Braugerſte am

äteſten mähen.
nach dem Mähen, wenn möglich

zwiſchen den Stiegen, ſoll die Getreideſtoppel geſchält
werden. „Der Pflug muß am Erntewagen hängen“,
damit die Austrocknung des Bodens unterbunden und
die vielen tieriſchen Schädlinge, die ſich in den
Stoppeln halten und vermehren, nach Möglichkeit ver
nichtet werden. Vor allem wird durch rechtzeitigen
Stoppelſturz die Gare, die bei der Reife mehr oder
weniger verlorengegangen iſt, wiederhergeſtellt.

Tieriſche Erzeugniſſe
unter Vorkriegspreis.

Heute koſtet deutſches Getreide etwa 30 Prozent
mehr als vor dem Kriege. Die Vieherzeugniſſe da
gegen liegen um ungefähr 20 Prozent unter den Vor
kriegspreiſen. Der Wert der deutſchen Viehproduktion
iſt erheblich höher als die Werte, die dem Landwirt
der Verkauf des Getreides einbringt. Daher leidet
heute die geſamte Landwirtſchaft unker den ſchlechten
Viehpreiſen erheblich mehr, als in den letzten Jahren,
wo das Preisverhältnis zwiſchen Getreide und tieri
ſchen Erzeugniſſen oft umgekehrt lag. S

Aller Vorausſicht nach werden infolge der üblichen
Notverkäufe nach der Ernte die Getreidepreiſe in den
nächſten Monaten nachgeben. Mit einer Beſſerung
der Preiſe für Vieh und tieriſche Erzeugniſſe vor allem

Butter, kann ohne beſondere Hilfsmaßnahmen in
nächſter Zeit auch nicht gerechnet werden.

Unbeſcheidene Eſſer ſind die Wurzeln vonu und Bäumen, die an den Grenzen des
Gartens ſtehen, und Beete mit zarteren Pflanzen, die
ihnen dicht benachbart ſind, muß man unter Um
ſtänden vor ihnen ſchützen. Zu dieſem Zweck läßt
man etwa 60 Zentimeter tief eine trennende Wand
von Dachpappe in die Erde ein. Zu dieſer Maßnahme
ſieht ſich mancher Gartenbeſitzer, der ſeinen Garten
mit Liebe pflegt, gezwungen, wenn er einen Nachbar
hat, der nichts oder wenig an ſeinem Garten tut. Die
Wurzeln ſpüren den beſſeren Boden ſofort, und wenn
die Bäume und Sträucher des Nachbarn in der Nähe
der Grenze beſſer daſtehen als im übrigen Garten,
dann weiß man, woher ſie ihre Nahrung nehmen.
Alle Bodenverbeſſerungen bringen nur kurzen Erfolg,
wenn man die verbeſſerten Stellen nicht vor dem
Ausſaugen durch gefräßige Gehölze ſchützt. Die eigenen
Sträucher und Bäume wird natürlich niemand
hungern laſſen wollen, wenn ſie auch nur zur Zierde
der gar zur Deckung daſtehen, aber die feineren Zier

lanzen und die Gemüſe ſollen auch gedeihen. Were e gut beobachtet, wird ſchon bemerkt
haben, daß es ſogar unter den Blütenſtauden recht
uünverträgliche Weſen gibt, z. B. die Herbſtaſtern. Auch
ſie kann man durch geeignete Abſperrmaßnahmen im
Boden eindämmen, damit ſich weniger robuſte Naturen
neben ihnen behaupten können.

Bearbeitet von Hermann Jerr, Merſeburg.
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Korreſpondenk. Donnerstag, den 30. Juli 1931.

Kampfpreise
am Welt-Stickstoffmarkt

Die Inlandpreise des Stickstoffsyndikats für das
neue Düngejahr sind noch nicht bekanntgegeben,
dagegen hat das Syndikat nach dem Scheitern der
Verständigungsverhandlungen nunmehr den Ausland-

Verkauf aufgenommen, und zwar zu ganz erheblich
herabgesetzten Preisen. So gilt beispielsweise seit
dem 28. Juli für den dänischen Markt ein Kalk-
salpeterpreis von 13,50 Kr. pro 100 kg eitf ein-
schließlich Sack für den Juli 1931, der Preis ist
bis zum Juli 1932 auf 14,95 Kr. gestatfelt. Das be-
deutet gegenüber den vorjährigen Staftfelpreisen eine

Preisermäßigung, die für den Herbst ungefähr
9,1 Prozent und für das kommende Frühjahr zirka
10,7 Prozent beträgt. Beim schwetelsauren Ammo-
niak sind die Preissenkungen noch stärker Hier
beläuft sich der Preis für Juli 1931 auf 10,20 Kr.
und steigt dann bis zum Juli 1932 in der Staffel
auf 11,85 Kr.

Für nahe Lieferungstermine entspricht das
einer Preissenkung um nicht weniger als
37,4 Prozent, für die Frühjahrstermine einer

solchen um 35,3 Prozent.
Die deutsche Stickstoffindustrie beginnt also nach
dem Scheitern des nochmaligen Verhandlungsver-
suches in Brüssel um die Exportmärkte zu kämpfen.
Es ist anzunehmen, daß sie im Inlandgeschäft eben-
falls Preissenkungen vornehmen wird, wobei es frei-
lich 2weifelhaft ist, ob dabei derartige Prozentsätze
erreicht werden. Wann die Chilesalpeterindustrie
mit ihren neuen Preisen herauskommen wird, steht
noch nicht fest.

Reichstagung der Betriebsräte
der I. G. FParbenindustrie AG.

Der Gewerkschaftsbund der Angestellten hatte
eine Tagung der Angestelltenbetriebsräte der I. G.
nach Frankfurt a. M. einberufen. Sämtliche Werke
und Verkaufsabteilungen waren vertreten.

Uber die wirtschaftliche und sozialpolitische Lage
in der I. G. berichteten der Angestellten vertreter
im Aufsichtsrat, Georg Büttner, Frankfurt a. AI.,
und Reichsfachgruppenleiter Johannes Krempel,
Berlin.

Aus den Berichten der Betriebsvertreter war zu
entnehmen, daß die Beschäftigung der Werke, mit
Ausnahme der Stickstoffproduktion, eine verhältnis-
mäßig gute sei. Die wirtschaftliche und fnanzielle

r a e als dirohaus günstig anſprechen.Keh. Agemein wurde die Forderung er
hoben, daß ein weiterer Abbau von Angestellten
unterbleiben müsse. Das KLönne u. a. durch Ver-
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Kiütrzung der Arbeitszeit Einführung der 40-Stunden-
Woche) geschehen, die aber unter Keinen Umständen
eine Gehaltsminderung im Gefolge haben dürfe In
diesem Zusammenhang wurden nachdrücklieh sofor-
tige gesetzliche Maßnahmen zur Verhinderung aller
Art von Vberarbeit gefordert

Den unveranwortlichen Bestrebungen bestimmter
Unternehmerkreise, den Lebensstandard der Arbeit
nehmer mit Hilfe der Gesetzgebung weiter herab-
zudrücken, müsse der entschlossene Abwehrwille
der gesamten Arbeitnehmerschaft entgegengesetzt
Werden.

Im Interesse unserer gesamten Volkswirtschaft
liege es, daß durch Ausbau des Betriebsrätegesetzes
ein stärkeres Mitwirkungsrecht der Arbeitnehmer-
schaft in der Wirtschaft und in der Sozialpolitik
erreicht wird. Bei der Kommenden Reform des
Aktienreehts müsse endlich die völlige Gleichberech-
tigung der Arbeitnehmervertreter in den Aufsichts-
räten gewährleistet werden.

Für die bevorstehende Wahl von Arbeitnehmer-
Vertretern in den Aufsichtsrat wurde einstimmig der
bisherige Angestelltenvertreter Georg Büttner, Frank-
kurt a. M., wiederaufgestellt.

Gewerkschaft der Steinkohlenzeche
Mont Cenis.

Nach dem Stickstoffvertrag mit I. G. Farben.
In der Gewerkenversammlung wurde beschlossen,

den Vberschüß von 0, 144 Millionen Mark auf neue
Rechnung vorzutragen. Aus der Abwicklung des
mit der I. G. Farbenindustrie wegen der Übernahme
der Stickstoffindustrie abgeschlossenen Vertrages
sind der Gesellschaft erhebliche Mittel zugetlossen,
die in der Bilanz in der Erhöhung des Bankgut-
habens und der Forderungen ihren Ausdruck finden.
Die Bilanz weist u. a. aus: Porderungen mit 3,05
(1,85), Bankguthaben 3,82 (0,9), Beteiligungen mit
1.4 (6,03) Millionen Mark. Demgegenüber stehen
Gläubiger mit 2,15 (1,55) und Bankschulden mit
2,10 02) Millionen Mark. Die Absatz verhältnisse
haben sich im laufenden Jahre weiter verschlechtert.

Die Incustrie- und
Handelskammer zur Krise

In einer am Montag, dem 27. Juli 1931, ein-
berufenen Gesamtsitzung der Industrie- und Handels-
Kammer fand eine Aussprache der Mitglieder über
die Schwierigkeiten der gegenwärtigen Lage statt.
Der Präsident, Dr. Curt Steckner, und der Syn-
dikus, Dr. Pfahl, gaben einen einführenden zu-
sammenfassenden Bericht, in dem die wirtschatt-
liche Entwicklung der letzten Jahre bis zu der Zu
spitzune in der Segen wärtigen Zeit zum Ausdruck

ham n dataut di en,daß es falsch et die ganzen Schwlerigkeite
als eine Vertraueng und Geldkrise zu bezeichnen
man könne rückwärts schauend eine befriedigende
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Erklärung nur dann finden, wenn man den Einfluß
des Verlorenen Krieges und die ihm folgenden polt-
tischen Belastungen vom Versailler Diktat bis zum
Voungplan berücksichtige. Man müsse demgemaäß
die letzten Jahre als eine
Fortsetzung des Weltkrieges mit anderen Mitteln

betrachten
In der Aussprache wurde besonders betont, daß

die Wiederherstellung des vollenZahlungsverkebrs bald erfolgen müsse.
Man erwartet, daß die Hilfe der neugegründeten
Akzept- und Garantiebank hierfür sehr wertvoll sein
werde. Weiter äußerte man sich befriedigend über
die Wirkung der Verordnung gegen die Kapital-
flucht, die bereits in dem eingetretenen günstigen
Kurs der Mark im Ausland zum Ausdruck ge-
Kommen ist. Es Kamen zahlreiche Härten als
Wirkung der Notverordnung 2urSpraäche, die zur Kenntnis genommen wurden und
dem Deutschen Industrie- und Handelstag in Berlin
im einzelnen berichtet werden sollen

Stellung genommen wurde auch zu der Dis-
Kontfrage. Man Konnte aus den einzelnen
Kußerungen entnehmen, daß Industrie und Handel
unter dem hohen Reichsbankdiskont schwer zu
leiden haben. Man ist sich dessen bewußt, daß der
hohe Diskont zur Wiederherstellung geordneter
Verhältnisse unvermeidlich ist; aber es wurde auch

zum Ausdruck gebracht, daß dies nur als vor
übergebhende Mabnahme betrachtet werden
könne.

Portland-Zement Rudelsburg.
Herabsetzung der Dividende auf 4 Prozent.

Die Portland- Zementfabrik Rudelsburg AG. in
Bad Kösen schlägt für das Jahr 1930 eine Dividende
von 4 (6) Prozent auf 800 000 RM. Aktien vor. Im
Geschaäftsbericht des Unternehmens heißt es, daß der
Kalkabsatz weiter zurückging, während der Mauer-
steinabsatz besser war, allerdings bei recht ge-
diütckten Preisen. Das Ergebnis lasse im übrigen
auch. für das laufende Jahr bei der äußerst mangel-
haften Bautätigkeit Keine Besserung erwarten. Der
Betriebsgewinn ist auf 187 639 (456 237) RM. ein-
schließlich Vortrag zürückgegangen. Eine Gewinn-
ausschüttung Konnte man nur dadurch vornehmen,
daß man diesmal auf Abschreibungen überhaupt
verzichtete.

Kohorn in Konkurs.
Baron von Kohorn in der Gläubigerversammlung

verhaftet.
In der Gläubigerversammlung der Ghemnitzer

Kohorn- Werke wurde ein neuer Status vorgelegt
der Passiven in Höhe von 5 Millionen Reichsmark
aus weist. Im Namen der Sächsischen Staatsbank

und ersehiedener Grobegläubiger Setegte sich Rechts
r anwalt Dr. Prohlieh für einen Vergleich auf der

Basis von 30 Prozent ein, der aber als ungenügend
abgelehnt wurde. Nach seinen Ausführungen wollten
dis Sachsische Staatsbank und die Wegelin Hübner
AG. in Halle 15 Prozent aus der Masse freigeben,
hauptsächlich russische Vorderungen, die erst in den
Jahren 1932/33 fällig werden, deren Realisierungs-
möglichkeit aber stark angezweifelt wurde. Die
restlichen 15 Prozent sollten in Aktien einer neu-
zugründenden Gesellschaft gewährt werden. Die ge-
sicherten Gläubiger traten sämtlich für den Ver-
gleich, die ungesicherten für den Konkurs ein, der
eine schnellere Abwicklung gewährleistet. Eine Ab-
stimmung und Beschlußfassung erfolgte nicht, weil
unmittelbar davor Baron von Kohborn auf Ver-
anlassung der Staatsanwaltschaft wegen des Ver-
dachtes des betrügerischen Bankrotts verhaftet und
aus der Versammlung abgeführt wurde. Durch das
gerichtliche Eingreifen Wird numehr z wangs-
läufig das Konkursverfahren eröffnetwerden.

Die Scheckverrechnung beim Überweisungsverband.
Die Rinbeziehung der Verrechnung der Scheck-

salden der dem Vberweisungsverband angeschlosse-
nen Bankinstitute wickelte sich am Dienstag erst-
mals im OGlearing aus. Der Abrechnungsyerkehr,
an dem sich diesmal 39 Firmen beteiligten, er-
reichte mit 9394 WVherweisungen einen Gesamt-
umsatz von 68,03 Millionen Reichsmark, wovon
allein 54,8 Millionen Reichsmark auf die Verrech-
nung der Schecksalden entßelen.

Zuckerrübenuntersuchungen.
Im Institut für Zuckerindustrie am 23. Juli 1931

ausgeführte. Untersuchungen von aus allen Rüben-
bezirken des Deutschen Reiches stammenden
Zuckerrüben haben folgendes Ergebnis gezeitigt:
Durchschnittsgewicht einer Rübe 157 (m Vorjahre
172) g, Durchschnittsgewicht der Blätter einer Rübe
419 (349) g, Durchschnittsmenge des Zuckers in der
KRübe 16,3 (20,2) g, Zuckergehalt 10,4 (12) Prozent.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft

Weddy Pönicke Steckner AG. in Halle. Über
das Vermögen der Firma (Textilfabrik) ist nunmehr
das Vergleichsverfahren zur Abwendung des Kon-
Kurses eröffnet worden.
trägt vorläufig 60 Prozent.

Vorläufige Betriebsstillegung bei der Concordia,
Portlandzement- und Kaſſwerke AG., Nienburg
a. d. S. Die Concordia, Portlandzement- und Kalk-
werke AG., Nienburg a. d. S., beabsichtigt, ihren
Betrieb vorläufig stillzulegen. Die Stillegung soll
in etwa vier Wochen erfolgen. Der Zeitpunkt der
Wiederaufnahme des Betriebes läßt sich noch nicht
yoraussagen. Die vorläutige Stillegung soll auf
Grund einer Vereinbarung vorgenommen werden,
die die Gesellschaft mit dem Norddeutschen Zement-
verband getroffen hat.

Krümper-System in einem Zementwerk. Bei der
Dyckerboff Söhne AG. in Wiesbaden wird am
4. August für die Belegschaft das sogenannte
Krümper-System eingeführt, das heißt, es wird ein
Teil der Arbeiterschaft für einige Wochen beschäf-
tigt, um nach dieser Zeit mit dem anderen Teile

Die Vergleichsquote be-

Harniſch, Olgrube
der Belegschaft abzuwechseln,

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche DevisenKkurse.

Reichsmark)

29. 7. 238. 7. 29. 7. 28 7.
Ohne Gewähbr. Ohne Gewsbr

Buenos 1 Peso 1.248 1.238 Jugosl. 100 D. 7.448 7.453
Japan 1 Jen 2.08 2.08 Kopenh. 100 K.
Konst, 1 t. Pfd. Liesab. 100 Ese.! 18.60 16.60Lond. 1 Pfd. St. 20.44 20.44 Oslo 100 K.
Neuyork 1 Doll. 4.209 4.209 Paris 100 Fr. 16.50 16.51
Rio 1 Milr. 0.296 0.299 Schweiz 100 Fr. 82.02 82. 04
Amsterd. 100 G. 169.68 169.73 Sofia 100 Tewe 3.052 3.052
Ath. 100 Drchm. 5.45 5.45 Span, 100 Pes. 37.96 38. 16
Bräss. 100 Belg. 58.72 568.72 Stockh. 100 Kr.
Dane. 100 Guld.) 51.o2 81.02 Budapest 100 P 78.43 73.43
Hels. 100 t. M. 10.585 10.692 Wien 100 Schill. 59.16 59.19
Italien 100 Direl 22.05 22.05

Berliner Produſtenbörse,

Für 100 kg) 29 7 Für 100 kg) 29. 7.
Weizen, märk. 200. 0--202. 0 Kl. Speiseerbsen
Roggen, märk, 151153 Futtererbsen 19.00-21. 00
Kauhgerste S heluschken TIndustrie- und Ackerbohnen 20.00--22. 00
Futtergerste Wicken 24.00-28. 00Neue Winterg. 137—149 Blaue Lupinen S

Hafer, märlk. 147—153 Gelbe Lupinen SMais lok. Berl, S Serradella, alteFür 100 Kg) SerradellaWeizenmehl 28.75--36.25 Rapskuchen 9.20- 9.80
Roggenmebi 23.00--27. 00 Leinkuchen 13.20-13. 60
Weizenkleie 12. 25--12. 50 Trockenschnitz, 7.50-7.80
Roggenkleie 11.25--11.50 Soja-Schrot 12.00-12. 70
Raps, 1000 kg TorfmelasseLeinsaat, 1000 kg Kartotfelflocken SViktoriaerbsen 26.00--31. 00 en S

Berliner Produktenbericht vom 29. Jull.
Nach stetigem Vormittagsverkehr nahm die Pro-

duktenbörse einen rubigen Verlauf. Das Inland-
angebot von Brotgetreide ist ausreichend, wenn
auch nicht dringlich, da die Landwirtschaft bei den
gegenwärtigen Witterungsverhältnisseon noch mit
Erntearbeiten beschaäftigt ist. Die Kauflust be-
schränkt sich in der Hauptsache auf die Peckung
des notwendigen Bedarfes. Größere Abschlüsse
Kommen nicht zustande, da die Arbitragemöglich-
Keiten des handelsrechtlichen Lieferungsgeschäftes,
dessen Wiederaufnahme lebhaft erörtert wird, weiter-
hin fehlen. Für Weizen und Roggen waren die
gestrigen Preise im Börsenverlauf nicht immer
durcehzuholen. Der Mehlabsatz bleibt auf geringe
Mengen für den täglichen Bedarf beschränkt. Bei
Gebot waren die Mühlen zu Preiskonzessionen
bereit. Das Offertenmaterial in Hafer ist ziemlich
gering, und bei einiger Nachfrage des Konsums
Waren leicht erhöhte Preise durchzuholen. Im Ab-
satz von Gerste ist dagegen Kaum eine Besserung
zu Verzeichnen.

Berliner Metallnotierungen,

(100 kg in RM. 29. 7. 28. 7.
Elektrolytkupter (180 kg) 77.00 SOriginalhüttenrohzink (fr. V.) SRemelted-Plattenzink
Orig.-Hättenalumin., 98—99 170.00 170.00
do. i. Walz- u, Drahtbarr, 99 174. 00 174.00Reinnickel, 98-—99 350. 00-352. 00 350. 00-352. 00
Antimon-Regulus 51.00-—52. 00 51.00-53. 00
Silb. i. Barr ca, 900 fein t. 1 Kkg) 38.50—40.50 39.25--41.25

RadioEcke
Freitag, 31. Juli.

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden), Wellenlänge 259 Meter.

6.30 Uhr: Funkgymnaſtik.
Anſchließ., bis 08.15 Uhr: Frühkonzert (Schallplatten).

90 Uhr Wirtſchaftsnachrichten10.05 Uhr: Wetterdien t, Verkehrsfunk und Tagesprogramm.
Uhr: Was die Zeitung bringt.
Uhr: Werbenachrichten.
Uhr. Wetterdienſt und Waſſerſtandsmeldungen.

Franz Lehär- Stunde (Schallplatten).
Uhr. Nauener Zeitzeichen (Schluß 13.00 h

Wettervoraus an reſſe- Und Börſenbericht.
Wa ällt (Schallplatten).

au: „Deuütſche Geiſtesgeſchichte
von Leſſing bis Nietzſche.“

14.30 Uhr: Studio des Mitteldeutſchen Rundfunks: Neue
Klaviermuſik.

15.15 Uhr: Dienſt der Landfrau: Obſtabſatz und ſeine Vor
bedingungen.

15.40 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Uhr: Nachmittagskongert. 16.00 bis 17.00 Uhr

h den Deutſchlandſender Königs
wuſterhauſen.17.30--17. 35 Uhr. Wettervorausſage und Zeitangabe.

17.55 Uhr: Wirkſe aftsnachrichten: Letzte Notierungen.
18.00 Uhr: Künſt heſgte zhöotographie (1).
18.25 Uhr: ne chichtliche Grotesken: „Berühmte Rhino

roſſe.“
18.50 Ahr: Dagesfragen der Wirtſchaft.19.600 Siedlung und Garten (zur Vortragsgruppe „Bauen

S e Leben).13.30 Uhr: Drei eſchichten.
20.00 Uhr: „AltWien. Hperekte in 3 Akten von Guſtav

Hadelburg, Julius Wilhelm und A. M. Weikone.
22.15 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließ., bis 23.30 Uhr: Unterhaltungskonzert,

e

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

us Berlin. Funkgymnaſtik.
Anſchließ., bis 07.30 Uhr: Frühkongert.
Dazwiſch., 07.00 Uhr. Wetterbericht für die Land wirtſchaft.

r Neueſte Nachrichten.
hr: Wetterbericht für Landwirte.

Anſchließ.: n e „Berühmte Dirigenten? Leo
Anſchließ.? Wiederholung des Wetterberichts.13.30 Uhr enns eAus Berlin: Neueſte Nachrichten.
14.00 Uhr. Ubertragung von Berlin S plattenkanzert,
15.00 Uhr röhlicher Bericht aus dem Kinder Krüppelheim.
15.30 Uhr etter- und Börſenberichte.
16.00 Uhr. Abertragung von Leipzig: Nachmittagskonzert.
17.00 Uhr: Neu e IJnſtrumenkalpflege in der Volksſchule
17.30 Uhr: Luſtiges Abenteuer von Sochtſchenko.
18.00 Uhr: Handwerk und Technik
18.30 Uhr derne Glasmalerei.
18.55 Uhr Wetterbericht für Land wirte.
19.00--19.25 Uhr: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Arzte.19.30 Uhr See Welt des Arbeiters. e
19.55 r Wiederholung des Wetterberichts.
20.00 Uhr Ubertragung von München Vunte Zwiſchenſtunde.20.45 Uhr Ubertragung von Köln: „Was frag' ich viel nach

Geld und Gut.“
Uberktragung von Berlin

Weatter, Tages Und Sportnachrichten (1I1).
Danach, bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik

hetſſenen Sie ich 9
bei Aufgabe von Anzeigen für alle Zeitungen

Zeitschriften des In- u. Auslandes unserer

Sonder- Abteilung für
KAnzeigen- Vermittlung
Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld. Auf-
träge werden zu Originalpreisen ausgeführt.
Bei laufenden Aufträgen Rabatt laut Tarit,



Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſesurger Korreſpondenk. Donnerskag, den 30. Juli 1931.

Nach überstandener schwerer Operation entriß uns der unerbittliche
Tod vergangene Nacht meinen geliebten Mann, meinen guten Papa

Herrn Max Merkel
2 Tage vor seinem 38. Geburtstag

In ti efstem Schmerz

Charlotte Merkel geb. Petsch und Töchterchen Ilse
im Namen aller Hinterbliebenen.

Sieg mar, Hoferstraße I a, den 29. Juli 1931.

Die Einäscherung des Entschlafenen erfolgt Sonnabend, den I. August 1931, 12 Uhr,
im Krematorium zu Chemnitz

JFertenresſen ters Aertobers
in mod. Wagen mit bequem. Polſterkorbſeſſeln.
9. 15. Auguſt: Rheinlandfahrt, 120 RM.

(ohne Ubernachtung u. Verpfl. 70 RM.
6.9. Oktober: Vogtlandfahrt mit böhmiſchen

Bädern, 58 RM.
30. Oktober bis 1. November: Reformations

feier, Eisleben, Quedlinburg, Witten
berg, 36 RM.

Preiſe einſchl. voll. Verpfl. u. Ubernachtung
7Burgen Fahrt

am Sonntag, 2. Auguſt, 6. September
A. Oktober, zum Beſuch der Muldenſchlöſſer

von Trebſen bis Rochsburg, 10 RM.
Proſpekte und Auskünfte koſtenlos durch
Lloydreiſe und Verkehrsbüro Merſeburg,

Kl. Ritterſtraße 3, Tel. 3230.
Kraftverkehr Freiſtaat Sachſen A.G.
Leipzig, Plösner Weg 24, Tel. 54191

Reiſebüro Meßamt Leipzig, Markt 4, Tel. 70021

Größere Anzeigen
wolle man uns an dem der Ausgabe vorher

gehenden Tage zukommen laſſen.

e Am Sonnaben
plötzlich und une

stes Mitglied der hiesigen Gemeinde
vertretung, Herr

Guusteau
Er gehörte 12 Jah

d früh verschied
rwartet unser älte-

Hempel
re ununterbrochen

der Gemeindevertretung an. In vor-
M bildlicher Weise wirkte er unver-

drossen und uneigennützig zum
Wohl der Allgemeinheit. Wir ver-
lieren in ihm ei

beiter und werden seiner nie ver-
h gessen.

nen treuen Mitar-

Pretzsch, den 30. Juli 1931.
De Gem. Vertretung zu Pretzsch

S

Herzlichen Dank
für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläß lich des Hinschei-

dens unserer lieben Entschlafenen.

Borau, den 30. Juli 1931.

Familie A Müller.

Herzlichen Dank ſagen wir allen für S
die anläßlich unſerer Vermählung
erwieſenen Aufmerkſan

Merſeburg,
nkeiten.

den 30. Juli 1931.
Merg Doſtlebe a. reores

Marga geb. Kurth.

Anzeigen.
ür die Aufnahme der
nszeigen an beſtimmt

vorgeſchriebenen Tagen

Wer Geld ſucht
als Hypothek, Bau od.

oder Plätzen können wir Abzahl.- Darlehen bis
keine Verantwortung über

nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkert

berückſichtigt.

2 gut möbl. Zimmer
auch f. Ehepaar paſſend,
ſofort zu vermieten.

Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Küche, Bad, Werbkſtatt
od. Lagerraum in Leuna
zu vermieten. Zu erfr
in der Geſch. d. Blattes.

2leere3imm.
(Manſarde) a. kinderl.
Ehepaar z. verm. Ang.
u. 285 a. d. Geſch. d. Bl.

Junges Ehepaar ſucht
zum 15. 8. oder zum

I. 9. 1930 eine
3 Zimm. Wohnung
Näh. i. d. Geſch. d. Bl.

Hypothel

von 2100 RM., auf
Jnduſtriegelände ein
Tee iſt für 2000

eichsmark weg. Bar
eldbeſchaffung zu ver
aufen. Zu erfragen

in d. Geſchäftsſt. d. Bl.

77

Wer Kapital ſucht
als Hypothek, Baugeld,
Darleh. uſw. wende ſich
an Jngenieur Jogmin,
Merſeburg. Müller's
Hotel. Nur perſönl. an
weſend am Sonnabend,

den I. 8. v. 9 12
vorm. Keine Vermittl.

3 Jahre wende ſich an
O. Nummer, Merſeburg,
Hotel „Drei Schwäne“,
anweſ. Donnerst., 30. 7.
u. Sonnabend, 1.8.,31.
K. Verm. Ausk. koſtenl.

Suche ſofort für mein
Geſchäft

Käufer

Max Leue, Burg
ſtraße 20, II.

Mlebensm.-Geschätt

zu verkaufen.
Ang. u. 287 a. d. Geſch.

Getrag. Gehrockanzugu.
Sakettanzug, für kleine
unterſetzte Jig., ſowie
Frauenkleid. u. br. Tuch
mant., auch ein einfach
Tiſch, billig zu verkauf.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Am Freitag ſind zu
verkaufen:

1 Biedermeierkom.,
1 do. Pfeilerſpiegel,
2 Tiſche, 1 Schreib
tiſch, 1grün. Plüſch
ſeſſel u. TSofa, 1Bett,
Federbett, 1 Schrank

Oberaltenburg Nr. 5.

Lutzen
Annahme v. Jnſeraten

Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:

Kaufmann Stein,
Wilhelmſtr. 39, Orts
vertretung, Einzelver
kauf,

Frieda Vienert,
Friedrichſtr. 31
Zeitungsbotin.

Betriebskapital, ſowie

Empfehle wieder eine
Auswahl prima

läufer u. Ferkel
zu ſoliden Preiſen.

Firma Richard Schmidt,
Frankleben, Viehhdlg.
Tel. Großkaynga 217.

Durrenhere
Annahme v. Jnſeraten
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:

Bernhard Weber,
Zigarrenhandlung,
Telef. 270, Ortsver-
tretung, Einzelverkauf

Lorberg, Buchhandlg,
Marßt, Einzelverkauf.

E. Rudolph
Schkeuditzer Str. 10,
Trägerbezirk 1.

Marie Buhl, Am Bahn
hof 15, Trägerbezirk 2.

Eydia Flatter, Str. 19,
Block 5, Trägerbez. 3.

Freitag
Schlachtefeſt

Eust. Ninller
Oelgrube 3.

Morgen Schlachtefest

Ab 9 Uhr Wellfleiſch

E. Weßgert,Breite Straße 7.

Heute nachmittag
Schlachtefeſt

i. Marine.
Tel. 2898.

Freibank
Freitag 14-17Uhr und
Sonnabend 8-11 Uhr
klelsthoerkauf
Gekochtes Rindfleiſch

mit Brühe.
9Ftältischer Jchlachthot

(wttunos Pücher

für
Miete, Pacht, Zinſen

hält vorrätig

Merſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3.

Eine ordentliche

Waſchfrau
geſucht.

Ober Altenburg 12, II.

16 jähriges

Maädehen
geſund, kräſtig, willig
(1 Jahr in Stellung)
ſucht ſich per 15. 8. oder
I. S i. Haushalt z. ver
ändern. Gute Zeugniſſe
vorhanden. Gef. Ang.
unt. L 136 a. d. Geſch.

Habe 35 Edelwelßfahrräder für Bekannte
W rhicken laſſen e Uber alle Erwartungen zu

fetedengeſtellt ſind. Nein Edelweißraö fahre
ich jetzt ſchon 20 Jahre. So ſchrieb

Danzig
„Saſtwirt Blodau aus Krebsfelde, Freiſtaat

am 3. Februar 1930.

uns Herr

et

Unseren Katalog Nr. 130 über Edeſweißräder
(auch mit Ballonreifen), Farraczubehör aller Art,
Edelweißnähmaschinen mit Anleitung zur
Selbsterlernung des Stopfehs von Wäsche und

Edeleiſ- Decker Beufsen-Wartenberg 253
ro Woeke ſ1000 Edelweißrä derfähigkeit

Buchdr. Th. Rößner,

mit Sauerko hl

Boe
nee Hedvoo

J

Wer
J

G Besichtigen Sie bitte unsere sehenswerte Schaufenstcr-Dekoratlon! G

W

ne
Werwolſer

a

Verkauf nur solange Vorrat reicht
t

e

Achtung

pre

Verkaufe ab heute bis Freitag im
„Gaſthof zur Linde“ prima fertige

Federbetten
auf jedes Bett Garantie, zu Spott

iſen. M. Schröter
Geſchäftmann inſeriere!

Freitag.TV O.

Meiſter auf der Geige und Vibraphon.
Es ladet ein Otto Seym.

n

Ende

Heste letzter De g des herrlichſten aller PortenFilme.
Henny Porten in: „Gecktftes Donmells“. Wer einen wirklich
guten Film ſehen will, ſehe ſich dieſen Film an
b J rer Marco, der Altmeiſter der Kraft und Senſationen.

Marco, der Tedeskandidat
Wer kennt ihn nicht, Marco, den Mann der Kraft, der Liebling
aller, mit dem Lächeln eines Kindes und der Kraft des Bären. Hier
ſchuf der Meiſter der Anterweltdramen einen Jilm, geladen mit
Spannung, Uberraſchungen und Senſationen. Hierzu:

Die letzte Stunde oder Hotel Potembin
Eine ſonderbare Geſchichte in 5 Akten mit Jean Angelo, Vilma
Banky, Lilian Harvey, Albert Paulig u. v. a. m. Ein Film, der durch
ſeine intereſſante und ſpannende Handlung den Beifall aller finden
wird. Go tag 2 Ah Große Kigebervorſtellang.

kreitag, Sonnahencd, Montag

Beachten Sie unſere Preife!
Margarine Pfd. 34 gütchenPralinen Pfd.
Kokosſpeiſefett Pfo.-Tfl. 38 Kokosſlocken Pſd.
Tafeldl, beſtes Pfd. 40 Pfefferminzbruch Pfd.
Vvollreis Pfd. 15 Eiswaffeln Pſd.1
Bruchreis Pfd. 13 GeleeFrüchte
Den e

eizenHartgrieß Pfd. rSrhgpen, e Pfd. 22 Vollmilch-Karam. Pf

Unser Schlager!
J wiohe Doven Oelsarcdnen 95

u mnnmnnimnuuuuunnn(kleine, ſchuppenfreie Fiſche)

D

e 9
EierRuheln 3 Kernſeife, hart Riegel 52

r e See e 5 La 52ienen a VuttermilchSeife Stck. 16Ja Gebirgshimbeerſ. Pfd. 48 Fichtennadel- Seife Stck. 16
Würſtwen Paar Doſe 85 Giyzerin-Seiſe 3 Stck. 52
Seinen e r 95 WeizenStärke Pſd.
Saure Gurken. Stck. 4
Vollheringe, fett, Stck. 8

Lnfere Rößtkaffees teiglich frifch,
z Quorclstcht zegerrescht?

Hartebeerger Kaffee-Loger

Schrank Birke imit. 160cm br., mitSchlafzimmer, nene Wesehrognese,
2 Bettstellen mit Matratzen, 2 Polsterauf-
lagen Jacquard, 2 Polsterstühle, 2 Nacht- 490
schränke u. Glashandtuchhalter Kassepreis o
Rü n schön gemalt, 6tlg., auch mit 1 45e en, Steinguteinsätzen, schon von e an

Holzbetistellon, Elsonbetton, Auſſagen. Stanldrant-
matfaizon. federdetten, Sofas. Chalselongues. schränke
in allen Breiten und harben billigst in großer Auswahl.

Beil Baarzahlung hoher Rabatt Teilzahlung
Lagerung bis Abruf kostenlos.

eucrag nd ober kubrſimederee

balh Verschenkt e

im Ja Aue a u
a Grahmann Fahnheoferraße

den 31. Juli 1931

Ahschleds- und Ehrendhend
der Kapelle Peters. Sondereinlagen!

Sonnabend Antritt der Kapelle Will
Kalinka mit ſeinen Künſtlern, der

Total-Auswerhkau
nur Kurze Zeit

Bis 6020 Male
Großer Posten Herren- Anzüge. von A. 1I2. 00 an

Großer Posten Mäntel von M. 10. O an

Kinderanzüge on M 9.50 n
Hosen Westen

Origin. Louis Mosberg Arbeitsgarderoben
weit unter Listenpreis-

Mlesto Gutzsch Hoch
Am Neumarkttor 2

Riesige Auswahl Enorm billige Preise!
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